IlSNI  NVINOSHilWS  SHIHVaan  LIBRARIES  SMITHSONIAN  INSTITUTION  NOlinillSNI  NVINOSHilWS  SBIBVai 

2 ü)  2 , W 2 » C/>  2 C/> 


2 i^i 
(/) 

9 ^ O Wy''  ^ o 

_ ? t 2: , /-••^^  t;  v^aiiys/  2 

5 >’  5 '^'  § \i:A5ti^  2 >'  2 >' 

R 1 ES^SMITHSONIAN  INSTITUTION  N0linillSNI_NVIN0SHilINs‘^S3  I B VH  3 11  LI  B R AR  I ES^SMITHSONIAN^INSTITUT 


_ 2 _i  2 ' j 2 

liSNI  NVINOSHill/VS  S3iaV>J«'‘'  MRRARIRS  RMITHSONIAN  INSTITUTION  NOI 1 01 


^ =i 

/'  ' H „ , 

Q XivosHii. 

ISNI  NVIN0SHilWS^S3iava 


2 i'  i 2 i*'''  ^ s i" 

(O  2 c/5  2 C/)  •*'  2 CO  2 

RIES  SMITHSONIAN  INSTITUTION  NOliOillSNI  NVINOSHilWS  S3iaVHail  LIBRARIES  SMITHSONIAN  INSTITUT 
CO  — CO  \ <o  — <n 


l-xf^  C 

Q X^OSV'J>^  “ XQ'A^nj^  U o N^fVOSVili^^  2 ' 

2 _)  2 j 2 j Z 

LIISNI  NVINOSHilWS  S3iavaail  LIBRARIES  SMITHSONIAN  INSTITUTION  NOlinillSNI  NVINOSHIIWS  S3IBVa 

2 r~  z r-  2 


> 

;o 

— Vc^’iAA^csy  ^ \-j.'^ 

m ’w.  ^ m ^ m rn 

R I Es‘^SM1THSONIAN“inSTITUTIOn'^  NOIinillSNrNVlNOSHlllNS  S3  I H VU  8 I1“lI  B RAR  I Es'^SMITHSONIAN  INSTITUl 
2 .V-  9 5 ^ ^ 5 .^X 


I1SNI_NVIN0SH1IIMS  S 3 I d V 8 8 ll_  L I B R A R I ES  SMITHSONIAN_INSTITUTlON  NOIinillSNI_NVINOSHlllMS  S3IdVa 


if>  " ^ in  ±.  in  5 to  £ 

3 RAR  I ES  SMITHSONIAN  INSTITUTION  NOlinillSNI  NVINOSHillNS  S3iavaan  LIBRARIES  SMITHSONIAN  INSTI 

Z»C/>  2 CO  2 -,  CO  2 


1^'  > 2 J,.  2 > 5 •■•^ 

:iniiiSNi_NviNOSHiiws'^S3i  avaan  librar  ies^^smithsonian  Institution '^NoiiniiisNi  NViNosHiiws'"s3 1 a 

^ 5 — c/)  — in 


O O X^osv'.^  _ XjVASjjx  O 

3 RAR  I ES  SMITHSONIAN^INSTITUTION  N0liniliSNl“^NVIN0SHllWS^S3  I ava  8 IT**LI  B RAR  I ES  SMITHS0NIAN”INST1 


to 


w 'C^o^  - rn 

liniliSNl  NVINOSHilWS  S3  1 ava  a n~LI  B RAR  I Es'"sMITHSONIAN”iNSTITUTION  M0linilISNrNVIN0SHiI!/yS^S3  I a 

^ 2H  y.*-  CO  ^ Co  Z C/> 

? t ^ 

3 C/3  »'  S:  ^ »,  2 


3RARIES  SMITHS0NIAN_1NSTITUT10N  NOlinillSNI  NVINOSHIIWS  S3  I a Va  a H„  ^ SM!THSONIAN_  INSTI 


in 

^\<so/v7X  liJ 

i«rf’83>V'i\  — 

CC 
< 
cc 

o Xi^ncx  “ 5 Ö Q 

linillSNl  NVlNOSHlll^S  S3iavaan  LIBRAR1ES^SMITHS0NIAN"^INSTITUTI0N  NOlinillSNl'^NVINOSHlI^S  S3ia 

r-,  2:  I—  2:  t~  z t~,  z: 


U^i}/  m ^ VjvAsHjx  ro  ' m ^ X^as>^ 

in  ■ ± CO  — E w 

5 RAR  I ES  SMITHSONIAN  INSTITUTION  NOlinillSNI  NVINOSHIIWS  S3iavaai1  LIBRARIES  SMITHSONIAN  INSTI 

^ ^ Z , CO  z CO  2 -,  CO  - 

s Xr57i7S?x  < ^ S s < 

Q n:  o t o 


o 
z 

> '<13-^  2 -'W  >'■  S >•■  2 

tO  ■ ■*“  Z C/5  Z CO 

inillSNI_NVIN0SHllWS^S3  I a Va  8 11_LI  B RAR  I ES  SMITHS0N1AN_INSTITUTI0N  ^'^0'-'-f^^'J-SNI_NVIN0SHllWS_S3  I a 


O Xi^ÖSlA^  Z ■ Ö Xi^OSV^  _.  O 

5RARIES_^SMITHS0NIANJNSTITUTI0N  N0llnlllSNI”‘^iVIN0SHllWS^S3  I a Va  a I1~'lI  B RAR  1 ES  SMITHSONIAN  INSTI 

~ 2 .V-  ^ ” "" 


^ m 'R  55  ro 

CO  ± — CO  \ Z CO 

iiniiiSNi  NviNosHims  S3iavaan  libraries  smithsonian~institution  NoiiniiiSNi  NviNosHims  S3ia 


^ > ''4T  2 ^ _ 

3 rar  I ES  SMITHS0NIAN_INSTITUTI0N  NOlinillSNI  NVINOSHllWS^^Saiavaan^LIBRARIES^^SMlTHSONIAN  INSTI 


T 


■ i 

i ■ 


SÄ 


h(' 


1 r 


i ■■■ 


£ 


Systematisches 


Oonchylien-Oab  inet 

von 

Martini  und  Chemnitz. 


In  Verbindung  mit 

Dr.  Philipp!,  Dr.  Pfeiffer,  Dr.  Denker,  Dr.  Römer,  Clessin,  Dr.  Brot,  Th.  Löbbecke  und 

Dr.  V.  Martens 

neu  herausgegeben  und  vervollständigt 
von 

I>r.  H.  C.  Küster, 
nach  dessen  Tode  fortgesetzt  von 

I>r.  W.  Kobelt  und  H.  C.  Weinkauff. 


Gen.: 


Band 


Abthlg.  yS 


Nürnberg. 

Verlag  von  Bauer  & Kaspe. 
(Emil  Küster). 


Systematisches 


Conchylien-Cabinet 

von 

Martini  »nd  Chemnitz. 

Fortgesetzt 

von 

Hofrath  Dr.  Gr.  H.  v.  Schubert 

und 

Professor  I>r.  J,  Wagner. 


In  Yerbindung  mit  Dr.  Pbilippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  und  Dr.  Dunker 

neu  herausgegeben  und  vervollständigt 

von 

Dr.  H.  C.  Küster. 


Ersten  Bandes  achtzehnte  Abtheilung. 


Nürnberg,  1846. 

Verlag  von  Bauer  & Raspe. 

(Jnllus  Merz). 


Die 


gedeckelten  Lungenschnecken. 

(Helicinacea  et  Cyclostomacea.) 


In  Abbildungen  nach  der  Natur 


Dr.  Louis  LfeifFer 

zu  Kassel. 


Nürnberg,  1846. 

Verlag  von  Bauer  & Easpe. 

(JnUns  Merz). 


i of  Molksks 

h Xöbrcsy 


mit 


Beschreibungen  * 


von 


Uelteinaceeii. 


Unter  der  grossen  Änzahr  der  auf  dem  Lande  lebenden  Gastropoden  inaclit 
sich  dem  Sammler,  besonders  in  heissen  Zonen,  sogleich  eine  entschieden  abge- 
schlossene Gruppe  bemerklich,  die  sich,  abgesehen  von  der  charakteristischen 
Bildung  der  Schalen,  auch  durch  die  äussere  Organisation  der  Thiere  und  beson- 
ders dadurch  auszeichnet,  dass  die  Gehäuse,  gleich  denen  der  meisten  See- 
Gastropoden , mit  einem  organischen  Deckel  verschlossen  werden.  — Diese 
Gruppe  ist  diejenige,  welche  wir  nach  Menke  als  die  Ordnung  der  gedeckel- 
ten Lungenschnecken  (Gastropoda  coelopnooa  operculata)  bezeichnen,  und 
welche  füglich  in  die  beiden  Familien  der  Hel  icinaceen  und  Cyciostomaceen 
eingetheilt  werden  kann,  erstere  durch  konzentrisch  gebauten,  letztere  durch 
spiralen  Deckel  charakterisirt. 

Bei  den  älteren  Autoren  bis  auf  Ferussae,  Laniarek,  Menke  sind  nur 
2 hichergehörige  Gattungen  bekannt:  Helicina  und  Cyclostoma,  die  erstere 
von  Lamarck  in  die  Nähe  von  Helix  geordnet,  die  andere  von  den  mehrstea 
Schriftstellern  als  mit  Turbo  verwandt  betrachtet.  Fdrussac  erkannte  zuerst, 
dass  beide  Gattungen  in  der  nächsten  Verwandtschaft  zu  einander  stehen,  und 
indem  er  eine  jede  als  Typus  einer  besondern  Familie  betiachtete , stellte  er 
beide  an  das  Ende  der  lungenathmenden  Gastropoden,  worin  die  meisten  neueren 
Systematiker  ihm  gefolgt  sind,  und  zwar,  wie  ich  glaube,  mit  vollem  Rechte,  da 
die  Organisation  der  Athemwerkzeuge  ein  so  wichtiger  Theil  der  thierischen 
Oekonomie  ist,  dass  die  oberen  Eintheilungen  der  Gastropoden  am  zweckmäs- 
sigsten  auf  sie  begründet  werden.  Ändere  Autoren  haben  grösseres  Gewicht 
darauf  gelegt,  dass  die  Thiere  in  dem  Baue  der  Fühler,  der  Stellung  der  Augen, 
dem  Deckel,  und  dem  Umstande,  dass  sie  nicht  herraaphroditisch  sind,  sondern 
1.  18.  1 


getrennte  Geschlechter  haben,  eine  nähere  Verwandtschaft  mit  einigen  Gattungen 
der  kiemenathmenden  Gastropoden  zeigen,  und  sie  den  letzteren  beigesellt.  In- 
dessen wenn  man  das  Vorkommen,  die  Lebensweise  und  'Verbreitung  der  Helici- 
iiacccn  und  Cyclostoinaceen  berücksichtigt,  so  wird  man  nicht  anstehen,  die  Stel- 
lung im  Systeme,  welche  ihnen  nach  Ferussae’s  Vorgänge  zuerst  Menke  mit 
Genauigkeit  angewiesen  hat,  für  die  richtigste  zu  halten.  Dass  Sowerby 
(Conch.  Man.)  sowohl  Cyclostoma  als  Helicina  in  der  Familie:  Colimacea  auf- 
zählt, beruht  wohl  nur  darauf,  dass  dieses  schlechtgehildete  Wort  (aus  Lamarck’s 
französischem:  Colimaces  entstanden)  im  Allgemeinen  fast  als  synonym  mit  Coe- 
lopnoa  oder  Pneumonobranchia  genommen  wird,  indem  von  diesen  nur  die  Lim- 
näaeeen  ausgeschlossen  sind.  — Reeve  vereinigt  Pupina,  Truncatella,  Cyclostoma 
und  Helicina  in  der  einzigen  Familie  der  Gyclostomaceen ; aber  Gray  macht 
zuerst  auf  den  wahren  Unterschied  zwischen  Cyclostomiden  und  Heliciniden  auf- 
merksam, welcher  allerdings  die  Trennung  der  beiden  Fannlien  rechtfertigt,  indem 
er  nämlich  den  Cyclostomiden  einen  einfachen  und  dünnen  Mantelsaum  (nach 
Ferussac)  und  einen  spiralen  Deckel,  den  Heliciniden  aber  einen  wie  bei  den 
Heüceen  verdickten  Mantelsaum  und  einen  halbeiförmigen,  geringelten  Deckel 
zuschreibt.  (Vgl.  Gray  in  Syn.  Cont.  Brit.  Mus.  ed.  1842.  p.  71  et  91.) 

Die  auf  solche  Weise  begränzte  Familie  der  Helicinaceen  bestand  bei  den 
Autoren  bis  dahin  nur  aus  der  einzigen  Gattung  Helicina,  von  welcher  Say 
im  Jahre  1817  einige  Arten  unter  dem  Namen  Oligogyra  (fälschlich  Oligyra 
und  Olygira)  beschrieb,  welche  von  Blain  ville  und  Cu  vier  als  Typus  einer 
Abtljeilung  der  Gattung  Helicina  betrachtet  wurden.  Erst  Sw^ainson  unterschied 
1840  (Malac.  p.  30Gj  unter  dem  Namen  von  Untergattungen  der  zur  Unterfamilie 
der  Achatinen  gerechneten  Gattung  Helicina  einige  typisch  abweichende  Formen: 
fl  elici  n a Lam.,  P a c h y t o m a Swains.,  Oligyra  Say  und  Tr  och  a t e 1 1 a Swains., 
zu  welchen  noch  seine  auf  Helix  aureola  Fer.  gegründete  Untergattung  Lucidella 
(subgenus  von  Lucernella)  hinzuzuzäblen  ist.  — Ausserdem  hat  nur  Gray  die 
Familie  der  Heliciniden  in  3 Gattungen  getheilt:  Helicina,  Lucidella  und 
A I cad  i a. 

Unter  den  genannten  Typen  scheint  Oligyra  Say  ursprünglich  synonym  mit 
Helicina  Lam.  zu  seyn,  in  welchem  Sinne  es  auch  von  ßlain ville  (Dict.  d.  sc. 
nat.  tom.  32.  p.  236)  als  Untergattung  von  Helicina  (im  Gegensätze  zu  der  andern 
Untergattung:  Rotelia  Lam.)  genommen  wird:  von  Swainson  wird  derselbe 
Name  ziemlich  wiilkührlich  auf  die  mit  ganzer  Mündung  und  verlängerter  Spindel- 
hasis  versehenen  Arten  beschränkt.  — Der  Name  Helicina  wird  von  Swain- 
son nur  denen  Arten  zuerkannt,  deren  Mündung  einen  offnen  Einschnitt  oder 
einen  Spalt  an  ihrer  Basis  hat,  während  Gray  gerade  diese  Gruppe  mit  dem 
Namen  Alcadia  belegt  und  den  Namen  Helicina  für  die  Arten  mit  einfacher 
Mündung  an  wendet.  — Pachytoma  (soll  es  vielleicht  heissen:  Pachyloma?) 
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ist  durch  eine  ganze  Mündung,  stark  verdickte  Innenli|7pe  und  wenig  convexe 
Windungen  charakterisirt.  — Trochatella  Swains.,  auf  .Hel.  pulchella  Gray 
gegrOndet,  soll  nur  Arten  mit  trochusförmiger  Schale,  erhobenem,  spitzem  Ge- 
winde, sehr  dünner  Innenlippe  und  ausgehreiteter  Aussenlippe  enthalten. — Lu- 
cidella  Swains.  ist  durch  eine  fast  trochusförmige  Schale,  conisches  und  zuge- 
spitztes Gewinde  und  knotenförmige  Zähne  am  Rande  der  Aussenlippe  charakte- 
risirt, und  wird  von  Gray  in  ähnlicher  Weise  angenommen. 

Prüfen  wir  nun  genauer  die  verschiedenen  zur  Aufstellung  von  Ahtheiinngen 
benutzten  Charaktere,  so  finden  wir  leicht,  dass  die  grössere  oder  geringere 
Verdickung  des  Peristoms  durchaus  nicht  als  gent^risches  Merkmal  gebraucht 
werden  kann,  und  dass  selbst  bei  Helicina  aureola  die  so  auffallend  vortretenden 
Zähne  des  äussern  Mundsaumes  als  solches  nicht  anwendbar  sind,  weil  unmittel- 
bare Uebergänge  zu  dieser  Bildung  Statt  finden.  Viel  wichtiger  erscheint  auf  den 
ersten  Blick  das  Vorhandenseyn  oder  Fehlen  eines  Einschnittes  (oder  auch  eines 
Tuberkels)  an  der  Basis  der  Spindel,  aber  auch  in  dieser  Beziehung  verlaufen 
die  einzelnen  Formen  so  untrennbar  durch  alle  denkbaren  Uebergänge  in  einander, 
dass  das  Merkmal  kaum  zur  Unterscheidung  von  Gruppen,  nicht  aber  von  Gattun- 
gen (oder  Untergattungen)  dienen  kann.  — Die  übrigen  von  Swainson  be- 
nutzten, von  der  Gestalt  des  Gewindes,  dessen  Zuspitzung  und  den  flacheren 
oder  convexeren  Windungen  entnommenen  Charaktere  kommen  natürlich  hier  gar 
nicht  in  Betracht. 

Es  bleibt  uns  also  nur  übrig  das  Vorhandenseyn  oder  Fehlen  des  Callus  an 
der  Basis  des  Gehäuses,  welcher  von  Lamarck  unter  den  generischen  Charak- 
teren von  Helicina  angeführt  wird,  und  die  Substanz  des  Deckels.  Der  erstere 
Umstand  berechtigt  uns  ohne  Zweifel,  alle  diejenigen  Arten  von  der  Lamarckschen 
Gattung  auszuschliessen,  bei  welchen  der  Callus  ganz  fehlt,  oder  doch  so  schwacii 
entwickelt  ist,  dass  sic  bisweilen  sogar  subperforirt  erscheinen,  wie  dies  z.  B. 
bei  Hel.  pulchella  Gray,  eonica  und  rupestris  Pfr.  etc.,  wie  auch  bei  Hel.  aureola 
Gray  der  Fall  ist.  Dazu  kommt  noch,  dass  bei  den  .'f  erstgenannten  Arten  der 
Deckel  nicht  hornig  oder  schalenartig,  sondern  dünn  und  pergamentartig  ist,  wes- 
halb ich  für  diese  Arten  die  Gattung  Trochatella  Swains.  angenommen  habe. 
(Vgl.  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malac.  1S47.  8.1.51  — 150  0.  1848.  S.  81.)  — Hel.  aureola 
Gray  muss  entweder  mit  Trochatella  vereinigt,  oder  als  eigne  Gattung  L u c i d e 1 1 a 
angenommen  werden,  und  es  ist  zu  vermuthen , dass  letztere  Annahme  sicli  in 
der  Zukunft  noch  besser  begründen  lassen  wird. 

Eine  natürliebe  Gruppe,  für  welche  man  wohl  generische  Geltung  in  Änspraefi 
zu  nehmen  geneigt  seyn  möchte,  ist  die,  als  deren  Typus  man  Hel.  subfusca 
Menke  und  tritida  Pfr.  betrachten  muss,  und  welche  sicli  bei  eigenthümlidier  Bil- 
dung des  Gehäuses  durch  einen  ganz  dünnen,  hautartigen  Deckel  anszeichnen. 
Doch  scheinen  hier  Uebergänge  verschiedener  Art  eine  generische  Abtrennung 
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zu  erschweren  5 und  ich  theile  daher  die  mir  bekannten  Arten  der  Helicitiaceen 
vorläufig  in  die  3 Gattungen:  Troehatella,  Lucidclla  und  Hclicina 


I.  ITrochatella  fiJiiaiEison«  Trochatelle. 

Troehatella  Swains.  1840,  L.  PfeifFer;  Trochus  Wood;  Helicina  Gray,  Sowerhy, 
Potiez  et  Älichaud,  Deshayes,  Reeve  etc. 

Von  dieser  Gattung,  die  ich  weniger  durch  die  von  Swainson  angegebenen, 
als  durch  die  ini  Vorigen  entwickelten  Charaktere  für  begründet  halte,  sind  mir 
folgende  Arten  näher  bekannt  geworden: 

1.  Troehatella  Tanker villii  Gray,  Tankervilles  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fig.  1.  2. 

T.  testa  trocliiformi,  solidiuscula,  oblique  striata,  Uris  gramilosis  eonfertis  cincta,  albido- 
tlavesccnte,  seriebus  2 niacularuin  ruhraniin  ornata;  spira  conica,  acuta;  anfr.  6V2  planls,  ultimo 
basi  vix  couvexiusculo , medio  acute  carinato:  cariua  valide  dentata;  apertura  subtriangulari, 
intus  alba,  nitida;  columella  plana,  breviter  recedente,  angulo  rccto  cum  margine  basali  juncta; 
porist.  late  expanso,  nndulato,  marginibus  callo  tenuissimo  junctis.  — Operc.  tenue,  utrinque 
albiim.  — Diam.  9 — 10'".  Alt.  7 — 8"'. 

Helicina  Tank  er  villii,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  250. 

— — Sow.  gen.  N.  36.  f.  2. 

— — Reeve  Conch.  syst.  II.  t.  186.  f.  10. 

— — Sow.  Thes.  N.  19.  p.  5.  t.  1.  f.  17. 

Trochus  Tankervillii,  Wood  suppl.  t.  5.  f.  10. 

Troehatella  Tankervillii,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  184S.  p 82. 

Gehäuse  trochusförmig,  ziemlich  festschalig,  mit  gedrängtstehenden,  scharf- 
erhobenen  Leistchen  umgeben,  welche  durch  darüber  hinlaufende  schräge  feinere 
Streifen  fast  gekörnelt  erscheinen,  gelbliehweiss , mit  2 Reihen  rother  Flecke, 
von  denen  die  grösseren  ziemlich  entfernt  auf  der  Mitte  der  oberen  Hälfte  des 
letzten  Umganges,  die  kleineren  näher  zusammengerückt  dicht  unter  dem  Kiele 
eine  Fleckenbinde  bilden.  Gewinde  kegelförmig,  sehr  fein  zugespitzt.  Umgänge 
CV2,  flach,  durch  eine  flache,  gezähnte  Naht  getrennt,  der  letzte  nach  vorn  wenig 
herabsteigend,  unterseits  flachgewölbt,  in  der  Mitte  scharf- gekielt , der  Kiel  in 
ziemlich  gleichen  Abständen  mit  scharfen  Zacken  besetzt.  Mündung  etwa  45® 


Nach  der  obigen  Auseinandersetzung  wird  Einiges  zu  berichtigen  seyn  in  dem,  was  ich  (1846)  als 
Vorwort  zu  den  Cyclostomaceen  gesagt  habe,  wozu  noch  zu  bemerken  ist,  dass  diese  letztere  Familie 
in  neuester  Zeit  in  eine  Anzahl  wohl  charakterisirter , auf  die  Konstruktion  des  Deckels  und  die  3Iün- 
dungspartie  vorzugsweise  gegründeter  Gattungen  getheilt  worden  ist.  (Man  vergl.  die  Aufsätze  von 
Troschel  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  S.  42,  und  von  mir:  ebendas.  S.  45,  52  und  101.) 
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gegen  die  Axe,  stumpf- 3eckig,  gross,  innen  glänzend  weiss  mit  durchschimmern- 
den  rothen  Flecken.  Spindel  glatt,  kurz  zurücktretend,  an  der  Basis  in  rechtem 
Winkel  in  den  weit- ausgebreiteten , wellig  - berandeten  Mundsaum  übergebend, 
dessen  beide  Ränder  durch  einen  höchst  feinen  Streifen  von  Callus  verbunden  sind. 

Deckel:  von  Schalensubstanz,  doch  sehr  dünn,  halbeiförmig,  etwas  wellig, 
beiderseits  periweiss. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Jamaika  gesammelt  von  Gosse.  (Aus  H.  Cu- 
m i n g ’ s Sammlung.) 

2.  TrochatelJa  virginea  Lea.  Die  juiigfräuliclie  Trochatelle. 

Taf.  6.  Fig.  7.  8. 

T.  testa  turbinato-globosa,  crassiuscula,  concentrice  confcrtiin  lirata,  opaca,  albiila;  spira 
tiirbinata,  nmcronata  ; aiifr.  fcre  7 vix  convexiusciilis , ultimo  rotuiniato;  apcrtura  pcrobliqua,  In- 
tegra, subsemlcirculari;  cohimella  recedente,  excavata,  basi  in  laminain  liberain  termiiiata;  perist. 
campaiiulato-expanso,  intus  incrassato,  margiue  acuto.  — Diam.  10'".  Alt.  8'". 

Ileliciiia  virgiaea,  Lea  observ.  I.  p.  162.  t.  19.  f.  58. 

— D’Orbiguy  moll  cub.  I.  p.  241? 

— — Sow.  Tbes.  J\.  20.  p.  5.  t.  1.  f.  18.  t.  3.  f.  114. 

— ampullina,  Feriissac  iu  Bull.  zool.  1835.  p.  101. 

Trocbatella  virginea,  Pfr.  in  Zeitscbr.  f.  Malak.  1848.  p.  82. 

Gehäuse  kreiselförmig -kuglig,  ziemlich  dickschalig,  fein  schräggestreift  und 
mit  nahestehenden,  schärflichen  Spiralleistchen  umgehen,  undurchsichtig,  weiss. 
Gewinde  etwas  gewölbt  kreiselförmig,  in  ein  feines,  erhobenes  Spitzchen  auslau- 
fend. Naht  eingedrückt.  Umgänge  fast  7,  sehr  w enig  gewölbt,  der  letzte  gerun- 
det, vorn  ein  wenig  herabgesenkt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  weit, 
fast  halbkreisförmig,  innen  weiss.  Spindel  etwas  zurücktretend,  breit,  ausgehöhlt, 
an  der  Basis  in  ein  freies,  etwas  gebogenes  Plättchen  endigend-  Mundsaum  innen 
verdickt,  doch  scharfrandig,  aussen  glockenförmig  erweitert.  Der  Basalrand 
bildet  einen  etwas  abgerundeten  rechten  Winkel. 

Deckel:  unbekannt- 

Vaterland:  Cuba  (Lea).  Aus  H.  Cuming’s  Sammlung. 

Bemerkung.  Ob  D’ O r b ign  y’ s (nicht  abgebildete)  Hel.  virginea  dieselbe  Art  ist,  weiss 
ich  nicht;  die  Beschreibung  passt  iiiclit  ganz  auf  die  vorliegende. 


3.  Trocbatella  semi lirata  Pfr.  Die  halbgefurchte  Trochatelle. 

Taf.  6.  Fig.  15.  16. 

T.  testa  conico  - globosa,  solida,  opaca,  flavida,  superne  confertim  albo-lirata;  spira  conica, 
acutiusciila;  anfr.  5*/2  plauiusculis , ultimo  couvexiusculo , carinato,  basi  subtilissime  concentrice 
striato;  apertura  perobliqua,  subtriangulari ; cohimella  siinplice,  iinmediatc  in  marginem  basalem 
abiente ; perist.  incrassato,  augulatiin  expaiiso,  marginibus  callo  teiiuissimo  junctis,  supero  sinuato. 
— Diam.  51/4'",  alt.  3V4'". 

Trocbatella  semilirata,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 
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Gehäuse  kugllg-kegelförniig,  festschalig,  dick,  undurchsichtig,  gelblich,  ober- 
seits  mit  gedrängtstehenden  erhobenen,  weisslichen  Spiralleistehen  besetzt.  Ge- 
winde kegelförmig,  zugespitzt.  Umgänge  5V2,  durch  eine  seichte  Naht  getrennt, 
flach,  der  letzte  beiderseits  etwas  gewölbt,  am  Umfange  durch  das  letzte  Spiral- 
leistcben  gekielt,  unter  diesem  nur  noch  sehr  fein  concentrisch  gestreift.  Mündung 
sehr  schief  gegen  die  Axe,  gross,  ziemlich  3eekig.  Spindel  einfach,  schmal,  etwas 
abgeplattet,  ohne  Unterbrechung  in  den  untern,  ziemlich  geraden  Rand  des  v^erdickten, 
winklig  ausgebreiteten  Mundsaumes  übergehend.  Ein  sehr  dünner  Callus  verbindet 
die  beiden  Ränder  desselben,  von  welchen  der  obere  unmerklich  ausgeschweift  ist. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Venezuela.  (Linden  in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

4.  Trochatella  pulchella  Gray.  Die  niedliche  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fig.  3.  4. 

T.  testa  subifloboso- eoniea,  teniii,  lutea,  nifo  intemipte  fasciata  et  albido  variegata,  vix 
nitidiila;  spira  conica,  acuininata;  anfr.  5-6  siibplanis,  ad  peripberiarn  imdulato-carinatis,  superne 
liris  elevatis  coneentricis  iminitis,  ultimo  aiitice  non  descendente,  infra  cariuani  spiraliter  con- 
ferlim  striato;  columella  brevi,  vertieali,  dilatata,  complanata apertura  ainpla,  Integra,  snbtrian- 
giiiari-ovali;  perist.  tenni,  undique  late  expanso,  tnargine  supero  et  basali  strictiusculis.  — - Diain. 
3— 4»A"',  alt.  23/4—31/3"'. 

Ilelicina  pulchella,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  64.  t.  6.  f.  1. 

— ■ — Guerin  Iconogr.  3IoII.  t.  13.  f.  9. 

— ■ — Lani.  ed.  Desh.  8.  p.  160. 

_ — Pot.  et  Mich.  Gal.  I.  p.  229.  t.  23.  f.  5.  ö. 

— — Sow.  Thes.  N.  18.  p.  5.  t.  1.  f.  15. 

— — Reeve  Conch.  syst.  II.  t 186.  f.  13. 

— Sloanii,  Fer.  coli.  (fest.  Pot.  et  Mich.) 

— seit  lila  Gray  in  Wood  suppl.  p.  39. 

Helix  scitula,  Wood  suppl.  t.  8.  f.  64. 

Trochatella  pulchella,  Swains.  Malacol.  p.  337. 

— — Pfr.  in  Zeitsehr.  f.  Malak.  1848.  p.  86.  Adnot. 

Gehäuse  etwas  kuglig- kegelförmig,  dünnschalig,  gelb  mit  unterbrochenen 
braunrothen  Binden  und  weissen  Flecken,  undurchsichtig,  wenig  glänzend.  Ge- 
winde kegelförmig,  zugespitzt.  Umgänge  5—6,  fast  flach,  am  Umfange  wellig- 
o-ekielt  (an  der  Naht  des  vorletzten  Umganges  noch  sichtbar),  oberseits  mit  etwa 
6 Spiralleistcben,  wovon  die  obersten  kleiner  sind,  besetzt,  der  letzte  nach  vom 
nicht  herabsteigend,  unterseits  flacbgevvölbt,  mit  feinen,  schärflichen,  concentrischen 
Linien  bezeichnet.  Spindel  kurz,  ziemlich  vertical , etwas  verbreitert,  platt. 
Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  weit,  .3eckig-eiförmig,  innen  gelb  und  weiss 
marmorirt.  Mundsaum  dünn,  weit  ausgebreitet,  etwas  wellig.  Ober-  und  Unter- 
rand ziemlich  gerade,  Spindelrand  rückwärts  etwas  abstehend,  eine  kleine  falsche 
Nabelritze  zeigend  (Fig.  3). 

Deckel:  ziemlich  3eckig,  kartenartig,  hornfarbig- weisslich. 

Vaterland:  die  westindischen  insein. 
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!?eni.  Kommt  aucli  viel  kleiner  vor  (Fig.  4)  “bleibt  aber  doch  in  allen  Charakteren  von 
der  folgenden  Art  deutlich  verschieden, 

5.  Trochatella  Grayana  Pfr.  Gray’s  Trochatelle. 

Taf.  5.  Fig.  5.  6. 

T.  testa  conoideo-globosa,  temii,  nitidula,  unicolore  flava;  spira  brevi,  conoidea,  inucronata; 
anfr.  bV^  rapide  accrescentibus,  supcrne  liris  regularibus  snbconfertis  sculptis,  2 ultimis  convexis, 
iiltimo  non  descendente,  lira  peripherica  undulata  subcarinato,  basi  subtiliter  concentrice  striato; 
colnmella  siinplice,  dilatata;  apertura  obliqna,  ampla,  rotiindato-lnnari;  perist.  simplice,  tenui, 
albo,  late  expanso,  inarginibus  curvatis,  columellari  rcflexo.  — Dium.  alt.  SV«'". 

Trochatella  Grayana,  Pfr.  in  Zeitschr.  f,  Malak.  1848.  p.  85. 

Slelicina  piilchella  var.,  Sow.  Thes.  t.  I.  f.  16? 

Sehr  nahe  verwandt  mit  der  vorigen  Art,  doch  durch  folgende  Merkmale 
leicht  zu  unterscheiden.  Die  mir  bekannten  Exemplare  sind  einfarbig  gelb,  was 
indessen  unbeständig  seyn  kann.  Das  Gewinde  lauft  in  ein  deutlicheres  Stachel- 
spitzchen  aus,  die  Spiralleistchen  der  Oberseite  sind  viel  feiner  und  gleichmäs- 
siger,  die  beiden  letzten  Umgänge  sind  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  wodurch 
die  Mündung  auch  eine  ganz  andere,  mondförmig -rundliche  Gestalt  bekommt.  — 
Die  Spindel  und  die  falsche  Nabelritze  sind  ganz  wie  bei  Tr.  pulchella. 

Aufenthalt:  Westindien. 

6.  Trochatella  conica  Pfr.  Die  kegelförmige  Troehatelle. 

Taf.  5.  Fig.  9—11. 

T.  testa  conica,  aenminata , spiralitcr  coiifcrtim  striata,  pallide  riifa,  carnea  vel  albida; 
anfr  6 planinsculis,  iiiterdnm  exsertis  , iiitimo  spiram  snbaequaute,  medio  subangidato,  basi  con- 
vexinscnlo ; apertura  subverticali , integra,  ovali-triangiilari ; coiumella  simplice,  retrorsum 
siibdilatata;  perist.  albo,  acuto,  rectangule  late  expanso.  — Operc.  tenue,  concolor.  — Diam. 
vix  3'",  alt.  2 Vs'". 

iielicina  conica,  Pfr.  in  Wiegm.  Arch.  1839.  I.  p.  355. 

— — Sow.  Thes.  JN.  45.  p.  9.  t.  3.  f.  101. 

— elegans,  Orb.  moll.  ciib.  I.  p.  250.  t.  20.  f.  13—15. 

Trochatella  conica,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak,  1848.  p.  82. 

Gehäuse  kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  doch  undurchsichtig,  sehr  fein 
und  dicht  spiralstreilig,  wenig  glänzend,  bräunlich -fleischfarben  oder  weisslich. 
Gewinde  regelmässig  conisch,  mit  feinem,  spitzem  W^irbel.  Nabt  flach,  zuweilen 
durch  das  Auseinandertreten  der  Wendungen  tiefer.  Umgänge  6,  flach,  der  letzte 
fast  so  hoch  als  das  Gewinde,  am  Umfange  mehr  oder  weniger  deutlich  gekielt, 
unterseits  flachgewölbt.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  Sseitig,  mit  etwas 
gerundeten  Seiten.  Spindel  einfach,  zurücktretend,  unten  in  spitzlichem  Winkel 
mit  dem  Peristom  verbunden,  letzteres  rechtwinklig  abstehend,  in  der  Mitte  am 
breitesten,  gegen  den  obern  Einfügungspunkt  und  nach  der  Spindel  hin  allmälig 
verschmälert. 

Deckel  fast  endständig,  ziemlich  Sseitig,  von  kartenähnliclier  Substanz,  von 
gleicher  Färbung  mit  dein  Gehäuse. 
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Vaterland:  die  Insel  Cuba!  An  den  waldigen  Ufern  des  Yumnri  und  Ca- 
nimar  in  der  Umgegend  von  Matanzas  häufig,  doch  nicht  lebend,  von  mir  gesam- 
melt! Frische  Exemplare  aus  einer  andern  Gegend  der  Insel,  welche  Dr.  Gund- 
lach  mir  sandte,  sind  sämmtlich  mit  schwarzen  Erdstuckchen  beklebt. 

7.  Trochatella  rupestris  Pfr.  Die  felseiiliebende  Troehatelie. 

Taf.  5.  Fig.  14.  15.  Vergrössert  Fig.  12.  13. 

T.  testa  pyramiilata,  tenui,  spiraliter  striata,  non  nitente,  citrina,  rarius  fnscidala;  anfr^  5 
planis,  subdisjunctis,  nltiinis  subcarinatis,  iittiino  paululuin  descendente,  basi  coavexiusculo ; 
apertura  Integra,  siibtetragono-ovali ; colmnella  brevi,  verticali;  perist.  sinipliee,  acut©.  — Operc. 
tenuissimuin,  pallide  flavuin.  — Diain.  2''\  alt. 

H elicina  repiistris,  Pfr.  in  Wregm.  Arch.  1839.  I.  p.  35.5. 

— — Sow.  Thes.  N.  46.  p.  10.  t 3.  f.  120. 

Trochatella  rupestris,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  82. 

Gehäuse  dünn,  pyramidenförmig,  spiralstreifig,  glanzlos,  gelb,  seltner  roth- 
bräunlich.  Gewinde  conoidalisch , bisweilen  etwas  treppenförmig,  mit  feinem, 
spitzem  Wirbel.  Umgänge  5,  flach,  bisweilen  in  einer  Ebene  liegend,  öfter  von 
einander  abgesetzt,  so  dass  der  Kiel  am  Umfange  der  letzten  frei  liegt,  der  letzte 
nach  vorn  etwas  herabsteigenil,  unterseits  mässig  convex.  Mündung  ganz,  wenig 
schief  gegen  die  Axe,  undeutlich  4 seitig-oval.  Spindel  kurz,  vertikal,  lo  gerun- 
detem Winkel  in  das  einfache,  gerade,  scharfe  Peristora  übergehend. 

Deckel  endständig,  sehr  dünn,  fast  hautartig,  blassgelb. 

Vaterland:  die  Insel  Cuba!  Gesellig  mit  der  vorigen  Art  häufig  von  mir 
gesammelt. 

8.  Trochatella  constellata  (H  elicina)  Morelet.  Die  strahl- 

kielige  Troehatelie. 

Taf.  9.  Fig.  40.  41. 

T.  testa  troebiformi,  tenui,  costnlis  lainellosis  obliquis  lirisque  elevatis  concentricis  clatbrata, 
albido  et  flavido  variegata;  spira  sensiin  elevata,  apice  inucronata ; aiifr.  8,  smiimis  uiiicronein 
acufiiin  fonnantibus,  sequentibus  deiitato-carinatis , plannlis,  ultimo  iiifra  pemilfimum  recedente, 
basi  medio  impresso, non  calloso;  carina  anfr.  2 ultimonim  dilatata,  larnellatim  expansa,  radiatini 
striata  et  elegantissime  dentata;  apt'rtura  ])erobliqua,  subrliombea;  perist.  tenui,  inarginibus  sub- 
parallelis,  snpero  recto,  sinuoso,  basali  reflexo,  — Diam.  6— 6V2'",  alt.  3 — 3V2'". 

Helicina  constellata.  Mordet  in  Revue  zool.  1847.  p.  144. 

— pagoda,  Kewcomb  (niss  in  Mus.  Cuining. 

Ohne  allen  Zweifel  eine  der  zierlichsten  Schnecken,  welche  bis  jetzt  bekannt 
sind,  und  welche  in  London  mit  ö Pfd.  Sterling  bezahlt  worden  ist.  Das  Gehäuse 
ist  abgesetzt -trochusfönnig,  indem  der  letzte  Umgang  fast  unter  den  vorletzten 
zurücktritt.  Die  obere  Seite  erscheint  flach  erhoben,  schirmförmig.  Von  den 
8 Windungen  bilden  die  11  obersten  eine  feine,  erhobene  Spitze,  die  folgenden 
sind  platt  mit  freiem,  abstehendem,  gezähntem,  zusammengedrücktem  Kiele,  wel- 
cher immer  breiter  (nach  der  Mündung  über  l'")  wird,  strahlig  gestreift  und  sehr 
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zierlich  und  regelmässig  gezähnt  ist.  Die  ganze  Schale  ist  mit  schiefen  Lamellen 
und  erhobenen  Spiralriefcn  gegittert,  besonders  deutlich  auf  der  sehr  wenig  ge- 
wölbten, in  der  Mitte  eingedrückten,  nicht  schwieligen  Unterseite.  Die  Farbe  ist 
blassgelb,  oberseits  weiss-marmorirt,  ziemlich  glanzlos.  Mündung  sehr  schief 
gegen  die  Axe,  fast  rhombisch.  Mundsaum  dünn,  die  Ränder  fast  parallel,  der 
obere  nach  vorn  ausgeschweift,  der  untere  zurückgeschlagen,  nach  oben  etwas 
verbreitert. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Aufenthalt:  an  den  Felsen  der  Sierra  de  Cristales  auf  der  Isla  de  Pinos, 
in  der  Nähe  der  Süd  Westküste  von  Cuba  entdeckt  von  Morel  et.  (Das  abgebil- 
dete Exemplar  ist  aus  der  Sammlung  von  H.  Cuming,  neuerdings  sind  auch 
von  Dr.  G und  lach  Exemplare  gesandt  worden.) 


II«  liiieltlellst  fiwalM§®^«  Lucidelle. 

Lucidella  Swainson,  Gray;  Helicina  Gray,  Sowerby  etc.;  Delis  Ferussac, 
Wood,  Deshayes. 

Sicher  war  es  wegen  des  gänzlichen  Mangels  eines  Basalcallus , der  die 
typische  (bis  jetzt  einzige  bekannte)  Art  dieser  Abtheilung  von  allen  übrigen 
damals  bekannten  Helicinen  unterschied,  dass  Ferussac  dieselbe  zu  der  Gattung 
Helix  rechnete,  wozu  man  noch  jetzt  versucht  scyn  würde,  wenn  nicht  Gray 
den  Deckel  derselben  gesehen  hätte,  und  wenn  nicht  die  in  der  ersten  Gruppe 
hiernächst  zu  beschreibenden  Helicinen  (welche  aber  den  generischen  Basalcallus 
haben),  deutliche  Bildungsübergänge  darböten.  — Obwohl  die  Gattung  noch 
nicht  streng  wissenschaftlich  sich  begründen  lässt,  nehme  ich  sie  einstweilen  an, 
da  die  Eigenthümlichkeiten , welche  wir  kennen,  auf  weitere  schliessen  lassen, 
welche  uns  bis  jetzt  unbekannt  sind. 


1.  Lucidella  aur eola  (Helix)  Ferussac.  Die  goldbraune Lucidelle. 

Taf  5.  Fig.  21  — 23. 

L.  testa  conoidca,  tenuiuscula,  concentrice  confertiin  striata,  purpurascenti-fusca  vel  stra- 
minea,  vix  nitidula;  spira  conica,  acuta;  aufr.  fere  6 planiusculis,  ultimo  medio  subangulato 
(angulo  interdum  minufe  tuberculifero),  basi  planiusculo,  medio  impresso,  antice  constricto,  bi- 
scrobieulato ; apertura  perobliqua,  bisinuato-subtriaiigulari;  columella  brevissima,  immediate  in 
perist.  bideutatum , album,  superne  lata  expansum,  basi  reflexum  abiente.  — Diam.  4V4'",  alt.  2V4'". 

Helix  aureola  (Helicodonta),  Feruss.  pr,  90.  Hist.  t.  48.  f.  1.  t.  49.  A.  f.  1. 

— — Wood  suppl.  t.  8.  f.  65. 

— — Lam.  ed.  Desh.  172.  p.  109. 
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üelicina  aureola,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  70.  t.  6.  f.  15. 

— — Sow.  Thesanr.  N.  5.  p.  3.  t.  1.  f.  44—46. 

Lucidella  aureola,  Swaiiis.  Malacol.  p.  330. 

Krowne  Jainaic.  t.  40.  f.  3. 

Gehäuse  niedrig  kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  sehr  fein  und  dicht  con- 
centrisch  gestreift,  purpurbraun  oder  gelblich,  wenig  glänzend.  Gewinde  conoida- 
lisch,  spitzlich.  Naht  etwas  eingedrückt.  Umgänge  fast  6,  allmälig  zunehmend, 
ziemlich  flach,  der  letzte  am  Umfange  etwas  winklig,  unterseits  ziemlich  platt, 
in  der  Mitte  eingedrückt,  ganz  ohne  Gallus,  nach  vorn  neben  dem  hier  deutlichem 
Kiel  beiderseits  eingedrückt,  zusammengeschnürt.  Mündung  sehr  schief  gegen 
die  Axe,  2buchtig-3 eckig.  Mundsaum  stark  verdickt,  weiss,  zurückgeschlagen, 
der  obere  und  untere  Hand  ziemlich  gerade,  jeder  mit  einem  nach  innen  vor- 
stehenden starken  Zahne  besetzt. 

Deckel  fehlt  bei  allen  mir  bekannten  Exemplaren. 

Vaterland:  Jamaika. 


IIIo  liamarek.  Helicine. 

o elicina  Laiuarck  1799,  Roissy,  Ferussac,  Gray,  lilainville,  Menke,  Cuvier,  Des- 
liayes,  Anton,  Reeve  etc.;  Helix  Schröter,  Miihlfeldt;  Pitonnillns  Montforty 
Oligyra  Say;  Aiiipullina  ßlainville?  Pachytoma  Swaiuson;  Alcadia  Gray. 

Von  dieser  schönen  Gattung  kannte  und  beschrieb  Lamarck  noch  im  Jahre 
1822  (Hist.  VI.  2.  p.  !02)  nur  4 lebende  und  1 zweifelhafte  fossile  Art,  während 
Ferussac  nach  Duclos’s  Bericht  1833  schon  gegen  50  besass  und  gegenwärtig 
mehr  als  100  gut  unterschiedene  Arten  bekannt  sind.  Alle  sind  im  Allgemeinen 
durch  ihr  Gehäuse  der  Gattung  Helix  sehr  ähnlich,  indem  die  manchfaltigen  For- 
men der  letztem  sich  in  auffallender  Weise  bei  den  Helicinen  wiederholen.  Sie 
sind  indessen,  auch  ohne  Deckel,  stets  durch  ihre  halbeiförmige  oder  3 eckige 
Mündung  und  durch  ihre  abgeplattete,  schwielige  Columelle,  deren  Gallus  sich 
deutlich  über  die  Basis  des  letzten  Umganges  in  grösserer  oder  geringerer  Aus- 
dehnung verbreitet,  zu  erkennen. 

Die  Schale  ist  bald  fest  und  dick,  bald  dünn,  hornartig,  durchsichtig,  glatt 
oder  der  Länge  nach  oder  concentrisch  gestreift,  oder  gegittert,  bisweilen  auch 
behaart.  Von  Gestalt  sind  sie  zum  Tbeil  kuglig,  zum  Tbeil  kegelförmig  oder 
niedergedrückt.  Das  Gewinde  ist  mehr  oder  weniger  erhoben,  stumpf  oder  zuge- 
spitzt, die  einzelnen  Windungen  meist  flach  gewölbt,  oder  ziemlich  platt,  bei 
vielen  Arten  mehr  oder  weniger  scharf  gekielt.  In  der  Jugend  scheinen  die 
meisten  Arten  perforirt  zu  seyn,  was  jedoch  an  den  ausgewachsenen  Exemplaren 
w egen  des  diese  ganze  Partie  bekleidenden  Gallus  nicht  sichtbar  ist. 
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Die  Spindel  bietet  auffallende  Verschiedenheiten  dar;  bald  ist  sie  ganz  einfach 
und  geht  ohne  Unterbrechung  in  den  untern  Mündungssauin  über,  bald  bildet  sie 
an  ihrer  Basis  einen  verdickten  Knoten  oder  einen  mehr  oder  weniger  scharf 
vorragenden  Zahn,  bald  endlich  ist  sie  durch  einen  rundlichen  oder  scharfen  Ein- 
schnitt von  der  untern  Lippe  getrennt.  Der  Mundsaum  ist  bald  einfach,  dünn, 
geradeaus,  scharf,  bald  ohne  Ausbreitung  wulstig  verdickt,  bald  endlich  ausge- 
breitet oder  umgeschlagen. 

Die  Färbung  der  Gehäuse  ist  sehr  manchfaltig;  viele  Arten  sind  einfarbig, 
weiss,  gelblich,  hornfarbig,  röthlich,  purpurroth,  grün,  braun,  viele  andere  (zum 
Theil  auch  Varietäten  der  einfarbigen)  mit  den  schönsten  Farben  und  den  feinsten 
Zeichnungen  und  Bändern,  oft  auch  mit  leuchtend  gelber  oder  feuerrother  Färbung 
der  Mundpartie  geschmückt. 

Der  Deckel  ist  der  Mündungsform  entsprechend,  halbeiförmig  oder  auch 
trapezoidisch  abgestutzt,  meist  von  fester  Substanz,  an  der  geraden  Spindel- 
seite verdickt,  nach  aussen  in  der  Regel  bleicher,  nach  innen  glänzend,  gewöhn- 
lich lebhaft  braiinroth,  stets  aus  concentrischen  Schichten  gebildet.  Bei  einigen 
ist  er  dünn,  von  horniger  Substanz  mit  häutigem  Rande,  bei  anderen  endlich 
hautartig,  dünn,  durchsichtig. 

Linksgewundene  Helicinen  scheinen  zu  den  äussersten  Seltenheiten  zu  ge- 
hören; eine  Art,  wo  dieses  die  Regel  wäre,  ist  noch  nicht  bekannt. 

Das  Thier  ist  in  der  Bewegung  einer  Helix  ganz  ähnlich,  nur  ist  der  Kopf 
meist  sehr  kurz  vorgestreckt,  endet  in  einen  2lappigen  Rüssel,  und  die  beiden 
fadenförmigen,  nicht  in  sich  zurückziehbaren  Fühler  tragen  die  Augen  auf  einem 
kleinen  Höcker  an  ihrer  äussern  Basis.  Beim  Kriechen  liegt  der  Deckel  auf  dem 
Rücken  des  sehr  zugespitzten  Schwanzes  unter  dem  Gehäuse. 

Der  innere  Bau  der  Thiere  ist  dem  allgemeinen  Charakter  der  Familie  ent- 
sprechend. Sie  sind  getrennten  Geschlechtes  und  ihre  Nackenhöhle  ist  nach  vorn 
geöffnet  und  oberhalb  mit  einem  lungenartigen  Gefässnetze  bekleidet. 

Die  Helicinen  kommen  nur  in  den  heissen  VVeltgegenden  vor;  sie  lieben,  so 
weit  ich  sie  lebend  beobachtet  habe,  und  Angaben  von  anderen  Beobachtern  vor- 
liegen, im  Allgemeinen  den  Schatten  und  die  Feuchtigkeit.  Sie  halten  sich  meist 
an  der  Erde,  unter  Blättern  und  Moos,  auch  unter  Steinen,  oder  an  dem  Laube 
dichter  Gebüsche  auf;  doch  fand  ich  einige  Arten  auf  Cuba  nur  in  den  Spalten 
von  Felsen,  die  der  Sonne  exponirt  waren. 
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Erste  Gruppe. 

Mündung  ganz,  Mundsaum  nach  innen  etwas  gezähnt.  (Aehnlich  der 

Gattung  Lucidella.) 

1.  Heliciiia  Adamsiaiia  Pfr.  Adams’s  Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  16.  17. 

H.  testa  tlepressa,  tenuiuscula,  sub  lente  scriebus  confertis,  concentricis  pustularum  exigiia- 
rirni  subasperata,  iiitidula,  diapbatia,  riibclla;  spira  brevissime  conoidea;  anfr.  5'/2  planiiisculis, 
ultimo  depresso,  peripberia  rotiindato,  aiitice  non  scrobicnlato;  apertnra  obliqna,  snbtriangnlari ; 
coluinella  verticali,  brevissima,  basi  subangulata,  superne  in  callnin  tenneni,  circnmscriptnin 
dilatata;  perist.  angnlatim  expanso,  reflexiuscnlo,  margine  supero  breviter  soluto,  stricto,  basali 
prope  columellain  subdentato.  — Diain.  4'",  alt.  2Ve'“* 

U eliciiia  Adamsiana,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  119. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  unter  der  Lupe  mit  dicht- 
stehenden Reihen  kleiner,  haarartiger  Pustelclien  besetzt,  durchscheinend,  etwas 
glänzend,  gelbröthlich.  Gewinde  niedrig  konoidalisch  mit  feinem,  spitziichem 
Wirbel.  Naht  flach.  Umgänge  5V2,  ziemlich  flach,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  niedergedrückt,  doch  am  Umfange  gerundet,  nach  vorn  kaum  merklich 
herabsteigend,  nicht  eingeschnürt.  Mündung  schief  zur  Axe,  fast  Seckig,  höher 
als  breit.  Spindel  sehr  kurz,  vertikal,  an  der  Basis  nach  aussen  etwas  winklig, 
nach  oben  in  den  dünnen,  umschriebenen,  weisslichen  Callus  verbreitert.  Mund- 
saum röthlich,  winklig  abstehend,  der  obere  Rand  gerade,  vorn  kurz  abgelöst,  der 
untere  sehr  seicht  gekrümmt,  in  der  Nähe  der  Spindel  zahnartig  verdickt. 

Deckel:  unbekannt. 

Vaterland:  Jamaika.  (Aus  H.  Ciiming’s  und  meiner  Sammlung.) 

2.  Heliciiia  depressa  Gray.  Die  niedergedrückte  Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  12—15. 

H.  testa  depressa,  teiiui,  lineis  subobliquis  et  concentricis  siib  lente  tenuissiine  decnssata, 
pellncida,  pallide  cornea;  spira  vix  elevata,  mncronulata ; anfr.  5 vix  convexiiiscnlis,  ultimo 
depresso,  superne  pone  aperturam  scrobicnlato;  apertura  obliqua,  triangulari;  coluinella  brevis- 
sima, lineain  arcuatain,  impressain,  calluin  tenuem  cingentein  einittente;  perist.  expanso,  reflexius- 
culo,  margine  supero  depress,  intus  medio  subdentato,  basali  substricto,  juxta  columellain  uni- 
dentato.  — Diam,  3V2'",  alt.  PA'". 

Helicina  depressa,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  69.  t.  6.  f.  14. 

— — Lam.  ed.  Desb.  18.  p.  164. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  4.  p.  3.  t.  1.  f 47. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  durch  schwache  etwas  schiefe  Än- 
wachsstreifen  und  sehr  seicht  eingedrückte  Spirallinien  unter  der  Lupe  gegittert, 
durchsichtig,  mattglänzend,  wcisslich- hornfarbig.  Gewinde  kaum  erhoben,  mit 
feinem  Spitzelten.  Naht  flach.  Umgänge  5,  fast  flach,  der  letzte  niedergedrückt, 
nach  vorn  etwas  herabgesenkt,  mit  einer  eingedrückten  Grube  hinter  dem  obern 


Rande  des  Peristoms  (welche  der  vorigen,  nahe  verwandten,  Art  ganz  fehlt). 
Mündung  schief,  3cckig,  höher  als  breit.  Spindel  sehr  kurz,  senkrecht;  von  ihr 
geht  nach  hinten  eine  eingedrückte  Bogenlinie  aus,  welche  den  dünnen  Basalcallus 
umgränzt.  Mundsautn  etwas  verdickt,  ausgebreitet  und  kurz  zurückgeschlagen, 
der  obere  und  untere  Rand  ziemlich  gerade,  ein  jeder  in  der  Nähe  seiner  Ein- 
fügung mit  einer  zahnartigen  Verdickung  nach  innen.  (Fig.  14.  15.) 

Deckel  unbekannt. 

Varietät.  Kaum  durch  etwas  erhobeneres  Gewinde  und  minder  ausgebildete 
Zähne  der  Mündung  ist  als  solche  zu  unterscheiden  (Taf.  7.  Fig.  12.  13): 
llelicina  Leana,  Adams  in  Proceed.  Bost.  Soc.  1845.  p.  II. 

Vaterland:  die  Insel  Jamaika.  (Beide  Formen  nach  authentischen  Exem- 
plaren in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

3.  Helicina  plicatiila  Pfr.  Die  gefältelte  Helicine. 

Taf.  8,  Fig.  36.  37.  Vergrössert  Fig.  38.  39. 

H.  testa  depresse  conoidea,  solidnla,  oblifjiie  regiilariter  et  elegantissime  plicata,  nitida, 
Cornea ; spira  brevi,  conoidea,  acutiiiscnla ; anfr.  fere  5 convexinscnlis,  ultimo  superne  impresso, 
peripberia  obsoletissime  angulato;  apertiira  oblique  semilunari;  columella  brevissima,  simplice,  in 
callum  teniiissimum  diffusa;  perist.  subincrassato , carneo,  margine  supero  sinuato,  basali  juxta 
columellam  subdentato.  — Diafii.  2W',  alt.  1V2'"- 

Relicina  plicatula,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  123. 

— striatula,  Rang?  Nec  Sow.  Ncc  Pot.  et  Micb.j 

Gehäuse  selir  niedrig  conoidalisch , ziemlich  festschalig,  sehr  zierlich  mit 
etwas  welligen,  schrägen  Falten  dicht  besetzt,  glänzend,  hornfarbig.  Gewinde 
niedrig,  mit  feinem,  spitzlicbem  Wirbel.  Umgänge  fast  .5,  etwas  gewölbt,  all- 
mälig  zunehmend,  der  letzte  oberscits  mit  einer  eingedrückten  Furche  versehen, 
am  Umfange  undeutlich  winklig,  unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  schief,  breit- 
balbeiförmig.  Spindel  sehr  kurz,  einfach,  nach  hinten  in  den  begränzten,  halb- 
kreisförmigen Basalcallus  ansgebreitet,  nach  vorn  ohne  Unterbrechung  in  das 
Peristom  übergehend.  Mundsaum  fleischfarbig,  etwas  verdickt,  der  obere  Rand 
etwas  geschweift,  der  untere  fast  gerade,  mit  einer  schwachen,  nach  innen  vor- 
ragenden, zahnartigen  Verdickung  in  die  Nähe  der  Spindel. 

Deckel  eingesenkt,  bornbraun,  glänzend. 

Vaterland:  die  Insel  Martinique.  (Nach  H.  Cuming’s  Sammlung,  worin 
sie  mit  dem  Namen  H.  striatula  Rang  bezeichnet  war.) 

4.  Helicina  riigosa  Pfr.  Die  riinzelstreifige  Hcliclne. 

Taf.  4.  Fig.  28.  Vergrössert  Fig.  29.  30. 

H.  testa  (lepressa,  tenuiscula,  oblique  elegantissime  et  confertim  plicata,  pellucida,  nitida, 
rubello-succeina|;  spira  brevi,  conoidea;  anfr.  5 convexinscnlis,  regulariter  accrescentibus,  ultimo 
basi  medio  impresso;  apertura  integra,  obliqua,  semiovali;  columella  simplice,  brevissima;  perist. 
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albitlo,  breviter  expanso,  margine  dextro  sinuato,  basali  prope  coluinellain  unidentato;  callo  basali 
tenuissiiiio.  — Diaiii.  2'",  alt.  V". 

Ilclicina  rugosa,  Pfr.  in  Wicein.  Arch.  1839.  I.  p.  355. 

— — Sow.  Thes.  N.  72.  p.  14.  t.  3.  f.  132. 

— — Gould  iu  Bost.  Journ.  lY.  4.  p.  493. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  sehr  zierlich  und  gedrängt 
schrägfaltig,  durchsichtig,  glänzend,  röthlich  - bernsteinfarbig  oder  fleischrotb. 
Gewinde  niedrig  conoidalisch  erhoben.  Naht  vertieft.  Umgänge  5,  massig  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  niedergedrückt,  doch  am  Um- 
fange gerundet,  unterseits  in  der  Mitte  eingedrückt.  Mündung  schief,  halbeiförmig, 
gleich  breit  und  hoch.  Mundsaum  weisslich,  kurz  ausgebreitet,  der  obere  Rand 
rundlich  vorwärts  geschweift,  der  untere  in  der  Nähe  der  Spindel  winklig  gezähnt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Cuba!  Am  Ufer  des  Canimar  bei  EI  Fundador!  Sagua  la 
Grande.  (Gould.) 

5,  lieliciiia  unident  ata  Pfr.  Die  einzähnige  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  14.  Yergrössert  Fig.  15—17. 

H.  testa  (lepressa,  teniiiuscula,  liris  concentricis  alternatiin  validis,  obtusis  et  minoribus 
cincta,  diaphana,  nitidiila,  rubella;  spira  vix  elevata;  anfr.  4V2  depressis,  ultimo  antice  descen- 
deiite,  basi  medio  profunde  excavato;  apertura  perobliqua,  late  lunari;  colurnella  simplice,  retror- 
sum  in  callum  albidum  circumscriptiim  dilatata;  perist.  expanso,  intus  albo-labiato,  margiue  basali 
prope  coluinellain  deute  magno,  prominente  instructo.  — Diam.  2V2'",  alt.  IV4'“. 

Helici  na  unidentata,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  125. 

— rusticella.  Mordet. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  abwechselnd  mit  feinen  und 
mit  stärkeren,  erhobenen,  stumpflichen  Spiralleisten  umgeben,  durchscheinend, 
roth.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben.  Umgänge  ungefähr  4V2,  niedergedrückt,  der 
letzte  nach  vorn  etwas  herabsteigend,  unterseits  in  der  Mitte  tief  eingedrückt. 
Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe , breit -mondförmig.  Spindel  einfach,  kurz, 
rückwärts  in  den  umschriebenen,  weisslichen  Basalcallus  übergehend.  Mundsaum 
ausgebreitet,  innen  weissgelippt,  der  obere  Rand  regelmässig  gekrümmt,  der 
untere  nach  innen  in  der  Nähe  der  Spindel  mit  einem  ziemlich  grossen,  vorragen- 
den, weissen  Zahne  besetzt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Honduras.  (Von  Dyson  gesammelt:  H.  Cu  min  g.) 

Bern.  Bisweilen  ist  der  Zahn  weniger  vorragend;  so  erhielt  ich  sie  durch  Hrn.  Professor 
Broun  unter  dem  Namen  H.  rusticella  Mor. 

6.  Ilclicina  lirata  Pfr.  Die  spiralfurchige  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  40.  41.  Yergrössert  Fig.  42.  43. 

H.  testa  orbiculato-conoidea,  tenui,  acute  et  confertim  concentrice  lirata,  diaphana,  albida; 
spira  conoidea,  acuta;  anfr.  4V2  — 5 vix  convexiusculis,  ultimo  carinato,  basi  medio  impresso; 
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apertiira  oblirpm,  rotutulato  - subtrlRnp;u1ari ; columella  brevissima,  slmplice,  in  callimi  basalem 
tenuissimuin  dilatata;  perist.  breviter  expanso,  inargine  basali  medio  obsolete  unidentato.  — 
Diam.  2'“,  alt.  iVa'"' 

Helicina  lirata,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Mal.  1847.  p.  150. 

Gehäuse  niedrig  kegelförmig,  dünnschalig,  mit  schärflichen  erhobenen  Spi- 
rallinien dicht  umzogen,  durchscheinend,  weisslich.  Gewinde  niedrig  kegelförmig, 
mit  wenig  spitzem  Wirbel.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  4V2— 5,  sehr  wenig  ge- 
wölbt, der  letzte  kaum  merklich  herabgesenkt,  am  Umfange  gekielt,  unterseits 
in  der  Mitte  etwas  eingedrückt.  Mündung  schief  gegen  die  Axe,  etwas  gerundet- 
3 eckig,  Spindel  sehr  kurz,  einfach,  an  der  Basis  nach  aussen  winklig,  rückwärts 
in  den  dünnen  ßasalcallus  verbreitert.  Mundsaum  schmal  ausgebreitet,  der  obere 
Rand  ziemlich  gerade,  ebenso  der  untere,  welcher  in  der  Nähe  der  Spindel  in 
ein  kleines  Zähnchen  verdickt  ist. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Mexico,  Yucatan  (Hege  wisch). 


Zweite  Gruppe, 

Mundsaum  geradeaus,  verdickt,  stumpf. 

Gehäuse  ungekielt. 

7.  Helicina  Sagraiana  Orbigny.  Sagra’s  Helicine. 

Taf.  1.  Fig.  1 — 4. 

H.  tesla  depresso-conoidea,  crassa,  striatiila,  sub  epidermide  virente  riibro-fusca ; spira 
brevi,  late  conoidea;  anfr.  4V2,  supremis  planiilatis,  ultimo  coiivexiusciilo,  medio  obsolete  angalato, 
antice  deflexo;  columella  basi  antrorsum  arcuata,  tiiberculato-truncata,  flava;  apertiira  oblifjua, 
intus  purpurascente ; perist.  recto,  incrassato,  flavo,  marginibus  callo  crasso,  late  scmicirculari 
junctis,  supero  strietiusciilo,  basali  a columella  incisura  semicirculari  separato.  — Operc.  se- 
miovalc,  solidum,  extus  carneum,  granulosum,  intus  nitidum,  fusco-aurantium.  — Diam.  circa  1“, 
alt.  7 — 8'". 

Hel  icina  Sagraiana,  d’Orbigny  moll.  cub.  I.  p.  240.  t.  18.  f.  12.  13. 

— Sagra,  Sovv.  Thesaur.  N.  9.  p.  3.  t.  1.  f.  10.  t.  3.  f.  126. 

— — Ueeve  Coneb.  syst.  it.  t.  186.  f.  14. 

— — Gould  in  Boston  journ.  IV.  4.  p.  492. 

Gehäuse  niedergedrückt-kegelförmig,  dickschalig,  fest,  undeutlich  schräg 
gestreift,  bisweilen  mit  einigen  eingedrückten  concentrischen  Linien,  etwas  glän- 
zend, oberseits  schmutzigroth , am  letzten  Umgänge  mit  einer  olivengrünen  oder 
rothbraunen  Epidermis  bekleidet.  Gewinde  convex,  breit-kegelförmig,  mit  stumpf- 
liebem,  grobem  Wirbel.  Umgänge  4V2,  die  obersten  ziemlich  flach,  fast  in  einer 
Ebene  liegend,  der  letzte  etwas  mehr  gewölbt,  am  Umfange  undeutlich  winklig, 
nach  vorn  herabsteigend.  Spindel  unten  nach  vorwärts  gekrümmt,  daselbst  von 
einem  halbrunden  Einschnitte  des  untern  Mundsaums  stumpf  abgestutzt.  Mündung 
halbeiförmig- Seckig,  innen  purpurroth,  45®  gegen  die  Axe  geneigt.  Mundsaum 
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geradeaus,  dick,  stumpf,  die  beiden  Ränder  durch  eine  ziemlich  dicke,  halbkreis- 
förmige, den  grössten  Theil  der  ziemlich  flachen  Basis  bedeckende  Schwiele  ver- 
bunden, der  rechte  oder  obere  Rand  ziemlich  gerade,  schräg  herabsteigend,  dann 
in  kurzem  Schwung  in  den  kürzern  Basalrand  übergehend.  Mundsaum,  Spindel 
und  Callus  schön  gelb.  Hinter  dem  Einschnitte  des  untern  Randes  ist  eine  falten- 
artige, hinter  der  Columelle  eindringende  Verdickung  zu  bemerken,  ähnlich  w^ie 
bei  der  folgenden  Art,  doch  weit  schwächer. 

Deckel  eingesenkt,  halbeiförmig,  fest,  aussen  sehr  fein  gekörnelt,  dunkel 
fleischfarbig,  innen  glänzend,  bräunlich  - orangefarben. 

Vaterland:  Cuba!  Von  E.  Otto  bei  Callajabas  (Westküste),  vonDelätre 
am  Cerro  de  Cuzco,  von  Lavallee  bei  Trinidad,  von  Bartlett  bei  Matanzas 
gesammelt. 


8.  Ileliciiia  siibmarginata  Gray.  Die  scliwachberandete  Helicine. 

Taf.  1.  Fii?.  8—10. 

II.  testa  (lepresso-conoidea,  solida,  oblique  striatula,  lineis  iinpressis  concentricis  decHssata, 
albida  vel  fiisco-aurantia,  nitidula;  spira  brevi,  acutiuscula;  anfr.  4V2  subplaiiis,  ultimo  antice  vix 
descendente,  medio  pallide  ciii^ulato;  apertura  obliqua,  intus  albida  vel  rubella;  columella  basi 
breviter  dextrorsum  arcuata,  in  tubcrculum  angustum  desinente;  perist.  recto,  vix  incrassato, 
margiuibus  callo  tenuiusculo,  diffuso  junctis , basali  piicam  distinctam  pone  columellatn  immit- 
tente.  — Operc.  sicut  praecedentis.  — Diam.  7 — 8V2'",  alt.  6'". 

Hel  icina  submargin ata,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  67.  t.  6.  f.  11. 

— — Lam.  ed.  Desb.  15.  p.  162. 

— — Orb.  moll.  cub.  I.  p.  244.  t.  19.  f.  7.  8. 

— — Sow.  Tbes.  N.  10.  p 3.  t.  3.  f.  123.  137. 

— — Gould  in  Bost,  journ.  IV.  4.  p.  492. 

— rubra,  Pfr.  in  W'iegm.  Arcb.  1839.  I.  p.  355. 

Gehäuse  niedrig-kegelförmig,  festschalig,  schräg  feingestreift,  mit  ziemlich 
nahestehenden  eingedrückten  Spirallinien  gegittert,  matt  glänzend,  in  der  Regel 
schön  orangeroth,  seltner  weisslich  (dann  meist  auch  grösser:  Fig.  8).  Gewinde 
niedrig  kegelförmig  erhoben,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  flach  eingedrückt, 
bisweilen  dunkler  roth -berandet.  Umgänge  4V2,  fast  flach,  schnell  zunehmend, 
der  letzte  nach  vorn  sehr  wenig  herabsteigend,  in  der  Mitte  mit  einer  weisslichen 
Linie  umgeben  und  auch  unterseits  meist  blasser  gefärbt.  Mündung  weniger  als 
45®  gegen  die  Axe  geneigt,  innen  weisslich  oder  durchscheinend  röthlich.  Spindel 
unten  etwas  nach  rechts  gekrümmt,  als  platte  3 eckige  Fläche  vertical  von  der 
Basalfläche  abstehend,  nach  vorn  in  eine  schmale  Schwiele  endigend,  welche 
ohne  dazwischen  liegenden  Einschnitt  sich  an  den  untern  Saum  des  wenig  ver- 
dickten Peristoms  anschliesst.  Letzteres,  so  wie  die  ziemlich  dünne,  ausgebreitete 
Basalschwiele  sind  weiss.  Hinter  der  Spindel  tritt  eine  deutlich  erhobene  Falte 
parallel  mit  dem  untern  Mündungsrande  ins  Innere  ein. 

Deckel  eben  so  wie  bei  der  vorigen  Art,  nur  dünner  und  bleicher. 
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Vaterland:  Cubal  In  der  Gegend  von  Matanzas  von  mir  gesammelt,  doch 
selten ; bei  Retiro  (G  o n 1 d). 

9,  Helicina  pulclierrima  Lea.  Die  schönste  Helicine. 

Taf,  1.  Fig.  5—7.  Taf.  6.  Fig.  5.  6. 

H.  testa  (lepresso-globosa , crassa,  longitndinaliter  plicato-striafa,  nitida,  fnsco-riibra  vel 
Tiridi-lutescente;  sprra  fornicata,  obtiisfnscnla ; anfr.  4'/2  plaiiiirseidis,  iiHimo  rotiiiidato,  medio 
paliide  cingiilato , antice  breviter  dcscendeute,  basi  siibconvexo ; apertura  obliqua,  semiovali, 
intus  albida;  columella  alba,  breviter  antrorsnin  arcuata,  basi  in  tnbcrcnlnin  desinente,  retrorsnm 
in  ealtnra  basalem  erassurn,  circnmscriptnm  dilatata;  perist.  recto,  intus  incrassato,  albo,  inargine 
snpero  repando.  — Operc.  subsemiorbiculare,  tcnuiusculuin,  testacenm,  intus  rnbellnm.  — Diani. 
7—9“',  alt.  6—7“'. 

H elicina  pulcherrima,  Lea  observ.  1.  p.  161.  t.  19.  f.  57.  Obs.  II.  p.  69. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  11.  p.  4.  t.  1.  f.  14. 

— — Rccve  Concb.  sjst.  II.  t.  186.  f.  6. 

— crassa,  Orb.  nioll.  cub.  I.  p.  243.  t.  19.  f.  5.  6. 

Gehäuse  gedrückt- kuglig , dick,  festschalig,  der  Länge  nach  dicht  falten- 
streifig, braunroth  und  olivengrün,  ziemlich  glänzend.  Gewinde  gewölbt,  mit 
stumpfem  Wirbel,  meist  blutroth.  Naht  wenig  vertieft.  Umgänge  4V2,  ziemlicli 
flach,  der  letzte  gerundet,  braungrün,  nach  vorn  wenig  herabsteigend,  unterseits 
etwas  gewölbt,  am  Umfange  mit  einer  schmalen  blassen  Binde  umgeben,  an 
welche  sieh  nach  unten  gemeiniglich  eine  dunklere  anschliesst.  Mündung  schief, 
breit-halbeiförmig,  innen  weisslieh.  Spindel  weiss,  verdickt,  kurz  nach  vorn  ge- 
krümmt, mit  einem  stumpfen  Knoten  endigend,  welcher  nach  hinten  allmälig  in 
den  ziemlich  dicken,  halbkreisförmigen,  weissen  Callus  übergeht,  nach  vorn  aber 
ohne  Einschnitt  sich  in  das  w^eisse,  gerade,  innen  weisslippige  Peristom  fortsetzt, 
dessen  rechter  Rand  etwas  concav  ausgeschu^eift  ist  (Fig.  7). 

Deckel  fast  halbkreisförmig,  ziemlich  dünn,  schalenartig,  innen  röthlich. 

Varietäten:  Gewinde  hellgelb  oder  grün,  letzter  Umgang  gelblichgrün 
(Taf.  1.  Fig.  5.  6),  ferner  grösser  (Taf.  C.  Fig.  5.  G). 

Vaterland:  die  Insel  Cuba  (d’Orbigny,  Petit). 

10.  Heüciiia  sanguinea  Pfr.  Die  bliitrotlie  Belieiiie. 

Taf.  8.  Fig.  20.  21. 

II.  testa  conoicleo-orbicnlata,  crassa,  pnnctato-striafnia,  opaca,  sanguinea;  spira  brevi,  co- 
noidea,  acutinscnla;  anfr.  4V2  planis,  ultimo  utrinqne  convexinscnlo , medio  sabangulato;  apertura 
obliqua,  snbtriangnlari , altiore  quam  lata;  colimiclla  basi  antrorsum  dentata,  calhim  tennem, 
semicircnlarem  refrorsum  emiftente;  perist.  recto,  intus  sublabiato,  margine  basali  strictiusculo. — 
Diam.  51/1'“,  alt.  3'“. 

Helicina  sanguinea,  Pfr.  in  Proceecl.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 

Gehäuse  niedergedrückt- konoidalisch,  dickschalig,  fest,  feingestreift  und 
punktirt,  undurchsichtig,  fast  glanzlos,  blutroth.  Gewinde  niedrig  erhoben,  mit 
feinem,  spitzlichem  Wdrbcl.  Umgänge  4 V2,  flach,  der  letzte  unmerklich  berab- 
I.  !8.  3 
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steigend,  am  Umfange  winklig,  beiderseits  flachgewölbt.  Mündung  scliicf  gege«i 
die  Axc,  ziemlich  3eckig,  höher  als  breit,  Spindel  zurücktre'tend , an  der  Basis 
kurz  vorgekrümmt,  mit  einem  Zahnchen  endigend,  nach  hinten  in  den  dünnen, 
halbkreisförmigen  Basalcallus  allmälig  ausgebreitet.  Mundsaum  geradeaus,  innen 
lippenartig  verdickt,  der  obere  und  untere  Band  ziemlicJi  gerade,  letzterer  kurz 
gegen  das  Spindelzähnchen  abgesetzt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt,  ;(Aus  B.  Cnining’s  Sammlung.) 

11.  Ilelicina  striatu la  So  vv«rl)y.  Die  feingestreifte  Helicine. 

Taf.  8.  Big.  32.  33. 

H.  testa  subsemiglobosa , solidiuscula,  obl'M|ue  striatiila,  diapbana,  vix  nitidiila,  fuscescenti- 
nifa;  spira  convexa  , iiiucronulata;  siitnra  llineari , -siibinarginata ; anfr.  6 planiusciilis,  ultimo  vix 
convexiore;  coliimeila  brevissima,  retrorsum  in  calliiin  basalem  tenuissimum  abientei  apertiira 
obliqua,  subtriaiuriilari-lunari ; perist.  recto,  incrassato,  ad  colmnellam  obsolete  tuberenlifera.  — 
Biam.  4V3'",  alt/ 21/2'"- 

Ilelicina  striatula,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  6. 

— — Sow.  Tbesanr.  N.  ü.  p.  3.  t.  1.  f.  43. 

Gehäuse  halbkuglig,  dünn  doch  festschalig,  schräg  feingestreift,  durch- 
scheinend, wenig  glänzend,  bräunlichroth.  Gewinde  gewölbt,  mit  fein  zugespitztem 
Wirbel.  Naht  sehr  seicht,  etwas  berandet.  Umgänge  fi,  langsam  zunehmend,  die 
ersten  flach,  die  2 letzten  etwas  mehr  convex,  der  letzte  nicht  herabsteigend, 
am  Umfange  mit  Andeutung  eines  Winkels,  unterseits  ziemlich  flach.  Mündung 
schief,  mondförinig,  ins  Dreieckige  neigetid.  Spindel  sehr  kurz,  einfach,  nach 
liinten  in  den  dünnen  Basalcallus  ausgebreitet.  Mundsaum  geradeaus,  verdickt, 
blassgefärbt,  der  untere  Rand  ziemlich  gestreckt,  mit  einer  kleinen,  knotenartigen 
Verdickung  in  der  Nähe  der  Spindel. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  die  Insel  Martinique.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

1*2.  Heliciiia  occulta  Say.  Die  verborgene  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  11.  12. 

II.  testa  orbiculato-conoidea,  striata,  crassa,  sordide  alba;  spira  conoidea,  acuminata; 
anfr.  5V2  planinscnlis,  carliiatis,  ultimo  convexiore,  obtiise  carinato,  aiitice  pauluin  descendente; 
apertura  perobliqua,  Integra,  obtuse  triangiilari ; colnmella  subnulla,  retrorsum  callum  basalem 
«liffusuin  formante;  perist,  recto,  obtuso,  intus  incrassato.  — Diain.  SVa'",  alt.  2V4'"- 

Ilelicina  occulta,  Say  Transylv.  Journ.  of.  Med.  IV/  p.  529. 

— — Say  Amer.  Coneb.  t.  46.  f.  4 — 6,  Ed.  Cbenu  (Bibi,  conch.  III.) 

p.  57.  t.  15.  f.  2.  b-d. 

Gehäuse  sehr  niedergedrückt -kegelförmig,  festschalig,  gestreift,  glanzlos, 
schmutzigweiss  (subfossil?).  Gewinde  niedrig- konoidal , mit  feinem  spitzlichem 
Wirbel.  Umgänge  5,  ziemlich  flach,  gekielt  (die  Kiele  sämmtlich  auf  der  Naht 
sichtbar,  bisweilen  etwas  vorstehend),  der  letzte  mehr  gewölbt,  stumpfgekielt. 


19 


nach  vom  etwas  herabstelgend^  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe , stumpf- 
Seckig.  Spindel  fast  fehlend,  nach;  hinten  oline  Unterbrechung  in  den  dünnen, 
ausgebreiteten  Basalcallusy  naclü  vorn  eben  so  in  das  gerade,  stumpfe,  verdickte 
Peristom  übergehend. 

Deckel  unbekannt.. 

Vaterland:  Nordamerika..  Die  mir  bekannten  aus  Amerika  gesandten 
Exemplare  scheinen  sämmtlich  sukfossil  zu  seyn. 

13.  Heücina  pisum  Philippu  Die  Erbsen -Helicine. 

Taf.  2.  Fii?.  30—32.  Taf.  8.  Fig.  7.  8. 

H.  testa  conoideo-depressa.  crassa,  solida,.  laevissiina,  flava;  spira  conoidea,  subacuta ; 
anfr.  41/2  planiusculis , ultimo  aiiticc  oblicpie  descendente,  medio  obsolete  augulato,  basi  plauu- 
lato;  apertura  obliqiia,  subtriaiigulari ; columella  simplice;  perist.  recto,  obtuso;  callo  basali 
concolore,  nitido.  — Operc;  trianguläre,  luteum.  — Diam.  3",  alt.  2'". 

Delicina  pisum,  Pbil.  in  Zeitscbr.  f.  Malak.  1847.  p.  124. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidal , dickschalig,  fest,  ganz  glatt,  gelb.  Ge- 
winde konoidisch  erhoben,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  4V2,  fast  flach, 
schnell  zunehmend,  der  letzte  nach  vorn  schief  herabsteigend,  am  Umfange  un- 
deutlich winklig,  unterseits  fast  platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  ziemlich 
3seitig.  Spindel  einfach,  nach  hinten  in  die  glänzende,  hellgelbe  Basalschwiele 
verbreitert,  nach  vorn  in  spitzlichem  Winkel  in  das  gerade  stumpfe  Peristom 
übergehend. 

Deckel  eingesenkt,  Seckig,  gelblich. 

Varietäten.  Die  zierliche  Art  kommt  auch  etwas  grösser  vor,  hat  auch 
bisweilen  2 feine  weisse  Binden  und  ein  wulstig- verdicktes  Peristom.  (Taf.  b. 
Fig.  7.  8.) 

Vaterland:  die  Sandwichsinseln  nach  Largilliert. 

Dritte  G r ii  p p e . 

Mundsaum  geradeaus,  verdickt  oder  stumpf. 

Gehäuse  gekielt. 

14.  Helicina  Maugeriae  Gray.  Maiiger’s  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  23.  24. 

H.  testa  depressa,  sublenticulari,  carinata,  crassa,  sublaevigata , luteo- albida,  fasciis  2 
latis  rubris  cincta;  spira  brevi,  convexa,  submucronata ; anfr.  4V2  planiusculis,  ultimo  basi  con- 
vexiore;  apertura  perobliqua,  angusta,  lunari;  columella  basi  brevissime  antrorsum  arcuata,  re- 
trorsum  in  callum  crassissiinum , prominentem,  citrinum  dilatata;  perist.  crasso,  recto,  pallide 
lutescente,  marginibus  callo  junctis,  supero  repando,  basali  juxta  columellam  subemarä;inato.  — 
Diam.  6'",  alt.  3V2'"- 

Helicina  Maugeriae,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  2.51. 

— — Gray  in  Zool-  of  Bcccb.  voy.  t.  38.  f.  25, 

— — Sow  Thcs.  N.  8.  p 3.  t.  2.  f.  55. 

3 ^ 
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Gehäuse  niedergedrückt,  linsenförmig,  festschalig,  fast  ganz  glänzend, 

gelblichweiss  mit  2 breiten  blutrotben  Binden.  Gewinde  niedrig,  etwas  gewölbt, 
mit  feinem,  kaum  zugespitztem  Wirbeb  Umgänge  4V2,  ziemlich  platt,  der  letzte 
scbarfgekielt,  nach  vorn  unmerklich  berabsteigend , unterseits  convexer,  zur 
Hälfte  mit  dem  dicken,  wulstigen  gelben  glänzenden  Basalcallus  bedeckt.  Mün- 
dung sehr  schief  gegen  die  Axe,  eng  mondförmig,  viel  höher  als  breit.  Spindel 
kurz  nach  vorn  gekrümmt,  durch  einen  seichten  Ausschnitt  vom  Peristom  ge- 
trennt. Mundsaum  geradeaus,  verdickt,  stumpf,  der  obere  Rand  etwas,  der  untere 
ziemlich  gerade. 

Deckel  und  Vaterland  mir  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

15.  Helicina  Roliri  Pfr.  RohUs  Heiicine. 

Taf  7.  Fig.  24—27. 

H.  testa  conoidea,  crassa,  striatula  et  snbmalleate  opaca,  vix  nitidula,  stramineo-albida 
Ael  pnrpiirca,  albo-fasciata;  spira  conoidea,  aciitinscula;  anfr.  t'/j— 5 plajiliisculis,  idtimo  siipernc 
turiiido,  ad  peripberiam  carina  acuta,  coinpressa,  prominente  iniinito,  antice  deflexo,  basi  vix 
coiivcxo;  apertura  obliqna,  parvula,  seniiovali , altiore  qnam  lata;  columella  snbsiinplice,  basi 
obsolete  tubercnlata,  callnm  sernicircnlarein  albnin  retrorsujn  einittente;  perist.  recto,  acntinsculo, 
intns  crasse  albo-labiato,  inargine  snpero  euiarginato.  — Diain.  5'",  alt.  3V2'". 

HeUcina  Rohri,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124- 

Gehäuse  conoidisch,  dickschalig,  feingestreift  und  wie  eingehämmert,  un- 
durchsinhtig,  sehr  wenig  glänzend,  einfarbig  gelblichweiss  (Fig.  26.  27)  oder 
purpurroth  mit  einigen  schmalen  w^eissen  Binden  (Fig.  24.  2.5).  Gewinde  breit- 
kegelförmig, mit  feinem,  spitzem  Wirbel.  Naht  v^ertieft.  Umgänge  4 V2  - .'i,  ziem- 
lich platt,  der  letzte  mit  einem  zusammengedrückten,  vorstehenden  Kiele  um- 
oeben,  oberhalb  desselben  rundlich  aufgetrieben,  unterseits  ziemlich  abgeplattet, 
nach  vorn  herabgesenktMündung  schief,  halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel 
fast  einfach,  unten  kurz  vorwärts  gekrümmt,  mit  einem  undeutlichen  Knötchen 
endigend,  nach  hinten  in  den  ziemlich  ausgedehnten,  glänzenden,  weissen  Basal- 
callus verbreitert.  Mundsaum  geradeaus,  ziemlich  scharfrandig,  aber  innen  mit 
einer  dicken  weissen  Lippe  belegt,  der  obere  Rand  ausgeschweift,  der  untere 
aegen  die  Spindet  immer  schmaler. 

Deckel;  unbekannt. 

Vaterland:  auf  den  Marquesas -Inseln  gesammelt  von  Kapitain  Rohr.  (Aus 
il.  Cuming’s  Sammlung). 

1().  lleliciiia  crassilahris  Plulippi.  Die  dicklippige  Heliciiie. 

Taf.  2.  Fig.  33-36. 

II.  testa  depressa,  siiblenticulari , solida,  opaca,  laevigata,  albida,  corneo  obsolete  varie- 
giita;  spira  vix  elevatti,  vertice  inncroniilato;  sntiira  linearij  anfr.  4V2  planis,  celeriter  accrescen- 
tibus,  idtimo  simpliciter  cariiato,  aiitice  vix  descendeiite , basi  parmn  convexo;  apcrtiira  perob- 
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üfHm,  triana;nlari ; colnmella  brevissima,  angulo  rohindato  cain  perlst,  recto,  obtuso,  intus  incras- 
sato  jnncta;  call<?  basali  crassiusculo , circiiinscripto.  — Diain.  S'/z'",  nlt.  2"'. 

Helicina  cras  s i Jabris , Phil  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  p.  125. 

Gehäuse  niedergedrückt,  linsenförmig,  festschalig,  ziemlich  glatt,  undurch- 
sichtig, wenig  glänzend,  weisslich,  blasshornfarbig,  marmorirt.  Gewinde  sehr 
flach  erhoben,  mit  aufgesetztem  Spitzehen.  Naht  linienförmig.  Umgänge  4V2, 
flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  einfach  gekielt,  nach  vorn  kaum  merklich 
herabgesenkt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  ziemlich  3 eckig.  Spindel 
sehr  kurz,  in  gerundetem  Winkel  in  das  stumpfe,  innen  verdickte,  weisse  Pe- 
ristom  übergehend,  dessen  oberer  Rand  ausgeschweift  und  nach  links  so  verlän- 
gert ist,  dass  er  in  die  weisse,  umschriebene  Basalschwiele  übergeht. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Sandwichsinseln.  (Aus  Dr.  Philippi’s  Sammlung).  — Nach 
Exemplaren  in  H.  Cuming’s  Sammlung  in  Venezuela  von  Linden  gesammelt. 

17.  Helicina  Orbignyi  Pfr.  Orbigny’s  Heiicine. 

Taf.  8.  Fig.  30.  31. 

H.  testa  depressa,  sublenticidari,  solida,  striatula,  vix  nitida,  fusco-carnea;  spira  vix 
elata;  anfr.  4V2  planiusciilis , ultimo  depresso,  subcarinato , non  descendente;  apertura  obliqua, 
semiovali,  altiore  quam  lata;  columella  brevi,  basi  antrorsum  dentata,  callum  album,  semicircii- 
larem  retrorsum  emittente;  perist  recto,  subincrassato,  juxta  dentem  columellarem  non  emar- 
ginato.  — Operc.  semiovale,  castaneo-riibellum.  — Diam.  3 Vs'",  alt.  2'". 

Flelicina  Orbignyi,  Pfr  in  Proceed.  Zool.  Soc  1848.  p.  123. 

Gehäuse  niedergedrückt,  fast  linsenförmig,  feingestreift,  wenig  glänzend, 
bräunlich-fleischfarbig.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben,  etwas  gewölbt,  mit  stumpf- 
lieb  vorragendem  Wirbel.  Naht  sehr  flach.  Umgänge  4V2,  fast  platt,  der  letzte 
niedergedrückt,  etwas  gekielt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  flacb- 
gewölbt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel 
kurz  nach  vorn  gekrümmt,  mit  einem  kleinen  Höckerchen  endigend,  nach  oben 
in  dem  ziemlich  dünnen,  halbkreisförmigen,  weisslichen  Basalcallus  übergehend. 
Mundsaum  geradeaus,  stumpf,  etwas  verdickt,  der  untere  Rand  ziemlich  gerade, 
gegen  das  Spindelzähnchen  kurz  abgesetzt. 

Deckel  eingesenkt,  halbeiförmig,  braunroth. 

Vaterland:  Cuba.  (Nach  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

18.  Helicina  solidul a Gray,  Die  festscbalige  Heiicine. 

Taf.  2.  Fig.  26—29. 

H.  testa  semiglobosa,  crassa,  soliila,  laevigata,  nitida,  flavida  vel  carnea;  spira  convexa, 
obtusa;  sutura  lineari ; anfr.  5 plannlatis,  ultimo  antice  vix  descendente,  convexiusculo,  pen- 
pheria  carinato:  carina  subacuta,  inferne  linea  impressa  marginata;  apertura  perobliqua,  sub- 
triangulari- semilunari,  intus  aurea;  columella  siinplice,  cum  perist.  angulum  rectum  formante; 
perist.  recto,  obtuso,  inarü;inibus  callo  basali  seinicirciilari,  aurco,  uitido  junctis,  — Diain. 

31/2'",  alt.  2'". 


22 


H die  Ina  solidula,  Gray  in  Zool.  of  Beech.  voy.  p.  146,  t.  38.  f.  26w 
— — Sow.  Thes,  N.  7.  p.  3.  t.  2.  f.  52-54. 

Gehäuse  lialbkuglig,  dicksclialig,  fest,  glatt,  glänzend,  gelblich  oder  fleisch- 
farbig. Gewinde  gewölbt,  stumpf.  Umgänge  5,  flach,  der  letzte  kaum  etwas 
convexer,  nach  vorn  kurz  herabgesenkt,  am  Umfange  gekielt,  der  Kiel  unterseits 
mit  einer  eingedrückten  Linie  berandet.  IBündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  fast 
horizontal,  3eckig-halbeiförmig,  innen  goldgelb.  Spindel  einfach,  mit  dem  geraden 
und  stumpfen  Peristom  in  spitzlichem  Winkel  verbunden.  Die  halb -kreisförmige, 
glänzende , goldgelbe  ßasalschwiele  verbindet  beide  Ränder  de&  Mnndsaumes. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Vaterland:  die  Elisabeth-Insel  nach  Cuming.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

Kein.  Diese  Art  variirt  etwas  in  der  Grösse.  Bisweilen  sind  die  Windungen  von  einan- 
der abgesetzt. 

19.  Helicina  constricta  Pfr.  Die  zusamnieng^^esehriürte  Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  37.  38.  Vergrössert  Fig.  39. 

IL  testa  lenticnlari,  crassa,  sublaevigata,  non  nitida,  opaca,  albida,  lineis  nndulatis  rubris 
picta;  spira  vis  elevata,  obtusa:  anfr.  4 '/2  planiilatis,  ultimo  angnlato;  basi  siibturgiilo , poiie 
aperturam  constricto;  apertura  obliqiia,  siibtriangulari , intus  rubra;  coliiinella  simplice,  callmn 
crassiusculnm  albidmn  retrorsum  einittentev  perist.  simplice,  obtuso,  latere  dextro  sotundato.. 
— Diain.  3'“,  alt. 

flelicina  constricta,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 

Gehäuse  linsenförmig,  dickschalig,  ziemlich  glatt,  undurchsichtig,  glanzlos, 
wcisslich,  mit  schmalen  röthlichen  Zickzacklinien  und  einer  rothpunktirten  Binde  an 
der  Nath.  Gewinde  wenig  erhoben,  stumpflich.  Naht  flach.  Umgänge  4V2,  ziem- 
lich platt,  der  letzte  gekielt,  nach  vorn  wenig  herabgesenkt,  hinter  der  Mündung 
eingeschnürt,  unterseits  etwas  bucklig  aufgetrieben.  Mündung  sehr  schief  gegen 
die  Axe,  gerundet-3 eckig,  höher  als  breit,  innen  roth.  Spindel  sehr  kurz,  ein- 
fach, nach  hinten  unmittelbar  in  den  ziemlich  jdicken,  weisslichen  Basalcallus, 
nach  vorn  ebenso;  in  das  einfache,  stumpfe  Peristom  übergehend,  dessen  beide 
Ränder  ziemlich  gerade,  aber  in  kurzer  Krümmung  verbunden  sind. 

Deckel  unbekannt. 

Varietät:  mit  feuerrothem  Callus  und  Mr  idsaum. 

Helicina  rhodostoina,  Mighels  in  sched.  Nec  Gray. 

Vaterland:  Otaheite;  die  Var.  von  den  Sandwichsinseln  nach  H.  Cu- 
ming’s  Sammlung. 

Vierte  Gruppe. 

Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Gehäuse  kegelförmig. 

29.  Helicina  costata  Gray.  Die  gerippte  Helicine. 

Taf.  4.  Fij?.  31—33.  Taf.  8.  Fig.  20. 

H.  testa  conica,  solidula,  spiraliter  costato-striata,  albida  vel  lutea;  spira  conica,  acuminata; 


-anfr.  6 vix  convexiusculis , ultimo  spira  breviore,  antice  non  desccndente,  bnsi  subplaniilafo ; 
npertiira  obliqiia,  Integra,  ovali-siibtriangnlari;  intus  ilntea;  colninella  brevi,  recedeute,  retrorssm 
in  calluin  basalem  lenuem,  nitidum  dilaf ata ; perist.  s&impliee,  rectiusculo,  — Operc,  iminersum, 
tenue,  Intescenti-corneum.  — Diam.  3"',  alt. 

Helicin  a costata,  Gray  in  Zool.  Joiirn.  I.  p,  67.  t.  6 f.  6. 

— — Lam.  ed.  Desb.  II.  p.  161. 

— — Sow  Thesaur.  j\.  22.  p.  5.  t.  I.  f.  20. 

Gehäuse  kegelförmig,  festschalig,  mit  ziemlich  gedrängten  spiralen  Rippen- 
streifen umgeben,  fast  glatizlos,  undurchsichtig,  weisslich  oder  gelblich.  Ge- 
winde hoch , etwas  gewölbt,  mit  fein  zugespitztem  gelbem  Wirbel.  Umgänge  6, 
kaum  merklich  convex,  der  letzt(*  niedriger  als  die  übrigen  zusammen,  nach  vorn 
etwas  herabgesenlct,  unterseits  ziemljch  platt.  Mündung  ziemlich  schief  gegen 
die  Axe,  oval-3eckig,  innen  glänzendgeib.  Spindel  kurz  zurücktretend , nach 
oben  abgeplattet,  allmälig  in  den  dünnen,  glänzenden  Basalcallus  übergehend, 
nach  vorn  mit  dem  einfachen,  scharfen,  ziemlich  geraden  Peristom  in  gerundetem 
Winkel  verbunden. 

Deckel  eingesenkt,  dünn,  gelblich  - hornfarbig. 

Varietäten.  Die  Art  kommt  ausgewachsen  viel  grösser  (Taf.  S,  Fig.  20.) 
und  auch  viel  kleiner  vor. 

Vaterland:  Jamaika.  (Nach  Lea  in  Dr.  Philippi’s  Sammlung.) 

Kein.  Nacb  Grösse,  Gestalt  und  Farbe  wurde  ich  Hel.  pygmaea  Pot.  et  Mich,  für  hier- 
bergebörig  halten;  mir  soll  diese  glatt  seyn  und  nur  unter  der  Lupe  gegittert  erscheinen. 

*21.  MeHcina  rotelloidea  Migliels.  Die  roteSleoartige  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  40—43. 

D.  testa  conica,  tenui,  sublaevigata,  nitida,  olivaceo-flavida,  tlammis  ru6s  superne  picta; 
spira  conica,  obtusiuscula;  anfr.  5 convexis,  discretis,  ultimo  medio  subangulato,  basi  vix  con- 
vexo;  apertura  parum  obliqua,  subtriangulari , aeque  alta  ac  lata;  columella  subverticali,  cum 
inargine  basali  peristomatis  simplicis,  acuti  angulum  fere  rectum  formante;  callo  tenuissimo.  — 
Operc.  tenue,  testaceum.  — Diam.  2V2'“,  alt.  2‘". 

Helicina  rotelloidea,  Migbels  in  Proc.  Bost.  Soc.  1845.  p.  19? 

— Bronniana,  Phil,  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  p.  124. 

Gehäuse  konoidal , dünnschalig,  feingestreift,  ziemlich  glatt,  mattglänzend, 
grünlichgelb,  oberseits  mit  einzelnen  braunrothen  Flammen.  Gewinde  kegelför- 
mig, mit  feinem  etwas  stumpflichem  Wirbel.  Umgänge  5,  convex,  treppenförmig 
abgesetzt,  der  letzte  am  Umfange  etwas  winklig,  unterseits  wenig  convex.  Mün- 
dung fast  parallel  mit  der  Axe,  ziemlich  Seckig,  ebenso  hoch  als  breit.  Spindel 
fast  senkrecht  absteigend,  nach  hinten  in  den  dünnen,  weisslichen  Basalcallus, 
nach  vorn  in  rechtem  Winkel  in  den  untern,  fast  geraden  Rand  des  einfachen 
scharfen  Peristoms  übergehend. 

Deckel  fast  endständig,  dünn,  von  Schalensubstanz. 

Vaterland:  die  Sandwichsinseln. 
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Fünfte  Gruppe. 

Mundsaum  geradeaus,  scharf. 

Gehäuse  niedergedrückt. 

22.  Helicina  platycliila  Mühlfeld.  Die  breitlipprge  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  22—24.  Taf.  7.  Fig.  8.  9. 

H.  testa  conoideo-semiglobosa,  opaca,  subnitida,  laevi,  virenti-flava  vel  rubella;  spira  conica, 
miiGronulata ; sutiira  plana anfr.  SVa,  supremis  plannlatis,  ulfhno  peripberia  magls  ininusve  an- 
giilato , basi  planiiisciilo ; apertiira  obliqua,  subtriangiilarl;  coliimella  brevi,  basi  tnberculiim  ia 
callnin  basalem  retrorsnm  abiens  formante;  perist.  simplice,  breviter  expanso.  — Operc.  iirr- 
mersum.  teniie,  eorneiim,  distincte  cancentrice  Striatum.  — Diam.  41/2 — 5"',  alt.  3— SVi'". 

Helix  platj'^c h i 1 OS , Müblf.  in  Verband!.  Berl.  Ges.  I.  4.  p.  219.  t.  3.  f.  11. 

Helicina  platycliila,  Pfr.  Symb.  II.  p.  95. 

— ne  rite  11a,  Pot.  et  Mich.  gal.  I.  p.  230.  t.  23.  f.  7.  8? 

— iinicolor,  Pot.  et  Mich.  gal.  I.  p.  231.  t.  23.  f.  15.  16.  (fo  tab.  err. 

f.  10.  20  ) 

— lutea,  Sow.  Tbes.  N.  24.  p.  6.  t.  2.  f.  59. 

Gehäuse  konoidal  - halbkuglig , ziemlich  festschalig,  glatt,  undurchsichtig, 
glänzend,  grünlichgelb  oder  fleiscbröthlich.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  etwas 
gewölbt,  mit  aufgesetztem  feinem  Spitzchen.  Naht  flach.  Umgänge  5 ¥2,  die 
oberen  ziemlich  platt,  der  letzte  nach  vorn  etwas  herabsteigend,  am  Umfange 
undeutlich  winklig,  unterseits  ziemlich  abgeplattet.  Mündung  fast  diagonal  zur 
Axe,  halbeiförmig-Seckig.  Spindel  kurz  vorwärts  gekrümmt,  an  der  Basis  in 
ein  Knötchen  endigend,  welches  nach  hinten  allmälig  verbreitert  in  den  umschrie- 
benen Basalcallus  übergeht.  Mundsaum  einfach,  scharf,  kaum  merklich  ausge- 
breitet, der  untere  Rand  ziemlich  gerade,  unmittelbar  an  das  Spindelknötchen 
sich  anschliessend. 

Deckel : eingesenkt,  dünn,  hornartig,  mit  deutlichen  eoncentrischen  Schichten. 

Varietät:  etwas  grösser,  festschaliger  braunroth  (Taf.  7.  Fig.  8.  9.): 

Helicina  lutea  var.,  Sow.  Thesaur.  t.  3.  f.  142. 

Vaterland:  die  Inseln  Guadeloupe  und  Martinique.  (Die  Hauptform  aus 
meiner,  die  Var.  aus  H.  Cuming’s  Sammlung. 

23.  Helicina  subfusca  Menke.  Die  bräunlicbe  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  34-36.  Taf.  8.  Fig.  37.  38. 

II.  testa  subdepressa,  tenui , oblique  distincte  striata,  subpellucida,  parum  nitida,  virenti- 
cornca;  spira  brevi,  apice  aciitiuscula;  anfr.  5 vix  convexiusculis , ultimo  subdepresso,  basi  pla- 
niiisculo;  apertura  obliqua,  semiovali;  eolumella  brevi,  basi  denticulum  acutum  formante;  perist. 
simplice,  acnto,  margine  dextro  non  sinuato;  callo  basali  tenuissiino.  — Operc.  semiovaie, 
teiuie,  rubellum.  — Diam  3V3  — 4"',  alt.  2 — 2V2'". 

Helicina  subfusca,  Menke  synops.  p.  79.  Ed.  II.  p.  133. 

— rotellina,  Pot.  et  Mich.  gal.  I.  p.  230.  t.  23.  f.  II.  12. 

— llornbeckii,  Phil,  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  p.  125. 
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fü  e li  a 11  s c zienilicli  flach  niedergedrückt,  dünnschalig,  schräg  deutlich  gestreift, 
mattglünzend , durchsichtig,  grünlich  - hornfarbig.  Gewinde  niedrig  erhoben,  mit 
feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Naht  seicht  eingedruckt.  Umgänge  5,  kaum  merk- 
lich convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte  niedergedrückt,  am  Umfange  gerun- 
det, unterseits  ziemlich  platt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  wenig- 
schief  zur  Axe,  halbeiformig,  höher  als  breit.  Spindel  kurz,  in  ein  vorwärts 
gerichtetes  Zähnchen  endigend,  nach  hinten  in  den  deutlich  begränzten,  weissli- 
chen  Ifasalcallus  verbreitert.  Mundsaum  einfach,  scharf,  geradeaus,  der  obere 
Rand  nicht  vorwärts  verbreitert,  der  untere  seicht  gebogen,  im  Winkel  gegen 
das  Spindelzäbnchen  absetzend. 

Deckel  balbeiförmig , dünn,  röthlich. 

Varietät:  röthlich  - kastanienbraun. 

Helicina  castanea,  Guild.  inss.  in  Sott.  Thesaur.  N.  67.  p.  13.  t.  1.  f.  31.  32. 

Vaterland:  die  Insel  St.  Thomas.  (Hornbeck,  Grüner). 

24.  Helicina  nitida  Pfr.  Die  glänzende  Helicine. 

Taf.  4.  Fig  19-21. 

II.  testa  subdepressa , utrinqiie  convexinscnla , teniii,  glabra,  nitida,  pcllucida,  saturate  in- 
carnata ; spira  pariim  devata,  apice  mucronata;  anfr.  5 planinscidis , celeritcr  accrescentibus, 
nitinio  non  dcscendente ; apertnra  paruin  obliipia,  snbtriangulari;  cohimella  brevissiina,  verticali, 
basi  denticiilum  acnfimi  formante;  perist  siinplice,  aciito,  inarginc  snpere  antrorsuin  dilatato; 
callo  basali  tenuissimo.  — Operc.  niembranaceiim , concolor.  — Biani.  4"',  alt.  2^^“'. 

Helicina  nitida,  Pfr.  in  Wiegtn.  Arcb.  1839  I.  p.  355. 

— — Sow.  Thesaur.  N 68.  p.  13.  t.  3.  f.  116. 

— — Gould  in  Ilost.  .loiirn.  IV.  4.  p.  493. 

— glabra,  Gould  oliin. 

Gehäuse  dem  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  doch  durch  folgende  Merkmale 
sehr  unterschieden:  die  Schale  ist  ganz  glatt,  glänzend,  von  gesättigter  Fleiscb- 
farbe  und  das  Gewinde  beginnt  mit  einem  deutlichem  Spitzchen.  Die  Mündungs- 
form und  Bildung  der  Spindel  ist  ganz  wie  bei  jener,  aber  der  obere  Rand  des 
Mundsaumes  ist  bei  jedem  unverletzten  und  ausgewachsenen  Exemplar  bogig  nach 
vorn  verbreitert,  und  auch  der 

Deckel  ist  verschieden,  nämlich  ganz  dünn,  hautartig,  gleichfarbig  mit  dem 
Gehäuse. 

Thier:  schwarzgrau,  Fübler  schwarz,  Mantel  durch  die  Schale  sichtbar,  hell, 
schwarzgefleckt. 

Vaterland:  Cuba!  Ungeheuer  häufig  an  den  üferbergen  des  Yumuri  bei 
Matanzas  und  des  Canimar  bei  El  Fundador.  Ferner  nach  Gould  bei  La  Ca- 
rolina, St.  Ana,  Retiro  und  Mt.  Vernon.  (Fehlt  auffallender  Weisse  bei  d’Or- 
bigny). 

1.  18. 
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25.  Helicina  riistica  Pfr.  Die  iingcschmückte  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  26.  Vergrössert  Fig.  27—29. 

H.  testa  conoidco- depressa,  tenul,  oblique  costulata,  pallide  cornea;  spira  breviter  conoi- 
dea,  obtusiuscula;  anfr.  3V2  convexiusciilis,  ultimo  depresso,  antice  non  descendente,  basi  sub- 
planato;  apertura  perobliqua,  late  semiovali;  callum  eircumscriptum,  vitreum  retrorsuin  emittente; 
perist.  simplice,  recto,  inargine  basali  strictiusculo.  — Diatn.  iVo'",  alt. 

Uelicina  rustica,  Pfr.  inss. 

— pallida,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  86.  Nec  Godd. 

C'eliäuse  niedergedrückt  - konoidalisch , dünnschalig,  mit  gedrängten  und  fei- 
nen schrägen  Rippchen  besetzt,  durchscheinend,  weisslich  - hornfarbig  (meist  mit 
schwarzen  Erdstücken  beklebt,  ähnlich  wie  Hel.  agglutinans).  Gewinde  niedrig, 
pyramidenförmig,  mit  stumpflichcm  Wirbel.  Naht  stark  eingedrückt.  Umgänge 
3V2,  ziemlich  gewölbt,  der  letzte  viel  breiter,  niedergedrückt,  nach  vorn  nicht 
l«erabsteigcnd , unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe, 
breit-halbmondförmig.  Spindel  kurz,  senkrecht,  einfach,  nach  hinten  in  den  um- 
schriebenen, glasartigen  Basalcallus  übergehend.  Mundsaum  einfach,  geradeaus, 
der  untere  Rand  ziemlich  gestreckt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Tahiti  unter  faulem  Holze  und  Steinen. 


26.  He  Siel  na  inconspiciia  Pfr.  Die  iinaiisehnliclie  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  18.  Vergrössert  Fig.  19 — 21. 

II.  testa  depresso- conoitlea,  tenui,  vix  nitidiila,  sublaevigata , fusca;  spira  brevissime  co- 
iioidea,  obtusiuscula;  anfr.  3*/2  vix  couvexiusciilis , idtimo  siibdepresso,  rotundato,  antice  non 
descendente,  basi  paruin  convexo;  apei-rura  ol)liqua,  semiovali;  columella  recedente,  basi  lineain 
impressam,  arenatam,  callum albidum  intlatum  circumscribentem emittente;  perist.  simplice,  recto.— 
Diam.  IV2"',  alt. 

II  clicina  inconspiciia,  Pfr.  in  Zeitsebr.  f.  Malac.  1848.  p.  86. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidalisch,  dünnschalig,  ziemlich  glatt,  fast  glanz- 
los, gelbbraun.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  mit  stumptlichem  W'irbel.  Naht 
tlach.  Umgänge  o'/2,  kaum  bemcrklich  convex,  der  letzte  etwas  niedergedrückt, 
gerundet,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  flach  gewölbt.  Mündung  etwas 
schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig.  Spindel  zurücktretend , einfach;  von  ihrer 
Basis  geht  eine  bogige,  eingedrückte  Linie  aus,  welche  den  weisslichen,  etwas 
aufgetriebenen  Basalcallus  umgränzt.  Mundsaum  einfach,  geradeaus,  scharf,  beide 
Ränder  seicht  gebogen. 

De  ekel  unbekannt. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Tahiti  gesellig  mit  der  vorigen. 
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27.  lielicioa  villosa  Anton.  Die  zottige  Helicine. 

Taf.  5.  Fiü;.  31.  32.  Vcrgrossert  Fig.  33.  34. 

!I.  tcsta  orI)icn1ata,  snMoiiticiilari , teniii,  pdliicida,  cornea,  acute  carinata,  epidennide  tc- 
nni  ad  carinatn  in  cilias  producta  iiiduta;  spira  paruin  elevata,  imicronata;  anfr.  5 plamilis,  supra 
carinarn  lineis  3 clevatis  niuiiitis,  ultimo  basi  convexiusciilo,  laevigato;  apertura  subtriangulari ; 
columella  brevissiiua,  angulo  acuto  in  perist.  simpIex,  acutum  abiente;  callo  basali  nitido,  linea 
alba  arcuata  circumscripto.  — Diam.  22,3'",  alt.  IV2'". 

yplicina  villosa,  Anton  Yerzeiebn.  p.  53.  N.  1037. 

— pilosa,  Sow.  Tbesaur.  58.  p.  12.  t.  3.  f.  121.  122. 

Gehäuse  niedergedrückt,  fast  linsenförmig,  dünn,  durchsichtig,  hornfarbig, 
scharfgekielt,  mit  einer  dünnen,  an  den  Kielen  wimperig  verlängerten  Oberhaut 
bekleidet.  Gewinde  wenig  erhoben,  mit  feinem,  spitzlich  vortretendem  Wirbel. 
Umgänge  5,  flach,  über  dem  Kiele  mit  3 erhobenen  Spirallinien  umgeben,  der 
letzte  unterseits  flach  gewölbt,  glatt.  Mündung  fast  Seckig.  Spindel  sehr  kurz, 
in  spitzem  Wirbel  in  den  einfachen,  scharfen  Mundsaum  übergehend.  Basalcallus 
glänzend,  mit  einer  weissen  Bogenlinie  umschrieben. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  die  Insel  Opara.  (Aus  Hrn.  E.  Anton’ s und  H.  Cuming’s 
Sammlung). 


Sechste  Gruppe. 

Mundsaum  umgeschlagen,  durch  einen  Einschnitt  von  der  Spindel  getrennt. 

28.  H elicina  maj  or  G ray.  Die  ziemlich  grosse  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  1.  2 

H.  tcsta  depresso-globulosa,  solida,  sublaevigata,  ininutissime  seriatim  punctata,  nitidula, 
fusco-rubella ; s|)ira  brevi,  couoidea;  anfr.  5 vix  convexiusculis , ultimo  rotiindato;  apertura  se- 
iniovali ; columella  basi  antrorsum  arciiato,  incisiira  distincta,  brevi  a perist.  incrassato,  expanso, 
albo  separate-,  callo  basali  crasso,  diffuso.  — Operc.  testaceum,  extus  coiicaviusculum,  palli- 
dum. — Diam.  IF",  alt.  T'A'''. 

üelicina  major,  Graj  in  Z00I.  Journ.  I.  p.  68.  t.  6.  f.  10. 

— — • Sow.  gen.  of  shells  N.  36.  f.  1. 

— — Lam.  e<l.  Desb.  14  p.  162. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  13.  p.  4.  t.  1.  f.  12.  13. 

— — Sow.  Coneb.  Man.  f.  306. 

— — Reeve  Coneb.  syst.  II.  t.  186.  f.  7. 

Gehäuse  niedergedrückt-kuglig , festschalig,  ziemlich  glatt,  mit  sehr  feinen, 
concentrischen  Punktreihen  umgeben,  wenig  glänzend,  bräunlich-ziegelroth.  Ge- 
winde niedrig -kegelförmig  5 mit  stumpflichem  Wirbel.  Naht  eingedrückt.  Um- 
gänge kaum  .5,  massig  convex,  der  letzte  gerundet;  unterseits  in  der  Mitte  etwas 
eingedrückt.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig,  innen  glän- 
zend, blassrötblich.  Spindel  an  der  Basis  kurz  nach  vorn  und  aussen  gekrümmt, 
in  ein  rundliches  Zähnchen  endigend,  nach  hinten  in  den  dicken,  nicht  scharf 
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umgränzten  Basalcalliis  übergelicnd.  Miindsaiim  ausgeiireitet,  etwas  verdickt, 
weiss,  der  obere  Rand  seicht  geschweift,  der  untere  fast  gerade,  durch  einen 
schmalen,  stumpf- kegelförmigen  Einschnitt  von  der  Spindel  abgesondert. 

Deckel  halbeiförmig,  von  Schalensubstanz,  aussen  etwas  concav , perlfar- 
big, innen  orangeroth,  mit  einer  erhobenen  Leiste  längs  der  Spindelseite. 

Vaterland:  Cuba.  Nach  H.  Cuming’s  Sammlung« 

29.  H e 1 i c i 11  a G o s s e i P f r.  Gosse’s  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  11.  12. 

n.  testa  (Icpresso-globosa,  solida,  piistiilis  seriatis  subasperata,  nitiilnia,  fuscidulo -rubra^ 
spira  coiivexa;  aiilV.  l'/a  pariitn  convevis , ultimo  rotmidato^  apertura  triangularl- semiovali , intus 
cisrnea,  nitida;  coluinella  basi  truncata,  retrorsum  in  calluin  crassum,  carneum  abiente;  perist 
subincrassato,  expanso,  juxta  colutnelluui  vix  emarginato.  — Diam.  alt 

llcliciiia  Gossei,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  niedergedrückt-kuglig,  festschalig,  feingekörnt  und  durch  mehr 
abstehende  Reihen  grösserer  Pustelchen  etwas  rauh,  mattglänzend,  braunlich-zie- 
geiroth.  Gewinde  sehr  flach  kegelförmig,  mit  stumpflichem  Wirbel.  Naht  einge- 
drückt. Umgänge  4Va,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  gerundet,  unterseits  mehr 
abgeplattet.  Mündung  w'enig  schief  gegen  die  Axe,  fast  .Teckig- halbeiförmig,  in- 
nen glänzend , fleischfarbig.  Spindel  an  der  Basis  sehr  kurz  nach  aussen  ge- 
krümmt, stumpf  abgestutzt,  nach  hinten  in  den  dicken,  wulstigen,  diinkelfleisch- 
rothen  Basalcallus  verlaufend.  Mundsaum  ausgebreitet,  etwas  verdickt,  der  un- 
tere Rand  durch  eine  seichte,  halbrunde  Buclit  von  der  Spindel  abgesondert. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  auf  Jamaika  von  Gosse  gesammelt.  (Aus  ö.  C u ming’s  Samm- 
lung). 

Bemerk.  Diese  Art  ist  der  vorigen  sebr  nabe  verwandt,  doch  durch  ib re  (von  oben  gesehen) 
inebr  gerundete  Peripherie,  durch  die  gekörnte  und  gepiistclte  Oberfläche  und  durch  den  seich- 
ten Ausschnitt  des  untern  Mündnngsrandes  deutlich  verschieden. 


30.  H e 1 i c i n a ß r o w n i i Gray,  ßro wii  s Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  17.  18.  Taf.  6.  Fig.  21.  22. 

H.  testa  depresso-conoidea,  solidula,  striatida,  nitidula,  opaca,  rubra;  spira  suhsemiglo- 
bosa,  acuminatiuscula;  anfr.  5 convexiuscidis , ultimo  antice  paululum  descendente,  basi  subpla- 
nato;  apertura  obliqua,  triangulari  - semiovali ; columella  brevi,  in  dentem  antrorsum  arcuatum 
desinente,  fissura  profunda,  arcuata  a peristomate  albo,  subincrassato,  expanso  separata;  callo 
basali  seniicirculari,  medio  crasso,  albo.  — Operc.  testaceuin,  appendiculatuin. — Diam.  6 — 7'", 
alt.  41/2—5'". 

Browne  Jamaic.  t.  40.  f.  1. 

llelicina  Brownii,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  69.  t 6.  f-  13. 

— — Lam.  ed.  Desh.  17.  p.  163. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  13  p.  4.  t.  1.  f.  7.  8. 

Helix  Brownii,  Wood  ind  Suppl.  t.  8.  f.  63. 
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Gehäuse  niedergcdrückt-konoidaJ , festschalig,  sehr  feingestreift,  niattglan- 
zend  , undurchsichtig,  bräunlich  - blutroth.  Gewinde  fast  halbkuglig,  etwas  zuge- 
spitzt. Umgänge  .'i , wenig  convex,  der  letzte  nach  vorn  etwas  herabsteigend, 
iinterseits  ziemlich  platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  3eckig-halbeiförmig.  Spin- 
del kurz,  plötzlich  nach  vorn  und  aussen  gekrümmt,  mit  einem  bogigen,  freien 
Zahne  endigend,  nach  hinten  in  den  dicken,  weisslichen  Basalcallus  übergehend. 
Mundsaum  ausgebreitet,  verdickt,  weiss,  zwischen  dem  untern  Rande  und  dem 
Spindelzahne  ein  tief  eindringender  bogiger  Einschnitt,  der  sich  noch  als  einge- 
drückte Linie  am  Umfange  der  Basalschwiele  oder  unter  dieselbe  fortsetzt. 

Deckel:  halbeiförmig,  mit  einem  kleinen,  dem  Einschnitte  entsprechenden 
Fortsatz,  aussen  perlgrau,  innen  roth. 

Varietät:  dünnschaliger,  durchscheinend,  zitronengelb,  Basalschwiele  röth- 
lich.  (Taf.  6.  Fig.  21.  22.) 

Vaterland:  Jamaika.  (Aus  meiner,  die  Var.  aus  II.  Cuming’s  Samm- 
lung.) 

Bemerkung.  An  einigen  Exemplaren  sind  reihenweise  geordnete  Pnstclehen  zu  bemerken, 
welche  auf  Behaarung  im  jungem  Zustande  schliessen  lassen,  ein  Merkmal,  welches  vielleicht 
der  ganzen  Gruppe  gemeinschaftlich  ist. 

31.  lieliciiia  G u i 1 d i n gl  a na  Pfr.  Giilldlng's  Hcliciiie. 

Taf.  4.  Fig.  37—39. 

!i.  testa  depressa,  tenniuscula,  snh  lente  suhtilissime  grannlata,  diapbana,  straminea  vcl 
alhida,  infra  snturam  fulvo- unifasciata ; spira  hrevi,  convexa;  aiifr.  4 vix  convexiusculis , ultimo 
siibdepresso , basi  vix  convexiore;  apertiira  obliqua,  subtriangidari -semiovali ; columelia  brevi, 
excavata,  antrorsnm  in  denticuliim  desinente,  retrorsum  in  cailum  tcniiem,  semicircnlarem , t!a- 
vescentem  expans^i;  perist.  tenui,  breviter  reflexo,  margine  siipero  repando , basali  incisura  levi 
a columelia  separato.  — üiam  4"',  alt.  2V4'". 

Ilelicina  Guildingiana,  Pfr.  in  Zeitschr.  f Malak.  1848.  p.  87, 

— — Ptr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  unter  der  Linse  sehr  fein  gekörnelt, 
durchscheinend,  strohgelb  oder  weisslich,  mit  einer  breiten  röthlichen  Binde  un- 
ter der  Naht.  Gewinde  niedrig,  etwas  gewölbt,  mit  feinem,  kaum  zugespitztem 
Wirbel.  Naht  sehr  tlach.  Umgänge  4,  fast  platt,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
etwas  niedergedrückt,  iinterseits  etwas  convexer.  Mündung  wenig  schief  gegen 
die  Axe,  ziemlich  halbeiförmig,  Spindel  zurücktretend,  an  der  Basis  kurz  nach 
vorn  gekrümmt,  mit  einem  spitzücben  Zähnchen  endigend,  nach  hinten  in  den 
dünnen,  halbkreisförmigen,  gelblichen  ßasalcalius  ausgebreitet.  Mundsaum  dünn, 
kurz  zurückgeschlagen,  der  obere  Rand  ausgeschweift,  der  untere  durch  einen 
kleinen  Ausschnitt  von  dem  Spindelzähnchen  getrennt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus  meiner  Sammlung.) 
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32.  Helicina  hispida  Pfr.  Die  behaarte  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  19.  20.  Yergrössert  Fig.  21.  22. 

H.  tesfa  glohnloso-depressa,  tenni,  riifa,  pilis  brevibiis,  confertis  hispida;  spira  vix  elevata, 
subaciiininata ; anfr.  4Vt  convexinsciilis , ultimo  basi  siibcoiivcxo  ; apcrtiira  parum  obliqiia,  semio- 
vali;  coliimclla  brevissima,  basi  in  deiiteni  reciirvatiitn  , liberum  termiiiata;  perist.  subsimplice, 
vix  expanso,  intus  albo,  ?uargine  siipero  siiiiioso,  basali  a deute  columellari  iueisura  acuta  se- 
parate; callo  basali  temiissimo.  — Operc.  membranaceuiu , corneum.  — Diam.  3"',  alt.  2'". 

Helicina  hispida,  Pfr.  in  ^Yiegm.  Arch.  1S39.  I.  p.  355. 

— — Sow.  Thesanr.  N.  16.  p.  4.  t.  3.  f.  112.  11-3. 

— — (Sonid  in  Post,  journ.  IV.  4.  p.  493 

— dentigera,  Orb.  moll.  ciib.  I.  p.  253.  t.  21.  f 4—6. 

— — Sow.  Thesanr.  N.  15.  p.  4.  t.  3.  f.  107.  108. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  feinkörnig  und  (itn  frischen  Zustande) 
mit  kurzen  Haaren  dicht  bekleidet,  rothbraun.  Gewinde  sehr  wenig  erbeben,  mit 
feinem,  hervorragendem  Wirbel.  Umgänge  4V2,  wenig  convex,  allmählig  zuneh- 
mend, der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  flachgewölbt.  Mün- 
dung wenig  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig.  Spindel  sehr  kurz,  senkrecht 
vom  Bauche  des  vorletzten  Umganges  abstehend,  einen  kleinen,  spitzigen,  aus- 
wärts gekrümmten  Zahn  bildend,  welcher  durch  einen  in  eine  Furche  auslaufen- 
den Einschnitt  vom  Peristom  getrennt  ist.  Mundsaum  einfach,  kaum  merklich 
ausgebreitet.  Basalschwiele  sehr  dünn,  durchsichtig. 

Deckel  etwas  eingesenkt,  halbeiförmig,  dünn,  bautartig,  hornfarbig. 

Thier:  weiss,  der  Kopf  in  einen  stumpfen  Rüssel  endigend,  Fühler  sehr 
fein,  schwarz. 

Vaterland:  Cubal  Von  mir  häufig  um  Matanzas,  El  Fundador  u.  s.  w.  ge- 
sammelt; in  La  Carolina,  Retiro,  Mt.  Vernon  (Gould). 

33.  Helicina  minima  Orbigny.  Die  sehr  kleine  Helicine. 

Taf.  3.  Fiäj.  23.  Vergrössert  Fig.  24.  25. 

II.  testa  flepressa,  striatula,  pilis  brevissimis,  deciduis  hispida,  fnsco-rnbella;  spira  brevi, 
conoidea;  anfr,  4V2  vix  convexinsciilis,  sensim  accrescentibus,  ultimo  subdepresso,  basi  subplano; 
apertura  obliqna,  semiovali ; columella  brevi,  subverticali , basi  in  dentem  brevem,  obtusnm  ter- 
minata;  perist.  simplice,  vix  expanso,  margine  basali  substricto,  a deute  columellari  incisnra 
levi  separate;  callo  basali  teuuissimo.  — Operc.  membranaceum,  corneum.  — Diam. 2— 2*/»'", 
alt.  1-lW". 

Heli  cina  minima,  Orb.  moll.  cub.  I.  p.  253.  t.  21.  f.  7 — 9. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  17.  p.  5.  t.  3.  f.  119. 

Der  vorigen  Art  sehr  nahe  verwandt,  doch  ausser  der  geringem  Grösse  durch 
folgende  Merkmale  verschieden:  das  Gewinde  ist  etwas  höher,  die  Umgänge  et- 
was convexer  und  schneller  zunehmend,  daher  der  letzte  breiter;  die  Schale  ist 
deutlicher  gestreift,  der  Spindelzahn  schwächer  und  stumpfer,  der  Einschnitt  ne- 
ben demselben  seichter  und  nicht  in  eine  Furche  fortgesetzt.  Die  Behaarung  ist 
schwach  und  nur  an  ganz  frischen  Exemplaren  bemerkbar. 


Deckel  wie  bei  Hel.  bispida. 

Vaterland:  Cuba!  Gesellig  mit  der  vorigen  in  der  ganzen  Umgegend  von 
Matanzas;  auch  im  Innern  der  Insel  (Sagra). 

Siebente  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  ungekielt,  kuglig  oder  konisch. 

34.  Helicina  globosa  Sowerby.  Die  kiiglige  Helicine. 

Taf.  5.  Fip;.  7.  8.  16.  17. 

II.  testa  tiirbinato- globosa,  crassa,  solida,  conceatrice  striata,  flavo-albiila,  opaca;  spir« 
convexa,  acute  imicronata;  anfr  6 — 7 vix  convexiusculis,  celeriter  accrescentibiis,  ultimo  inflato; 
apertiira  seiiiiovali-  subtriangulari ; coliiniella  recedente,  planata;  perist.  incrassato,  breviter  ex- 
panso , tnarginibus  callo  tenui  junctis.  — Diatn.  8—9'",  alt.  7—8'". 

Helic  ina  globosa,  Sow.  Zool  of  Beecb.  voy.  p.  145  t.  38.  f.  22. 

— — Sow.  Thesaiir.  N.  21.  p.  5.  t.  1.  f.  24. 

Gehäuse  kreiselförmig- kuglig , dickschalig,  conccntrisch  feingestreift,  un- 
durchsichtig, glanzlos,  weisslich.  Gewinde  flach  kreiselförmig,  in  ein  sehr  fei- 
nes, scharfes,  erhobenes  Spitzelten  auslaufend.  Umgänge  0 — 7,  ziemlich  flach, 
die  oberen  gelblich,  der  letzte  bauchig,  nach  vorn  kaum  merklich  herabsteigend. 
Mündung  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig- 3eckig,  innen  blassgelb.  Spindel 
zurücktretend,  abgeplattet,  nach  oben  in  den  schmalen,  mondförmigen  ßasalcallus 
erweitert,  an  der  Basis  in  einem  fast  rechten  Winkel  mit  dem  untern  Bande  des 
Mundsaumes  vereinigt.  Peristom  verdickt,  etwas  glockenförmig  ausgebreitet,  der 
rechte  Band  seicht  gekrümmt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus.  H.  Cuming’s  Sammlung.)  Das 
(Fig.  16.  17.)  ahgehildete  Exemplar  der  Menke’schen  Sammlung  hat,  obwohl  es 
übrigens  ausgewachsen  aussieht,  noch  einen  scharfen,  geraden  Mundsaum. 

35.  Helicina  Cumingiana  Pfr.  Cumiiig’s  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  13.  14. 

H.  testa  subglobosa,  tenuiuscula,  longitmlinaliter  confertim  plicatula,  cornca,  rubro  punc- 
tata et  variegata;  spira  brevi,  conoidea,  obtusiiiscula ; aufr.  5Vz  planiiisculis , ultimo  inflato,  ob- 
solete angulato;  apertura  subverticali , semiovali;  coliimclla  basi  dilatata,  autrorsiim  arciiata, 
snbtrnncata,  retrorsnm  in  callnm  basi  crassiiin,  superne  diftiisum  abiente;  perist.  snbincrassato, 
breviter  expaiiso,  albo.  — Diam.  IOV2'",  alt.  8'". 

H elicina  Ciimingiana,  Ffr  in  Froceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  121. 

Gehäuse  fast  kuglig,  ziemlich  dünnschalig,  der  Länge  nach  fein  und  dicht 
gefältelt,  undurchsichtig,  wenig  glänzend,  fleischfarbig,  rotli  punktirt  und  mar- 
morirt.  Gewinde  niedrig- kegelförmig,  mit  stumpflichem  Wirbel.  Naht  flach  ein- 
gedrückt. Umgänge  5V2,  schnell  zunehmend,  fast  flach,  der  letzte  aufgeblasen, 
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mit  Andeutung  eines  Kieles  am  Umfange,  nach  vorn  nicht  herahsteigend.  Mün- 
dung fast  parallel  mit  der  Axe,  halbeiförmig.  Spindel  gekrümmt,  nach  unten  ver- 
breitert, nach  aussen  stumpf  abgestutzt,  nach  hinten  in  den  unten  dicken,  leisten- 
artigen, nach  oben  allmahlig  verdünnten  liasalcallus  übergehend.  Mundsaum  et- 
was verdickt,  kurz  ausgebreitet,  der  obere  Rand  etwas  ausgeschweift,  der  un- 
tere nach  aussen  mit  der  Basis  der  Spindel  einen  stumpfen  Winkel  bildend. 

Deckel  und  \ ater  lau  d unbekannt. 

llemcrk.  Nacli  der  Färbuni*’  und  (dtii^en  anderen  Cliaraktereii  küiintc  man  versucht  seyn, 
in  dieser  Schnecke  die  Sleliciiia  festiva  Sow.  in  tfeecli,  voy.  t.  3S.  f.  34.  Ckopirt  im  Thes.  t.  1. 
f.  9.),  wtdche  jetzt  ancli  in  Fiifiland  imhekannt  ist,  zu  suchen,  aber  die  (Jestalt  und  übrii>en 
Merkmale  der  Miindmifr  sind  sehr  verschieden.  Yielleieht  ist  jene  nichts  anders,  als  eine  Va- 
rietät von  Bel.  pulcherrima. 

36.  Heliciiia  adspersa  Pfr.  Die  besprengte  Helicine. 

Taf.  1.  Fii?.  11-17. 

II.  testa  conieo-Jilobosa,  solida,  siiblaeviuata,  lineis  concentricis  nonnnllis  snperne  interdnni 
obsolete  decnssata,  albida,  fasciis  irreinilaribns  rnfo-atlspersis  ornata,  vel  alba  ant  Intea  nnico- 
lore  vel  varie  fasciata;  spira  conica,  acntinscnla ; anfr.  5,  snpremis  |>lamdatis,  iiltimis  2 con- 
vexis;  apertnra  trianijnlari , altiore  (|iiam  lata,  intris  rnfa ; coliimelbi  basi  incrassata,  antrorsnni 
attemiata,  angnlo  obtnso  in  perist.  Simplex,  patnbim  abennte;  callo  basali  dilf'uso,  albo. — Operc. 
tenue,  seiniovale,  ntriuque  castaneiun.  — Diam.  7—9'",  alt.  ä'A  — 7'". 

Helicina  adspersa,  Pfr.  in  Wiegm.  Arch.  1839.  I.  p.  354. 

— — Sow.  Thesanr.  A.  23.  p.  ö t.  3.  f.  103.  115.  124.  123. 

— — Ueeve  Couch,  syst.  11.  t.  ISO.  f.  3.  4. 

— — Conbl  in  llost.  Journ.  IV.  4.  p.  493. 

— variegata,  Orb.  inoll.  cub.  I.  p.  242.  t.  19.  f.  1 — 4. 

— marmorata,  Orb.  molk  cnb.  I.  p.  244.  t.  19.  f.  9—12.? 

Gehäuse  kegelförmig-kuglig,  ziemlich  festschalig,  undurchsichtig,  fast  glatt, 
bisweilen  mit  einigen  undeutlichen  eingedrückten  concentrischen  Linien,  bei  der 
Stammform  weiss,  mit  einigen  unterbrochenen,  mehr  oder  weniger  breiten,  weiss- 
besprengten, rothbraunett  Binden.  Gewinde  breit-kegelförmig,  etwas  convex,  mit 
feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Naht  massig  vertieft.  Umgänge  5 — .äV2,  die  oberen 
ziemlich  flach,  die  beiden  letzten  convexer,  der  letzte  nach  vorn  kaum  herabstei- 
gend, unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  nicht  völlig  A.ö»  gegen  die  Axe  geneigt, 
ziemlich  Sseitig,  höher  als  breit,  innen  meist  braunroth.  Spindel  etwas  nach 
vorn  gekrümmt,  an  der  Basis  verdickt,  nach  vorn  verdünnt,  allmahlig  in  den  ein- 
fachen, etwas  ausgebreiteten  Mundsaum,  nach  hinten  verbreitert  und  in  den  ziem- 
lich dicken,  glänzenden  Basalcallus  verlaufend.  (Fig.  II.) 

Deckel:  dünn,  beiderseits  röthlich- kastanienbraun,  mit  hellerem,  häutigem 
Rande. 

Thier:  sehr  lebendig  in  seinen  Bewegungen.  Kopf  sehr  kurz,  mit  kurzem 
gespaltenem  Rüssel,  Fühler  beständig  in  lebhafter  Bewegung,  glänzend  schwarz, 
die  untere  Hälfte  verdickt,  nach  vorn  sehr  zugespitzt.  Schwanz  weiss  wie  die 
ganze  untere  Hälfte  des  Thieres,  Rücken  schwarz  marmorirt  und  gefleckt.  — 


IVlitgebrachfe  Exemplare  erhielt  ich  fast  1 Jahr  lang  k'bendlg.  (Abgcbildet  awf 
der  Thiertafel  zu  Cydost.  Fig.  IG.  17.) 

Varietäten: 

1)  Fleischtarhig,  überall  mit  dunkleren  Fleckchen  besprengt. 

2)  Oberseits  fast  einfarbig  chokoladebraun , unterseits  weiss  mit  einer  brau- 
nen Binde  nahe  unter  der  Peripherie.  (Fig.  12—14.  8ovv.  f.  125.) 

.3)  Einfarbig  gelb.  (Fig.  15.  Sow.  f.  115.) 

4)  Gelb  mit  einer  breiten  chokoladefarbigen  Binde  über  der  Mitte  des  letzten 
Umganges.  (Fig.  15.  Sow.  f.  103.  Reeve  f.  3.) 

5)  Einfarbig  weiss.  (Fig.  17.) 

Vaterland:  die  Insel  Cuba!  Von  mir  in  der  Umgegend  von  Matanzas,  von 
E.  Otto  in  den  westlichen  Gegenden  gesammelt  (dort  die  Var.  2 und  4);  bei 
„Chapeau’s  Cave  zu  Mount- Vernon“  (G  o u 1 d). 

37.  He  lief  na  Fiiiicki  Pfr.  Fnock’s  Helicine. 

Taf.  9.  Fif?.  1.  2. 

O.  testa  conico-snbttlobosa,  tenuiuscula,  siib  lenfe  tennlssime  oblicpie  striatida,  vix  nitldula, 
flavida,  rosco -nebulosa ; spira  conoidca,  obtusiusciila ; anfr.  a'/z  plaiiiiiscnlis , iiUimo  utriiique 
convexiore,  obsolete  aiiijiilato;  apertnra  oblifpia,  sciiiiovali ; cohimella  subarcuata,  liiiea  iinpressa 
verticali  notata,  basi  siibnodosa,  in  culliim  sensim  tenniorem  retrorsum  abiente;  perist.  late  ex- 
pauso,  inargine  supero  siibrepando.  — Diam.  GV2'",  alt.  4V2'"- 

ilelicina  Funcki,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  121. 

Gehäuse  kegelförmig- kuglig , dünnschalig,  mit  sehr  feinen  An  wachsstreifen 
und  unter  der  Lupe  sichtbaren  schräg  vorwärts  gerichteten  eingedrückten  Linien, 
sehr  wenig  glänzend,  durchscheinend,  gelb  mit  rosenrothem  Nabelfiecken.  Ge- 
winde breit-kegelförmig,  wenig  spitz.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  5V2,  ziem- 
lich flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  beiderseits  etwas  convexer,  am  Umfange 
etwas  winklig,  nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  fast  diagonal  zur  Axe, 
halbeiförinig,  höher  als  breit,  innen  glänzend  gelb.  Spindel  wenig  gebogen,  mit 
einer  eingedrückten,  verticalen  Linie  bezeichnet,  an  der  Basis  in  einen  kleinen 
Knoten  endigend,  nach  hinten  in  die  allmählig  dünner  werdende  Basalschwiele, 
nach  vorn  in  leichtem  Bogen  in  den  weit  ausgebreiteten , kurz  imigeschlageneri 
Mundsaum,  dessen  oberer  Rand  etwas  eingedrückt  ist,  übergehend. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  St.  Yago  in  Neugranada.  (Funck  in  Cuming’s  Sammlung.) 

Rein  erb  unjT.  Diese  Art  ist  der  Hel.  amoena  Pfr.  äbnlicb  und  auch  nabe  verwandt,  doch 
dnreb  den  Mangel  des  Kieles  und  der  eingedrückten  Spirallinien  sogleich  zu  unterscheideu. 

.38.  Heiiciiia  striata  Lamarck.  Die  gestreifte  Helicine. 

Taf.  5.  Fig.  24-27. 

II  testa  snbsemigloliosa,  fenuiuscula,  oblicpie  confertissime  striata,  carnea;  spira  brevi, 
conoidea,  subacuininata;  anfr.  5V2  planiusculis , ultimo  vix  descendente;  apertura  seinioyali,  al- 
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tlore  quam  lata;  coluinclla  antrovsiiin  ciirvata,  liasi  tnberculata:  tiiberculo  retrorsum  in  callnm 
basalem  luteum,  circnmscriptnm  abiento;  perist.  simplice,  breviter  expaiiso,  inargine  snpero  snb- 
depresso.  — Diam.  ö'A'",  alt. 

Oelicina  striata,  Lam.  2.  p 103.  ed.  Desh.  p.  158. 

— — Gray  in  Zool.  Jonrn.  I.  p.  71. 

— — üelessert  recueil  t.  27.  f.  1. 

Gehäuse  fast  lialbkuglig,  ziemlich  dünnschalig;,  sehr  fein  und  dicht,  etwas 
hogig-gestreift,  fleischfarbig.  Gewinde  kurz,  konoidalisch,  etwas  zugespitzt.  Naht 
flach.  Umgänge  .5V2,  ziemlich  flach,  der  letzte  etwas  niedergedrückt,  nach  vorn 
uninerklich  herabsteigend.  Mündung  halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel  nach 
vorn  gekrümmt,  mit  einem  verdickten  Knoten  endigend,  welcher  rückwärts  in 
den  allmählig  dünner  werdenden,  halbkreisförmigen,  gelben  Basalcallus  übergeht. 
Mundsaum  einfach,  kurz  ausgebreitet,  der  obere  Rand  etwas  niedergedrückt,  der 
untere  gegen  das  Spindelknötchen  kurz  abgesetzt. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Portorico.  (Lamarck.) 

Bemerkung.  Das  Flg.  24  und  25  dargestellte  Exemplar  der  Philipp'rschen  Sammlung 
ist  nicht  frisch,  aber  ganz  ausgewachsen,  das  Fig.  26  u.  27  abgebildete  gehört  Orn.  E.  Anton 
und  ist  zwar  sehr  frisch,  aber  der  Mundsaum  nicht  völlig  ausgebildet.  — Nach  Delessert’s 
Abbildung  habe  ich  keinen  Zw'eifel,  dass  beide  Schnecken  zu  llei.  striata  Lam.  gehören. 

39.  Heliciiia  neriteüa  Lamarck.  Die  oerlteiiartige  OeHcine. 

Taf.  4.  Fig.  5—8.  Taf.  6.  Fig.  18.  Taf.  8.  Fig.  9—12.  Taf.  9.  Fig.  3.  4.  32.  33. 

II.  testa  depresso-conoidea , tenuiuscula,  snbtilissime  striatula,  opaca,  alba  vel  flavida, 
nnicolore  vel  fusco-bicingulata  vel  taeniis  latis  rufis,  albido-articulatis  et  maculatis  ornata;  spira 
conoidea,  aculinsciila ; anfr.  5 vix  coiivcxinsculis , ultimo  depresso;  apertura  perobliqua,  integra, 
triaugulari , acque  iiita  ac  lata;  coiiimella  basi  impressa,  subexcavata:  perist.  simplice,  expanso, 
margine  iufero  immediate  in  callum  basalem  crassum  transiente.  — Diam.  6 — 7^'^,  alt,  4 — 

llelicina  neritella,  Lam.  1.  p.  103.  ed.  Desb.  p.  157. 

— — Desb.  in  Eucycl.  uietb.  II.  p.  268  N.  2. 

— — Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  65.  t.  6 f.  2. 

— Blainville  in  Dict.  d.  sc.  nat.  toin.  XX.  p.  455. 

— — Blainville  Malacol.  t.  56.  f.  2. 

— — Guerin  Iconogr.  Moll.  t.  13.  f.  7? 

— — Sow.  Thesaur.  N.  26  p.  6.  t.  2 f.  72 — 75. 

— variabilis,  Guild.  in  Zool.  Journ.  III.  p.  529,  tab.  suppl.  17  bis.  f.  6 — 13. 

Troebilus  labro  protenso,  fasciatiis:  Lister  t.  61.  f.  59. 

Helix  N.  29,  Sebröt.  Einleitung  11.  p.  1S5. 

Gehäuse  niedergedrückt -kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  sehr  feinge- 
streift, undurchsichtig,  weisslich,  gelblich  oder  röthlich  , einfarbig  oder  mit  Bin- 
den manchfaltig  geziert,  in  der  veränderten  Zeichnung  der  H.  adspersa  sehr  ähn- 
lich, doch  stets  von  dieser  durch  folgende  Merkmale  leicht  zu  unterscheiden.  Die 
ganze  Schnecke  ist  weniger  erhoben,  der  letzte  Umgang  mehr  niedergedrückt, 
die  Mündung  schiefer  gegen  die  Äxe  gestellt,  nicht  höher  als  breit,  die 
Spindel  ohne  Verjüngung  in  den  dickeren,  breiteren  Rand  des  Mundsaumes  aus- 


laufend  und  mit  einer  deutlichen  eingedrückten  Grube  unterhalb  ihrer  Basis  ver- 
sehen. 

Deckel  wie  bei  II.  adspersa. 

Thier:  vergl.  die  Thiertafel  zu  dieser  Abbildung  Fig.  15  (Kopie  der  H.  va- 
riabilis  Guiid.) 

Varietäten.  Die  hauptsächlichsten  mir  bekannten  sind  folgende: 

1)  weiss,  mit  breiten  braunrothen,  weissbesprengtea  und  marmorirten  Bin- 
den, (Taf.  4.  Fig.  5.  6.  — Gray  1.  c.  Sow.  f.  74.) 

2)  gelb,  mit  einer  weissen  Binde  am  Umfang,  (Taf.  4.  Fig.  7.  8.) 

3)  gelblichweiss,  mit  2 schmalen  violett-braunen  Binden,  Mundsaum  und  Spin- 
del gelb.  (Taf.  6.  Fig.  18.  — Sow.  f.  72.  75.) 

4)  Weisslich  mit  purpurvioletter  Zeichnung.  (Taf.  9.  Fig.  3.  4.) 

5)  Kleiner,  weisslich,  bräunlich- marmorirt.  (Taf.  9.  Fig.  32.  33.  — H.  va- 
riabilis  Guild. ! in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

6)  Ebenfalls  kleiner,  einfarbig  blass  fleischfarben  (Taf.  6.  Fig.  9.  10.)  oder 
mit  violettem  Gewinde.  (Taf.  8.  Fig.  II.  12.) 

Vaterland:  die  westindischen  Inseln.  Nach  Lister  Barbados. 

40.  Heliciiiajamaicensis  Sowerby.  Die  jamaiccosisclie 

Helidäie. 

Taf.  1.  Fig  22  — 26. 

n.  testa  subgloboso-conica,  tenuiuscula,  laevigata,  albida  unicolore  vel  corneo-nnifasciata, 
versus  apicein  plerunique  sanguinea;  spira  conica,  submiicronata;  anfr.  5 convexiasculis , ultisiio 
sensiin  descemlente,  basi  subplanato ; apertura  obliqua,  subtriaiigulari,  coliimella  basi  obsolete 
tuberculata,  retrorsum  in  calluin  basalem  crassum,  luteum,  semicircularem  abiente;  perist.  temn, 
margine  supero  prope  insertionem  recto,  dextro  et  basali  expausis,  intus  luteis  vel  aurantiacis. — 
Diam.  4—6"',  alt.  31/2  — 4V2'". 

Hel  icina  jamaicensis,  Sow.  Thesaur.  N.  2.  p.  2.  t.  1.  f.  3.  4. 

Gehäuse  halbkuglig- kegelförmig,  ziemlich  dünnschalig,  glatt,  glänzend, 
weisslich,  einfarbig  oder  mit  einer  aussen  blassen,  innen  braunrothen  Binde. 
(Fig.  25.  26.)  Gewinde  etwas  gewölbt- konisch , nach  oben  meist  bluthroth,  mit 
einem  feinen  aufgesetzten  Spitzelten.  Umgänge  .5,  wenig  gewölbt,  der  letzte  nach 
vorn  allmälig  herabsteigend,  unterseits  ziemlich  Hach.  Mündung  diagonal  zur  Axe, 
ziemlich  Sseitig.  Die  Spindel  endigt  unten  mit  einem  undeutlichen  Knoten,  wel- 
cher nach  hinten  sich  in  den  ziemlich  dicken,  glänzend  gelben,  halbkreisförmigen 
Basalcallus  verbreitert.  Der  Mundsaum  ist  meist  hellgelb,  dünn,  an  beiden  Ein- 
fügungspunkten schmal,  oben  ziemlich  gerade,  nach  rechts  mehr  ausgebreitet. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Varietäten.  Ausser  den  abgebildeten  kommen  noch  andere  vor,  mit  deut- 
lichen Binden  und  straljliger  Zeichnung,  auch  mit  röther  Mündung. 

Vaterland:  die  Insel  Jamaika.  (Aus  meiner  Sammlung.) 
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41.  Helicina  aiiraiitia  Gray.  Die  oraiigeoiüiidige  Helieioe. 

Taf.  1.  Fig.  18.  19. 

n.  testa  conico-globosa,  tcnniusciila,  laovigata,  nitiila,  albida  vel  falvcscente,  fascia  1 In- 
tra vrl  fuscnia  r.inctn;  spira  brevi,  conica,  aciitiasciila ; aiifr.  vix  5,  siipremis  planiilatis,  ultimo 
inüato,  auticr  vix  (iesceutente : a[)tMtiira  siibtriangulari , intus  lutea;  columella  brevi,  compla- 
iiata,  basi  sulituberculata,  in  callum  basalem  crassiim,  aurantiacmn  retrorsum  producta;  perist. 
aurantiaco,  iacrussato,  rectauijule  expauso,  a columellae  tuberculo  vix  distiacto.  — Diam. 
alt.  ZVi“'. 

llcliciiia  aurantia,  C=ray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  67.  t 6.  f.  8- 

— — Lain.  ed.  Desb.  12  p.  161. 

— — lieeve  Couch.  s}"st.  II.  t.  186.  f.  16. 

. — — Sow.  Tbesaur.  N.  1.  p.  2.  t.  1.  f.  1.  2. 

— pyrrbostoma,  Menke  synops  p 79.  Ed.  IL  p.  132. 

Gehäuse  konoidiscli-ktiglig,  dünn,  glatt,  etwas  glänzend,  weisslich  mit  hlass- 
gelbeii  Strahlen  und  einer  feinen,  durchsichtigen  Binde  am  Umfange,  welche 
nach  oben  über  der  Naht  breiter  wird.  Gewinde  kurz,  konoidaüsch , mit  feinem, 
spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  kaum  5,  die  oberen  fast  flach,  der  letzte  aufgetrie- 
ben, nach  vorn  kaum  merklich  herabsteigend.  Mündung  ziemlich  diagonal  zur 
Axe,  gerundet  Sseitig,  innen  gelb.  Spindel  kurz,  etwas  nach  vorn  gekrümmt, 
unten  mit  einem  kleinen  Knoten  endigend,  welcher  nach  hinten  sich  in  den  ver- 
dickten untern  Rand  des  lebhaft  orangefarbigen  Basalcallus  fortsetzt,  nach  vorn 
gegen  den  gleichgefärbten  , verdickten,  rechtivinklig  abstehenden,  oben  ein  wenig 
ausgeschweiften  Mundsaum  etwas  abgesetzt. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  die  Insel  Jamaika.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

42.  lieiiciiia  tenuilabris  Pfr.  Die  düoiilippige  Ilelicine. 

Taf.  8.  Fig.  3.  4. 

II.  testa  subglobosa,  soliditisciila,  sublaevigata,  albo  et  cinnamomeo  variegata  et  subfas- 
ciata;  spira  breviter  conoidea,  aciitiuscula;  anfr.  fere  5 planiiisculis,  ultimo  utrinque  convexo, 
antice  vix  descendente;  apertiira  obliqua,  semiovali,  intus  cerasiua,  pallido-fasciata ; columella 
recedente,  angusta,  retrorsum  in  callum  tenuem  dilatata,  basi  immediate  in  perist.  tenue,  ex- 
pansiusculum  abiente.  — Diam.  5''',  alt. 

II  eliciiia  tenuilabris,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 

Gehäuse  ziemlich  kuglig,  dünn,  doch  festschalig,  fast  glatt,  undurchsichtig, 
wenig  glänzend,  weisslich  mit  braunen  Fleckchen  und  breiten  weissmarmorirten 
zimmetbraunen  Binden.  Gewinde  niedrig,  gewölbt,  mit  fein  erhobenem,  röthli- 
chem  Wirbel.  Nabt  seicht  eingedrückt.  Umgänge  fast  5,  wenig  convex,  der 
letzte  oberseits  mehr  gewölbt,  am  Umfange  undeutlich  winklig,  unterseits  flach- 
gewölbt, nach  vorn  kaum  merklich  herabsteigend.  Mündung  etwas  schief  gegen 
die  Axe,  halbeiförmig,  innen  kirschroth , mit  einer  helleren  Binde.  Spindel  zu- 
rucktretend,  nach  der  Basis  schmal  verdickt,  nach  hinten  in  die  dünne  weisse 
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Basalschwiele  verFjreitert , naclj  vorn  uninittelhar  in  das  dünne,  sehr  wenig  aus- 
gebreitete Beristoni  ühergeheiid. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

43.  H e 1 i c i n a z e p li  y r i n a D u c I o s.  Die  Zepliyr-Helicine. 

Taf.  4.  Fiij;.  16  -18.  Taf.  7.  Fig,  3.  Taf.  8.  Fig.  21. 

B.  tcsta  conico-globosa,  soliiliila,  striatiila,  lineis  concentricis  sub  lente  reticiilata,  opaca, 
nitidiila,  pallide  cariiea  vel  aiba,  fascäis  nibris  ornata;  spira  conica,  acuta;  aiifr.  6 convexiuscu- 
lis,  ultimo  rotiindato,  antice  vix  «lesceiiileute;  apcM’tura  obli(|iia,  siibsemicirciilari ; coliimella  bre- 
viter  arciiata,  impressa,  retrorsmn  in  callum  parviilum,  albidiim  dilatata,  antice  subangulatini  in 
perist.  Simplex,  breviter  expansum  abiente.  — Diam.  6'",  alt.  5'". 

Ilelicina  zephyrina,  Budos  in  Guerin  mag.  1833.  t.  21. 

— — Orb.  moll.  cnb.  I.  p.  246.  t.  19.  f.  15.  16  ? 

— — Sow.  Tliesaur.  N.  39.  p.  9.  t.  1.  f.  25.  27  et 

— Atnbeliana,  Sow.  Tbosaur.  N.  38.  p.  8.  t.  1.  f.  26. 

Gehäuse  konisch -kuglig,  ziemlich  festschalig,  feingestreift,  bisweilen  unter 
der  Lupe  durch  feine,  eingedrückte  Q.«erlinien  gegittert,  undurchsichtig,  etwas 
glänzend,  blass  fleischfarben  oder  weiss,  mit  einer  breiten  purpurrothen  Binde 
(Taf.  4.  Fig.  16—18  nach  Duclos  copirt  und  Taf.  7.  Fig.  ,*1  nach  einem  Exem- 
plar der  Cuming’schen  Sammlung).  Gewinde  kegelförmig,  zugespitzt.  Um- 
gänge 6,  massig  convex,  der  letzte  gerundet,  nach  vorn  kaum  merklich  herab- 
steigend. Mündung  schief  gegen  die  Axe,  fast  halbkreisförmig,  an  der  rech- 
ten Seite  regelmässig  gerundet,  innen  meist  gleichfarbig.  Spindel  kurz  bogig, 
mit  einer  eingedrückten,  parallelen  Linie,  nach  hinten  in  die  verdickte  Basis  der 
wenig  ausgebreiteten  Schwiele  übergehend , nach  vorn  in  einem  undeutlichen 
Winkel  gegen  das  einfache,  schmal  ausgebreitete,  weisse  Peristom  abgesetzt. 

Deckel  hornartig,  kastanienbraun,  mit  sehr  dünnen  Rändern. 

Varietäten.  Folgende  werden  von  Duclos  angegeben: 

1)  Grund  gelb,  mit  einem  aus  langen  violetten  Punkten  bestehenden  Bänd- 
chen. 

2)  Grund  violett,  Bändchen  wie  bei  der  vorigen,  aber  aus  dunkleren  Punk- 
ten gebildet. 

3)  Grund  wassergrün,  Binde  wie  bei  den  vorigen. 

Vaterland:  Mexiko. 

44.  lielicina  tropica  Jan.  Die  tropische  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  9.  10.  Taf.  8.  Fig.  22. 

II.  testa  globosa,  solida,  laevigata,  alba;  spira  fornicata,  subacuminata;  anfr.  5 convexius- 
culis,  ultimo  tiimido,  antice  non  descendente;  apertnra  fere  verticali,  subsemicircnlari,  innlto  al- 
tiore  quam  lata;  colnmclla  brevi,  basi  tubercnlata,  retrorsuin  in  callum  basalem  concolorem, 
ditfusum,  antrorsum  in  peristoma  crassum,  retlexum,  interduin  duplicatuin  coutinuata.  — Diaui. 
31/2  — 4'",  alt.  3-3'/3'". 
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II  die  Ina  tropica,  Jan  in  sebed. 

— orbiculata,  Say  Amer.  Condi.  tdG.  f.l— 3.?  Ed.  Cbcnu  (Bibi,  coneb.  III.) 
p.  50.  t.  15.  f.  2.  2 a.  2 e.? 

Gehäuse  fast  kuglig,  festschalig,  glatt,  glänzend,  einfarbig  weiss.  Gewinde 
gewölbt,  mit  spitzlich  vorstehendem  V^'irbel.  Umgänge  , massig  gewölbt,  der 
letzte  bauchig,  nach  vorn  nicht  herabgesenkt.  Mündung  kaum  merklich  gegen 
die  Axe  geneigt,  fast  halbkreisrund,  viel  höher  als  breit.  Spindel  sehr  kurz,  an 
der  Basis  in  ein  stumpfes  Oöckerchen  endigend,  dadurch  naci)  hinten  von  der 
gleichfarbigen,  ausgebreiteten  Basalschwiele,  nach  vorn  von  dem  dicken,  umge- 
schlagenen, bisweilen  verdoppelten  Peristoin  getrennt. 

Deckel  unbekannt. 

Varietät:  gelblich,  mit  einigen  schmalen,  weissen  Binden  (Taf.  8.  Fig.  22). 

Ilelicina  Ainbeliana,  Sow.  Tbcsaur.  t.  1.  f.  19. ? 

Vaterland:  Texas  (Jan)!  Ich  erhielt  sie  neuerlich  ebendaher  aus  einer 
Kiste  mit  Cacteen. 

Be  in  er  kling.  Die  angefnbrfe  Abbildung  der  IIcl.  orbiculata  Say  passt  ganz  auf  unsere 
Scbnccke,  nicht  aber  die  Beschreibung,  weshalb  ich  beide  nicht  gerade  zu  vereinigen  wage, 
besonders  da  Sowerby  unter  demselben  Namen  eine  Art  darstcllt,  w'elche  einer  ganz  verschie- 
denen Gruppe  angebört.  (Vgl.  Zeitsebr.  f.  Malak.  1847.  S.  155.) 


45.  rieliciiia  Hanieyana  Pfr.  Maeley’s  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  7.  8. 

EI.  testa  globoso-conica , solidula,  lineis  concentricis , impressis  subdistantibus  sculpta,  vix 
diapiiana,  nitida,  fulvo-carnea;  spira  breviter  conoidea,  obtusiuscula ; anfr.  5 vix  convexiusculis, 
ultimo  rotundato,  antice  subdesceiidente ; apertnra  panim  obliqua,  subsemicircnlari ; columella 
brevissime  extrorsum  denticulata,  callum  teniiem,  albidum,  diffusum  emittente;  perist.  albo,  vix 
expansiusculo,  intus  subincrassato , basi  in  denticulum  columellae  abiente.  — Diam.  SVi'",  al- 
tit.  22/3'". 

Ilelicina  Elanleyana,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  kuglig  - konisch , ziemlich  festschalig,  mit  ziemlich  abstehenden, 
eingedrückten  concentrischen  Linien  bezeichnet,  kaum  durchscheinend,  glänzend, 
bräunlich-fleischfarben,  mit  helleren  schmalen  Binden.  Gewinde  niedrig  konoidal, 
mit  feinem,  stumpflichem  Wirbel.  Naht  sehr  seicht.  Umgänge  5,  kaum  merklich 
convex,  der  letzte  gerundet,  vorn  etwas  herabgesenkt.  Mündung  sehr  w'^enig 
gegen  die  Axe  geneigt,  fast  halbkreisrund.  Spindel  sehr  kurz,  etwas  einge- 
drückt, an  ihrer  Basis  nach  aussen  ein  Zähnchen  bildend,  welches  nach  hinten 
in  die  dünne,  ausgebreitete  Basalschwiele,  nach  vorn  in  das  weisse,  etwas  ver- 
dickte, sehr  schmal  ausgebreitete , regelmässig  gerundete  Peristom  übergeht. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  New  Orleans  nach  Salle  in  H.  Cuming’s  Sammlung. 


45a.  HcHcina  flamoiea  dsioy.  Oie  gcHaramte  Ilelicioe. 

(Tiertafcl  A.  Fig.  12.) 

„II.  tcsta  globoso-conoidea , minima,  striata,  suball)ida,  flamiiiis  riibris  confertis  oniata; 
anfract.  4 — 5 convexiusculis;  apertiira  semicircnlari ; peristomate  crasso,  tantisper  retlexo.  — 
Oiaui.  2'/2<''.  (Quoy.) 

Ilelicina  flammea,  Qiioy  et  Gairn.  Voy.  Astrol.  Zool.  II.  p.  193.  t.  12.  f.  1—5. 

— — Lam.  eil.  Desh.  p 15!).  N.  6. 

— flammeata,  Sow.  Thesaiir.  t.  1.  f.  37 — 39- 

Diese  Schnecke  habe  ich  nie  gesehen,  und  gebe  deshalb  (wie  auch  Sowerby) 
nur  eine  Kopie  der  Gluoy’schen  Abbildung  mit  dem  Thiere.  Die  ausführlichere 
Beschreibung  ist  nach  Deshayes  folgende: 

,, Gehäuse  klein,  fast  kugüg,  mit  konischem,  zugespitztem  Gewinde,  dessen 
Umgänge  kaum  konvex  sind.  Ihre  Oberfläche  ist  regelmässig  und  fein  querge- 
streift und  mit  einer  grossen  Menge  braunrotiier  Flammen  auf  weisslichem  Grunde 
geziert;  die.se  Flämmchen  sind  wellig,  bisweilen  zikzakförmig ; die  Mündung  ist 
halbmondförmig;  ihr  Rand  ist  weiss,  verdickt  und  wenig  nach  aussen  umgeschla- 
gen. Diese  Schnecke  hat  .5  — f»  Miilimeter  im  Durchmesser.“ 

Aufenthalt:  auf  der  Insel  Tonga,  auf  Bäumen. 

* . * 

❖ 

46.  Ilelicina  turbliiaia  Wicgmaiio.  Die  kreiselformfgc 

Eelicioe. 

Taf.  4.  Fig.  13-15.  Taf.  7.  Fig.  6.  Taf.  8.  Fig.  1.  2.?  Taf.  9.  Fig.  31. 

II.  testa  tiirbinata,  solidida,  sublaevigata , opaca,  alba  iinicolore  (rariiis  fiisculo- unizouata 
vel  fiisco- carnea) ; spira  tiirbinata,  acutiiiscula  ; anfr.  6 subpianis,  ultimo  interdiim  obsolete  an- 
gidato;  apertiira  semilunari-triangulari ; coliimella  brevi,  arciiata,  siiperne  rima  impressa  signata, 
basi  siibtnbercuiata,  incrassata,  retrorsiim  in  calinm  basalem  album,  dilFiisiim  abiente;  perist. 
siibincrassato,  breviter  expaiiso.  — Operc.  immersiim,  seiniovale,  cornenm,  — Diam.  5Va — 7"', 
alt.  4'^, 3 — 

Ilelicina  turbinata,  Wiegm.  in  Mus.  llerol. 

— — Menke  synops.  ed.  2.  p.  39. 

— — Ptr.  in  Zeitsebr.  f.  Malak.  1848.  p.  87. 

— zepbyrina  var.,  Sow.  Tbesanr.  t.  3.  f.  118. 

Diese  Schnecke  ist  der  Hel.  zepbyrina  Duck  sehr  nahe  verwandt,  doch  als 
Art  liinlänglich  von  derselben  verschieden.  Das  Gehäuse  ist  ziemlich  regelmässig 
kreiseU’örmig , ziemlich  festschalig,  fast  glatt,  undurchsichtig,  wenig  glänzend,  in 
der  Regel  einfarbig  weiss,  selten  mit  einer  bräunlichen  Binde.  Gewinde  kreisel- 
förmig mit  feinem,  ziemlich  spitzem  Wirbel.  Umgänge  G,  ziemlich  flach,  der 
letzte  bisweilen  undeutlich  winklig,  unterseits  sehr  flach  gewölbt.  Mündung  halb- 
rundlicli- Seckig,  innen  weiss  oder  zart  röthlich.  Spindel  kurz,  bogig  nach  vorn 
gekrümmt,  oben  mit  einer  eingedrückten  Ritze  bezeichnet,  nach  vorn  in  einen  un- 
deutlichen Höcker  verdickt,  der  rückwärts  allmälig  in  den  weissen , dünnen  Ba- 
salcalius  verlauft.  Mundsautn  etwas  verdickt,  mehr  oder  weniger  ausgebreitet. 


40 


Deckel  balbcifönniV,  fest,  kastanienbraun,  bläuHcb  scbillernd. 

Varietäten.  Ausser  'der  versebiedenen  Ausbreitung'  des  Peristoms  ist  die 
Gestalt  aueb  mehr  oder  weniger  boeb  kegelförmig  und  die  Grösse  sehr  verschie- 
den. Besonders  zu  bemerken  sind  folgende: 

1)  grösser,  von  dunkler,  sebmutzig  fleischrother  Färbung,  iinterseits  blasser. 
(Taf.  7.  Fig.  6.) 

2)  kleiner,  violettrötblicb , mit  dunklerer  Binde.  (Taf.  9.  Fig.  31.) 

3)  die  Taf.  8.  Fig.  1.  2 abgebildete  Form  erscheint  sehr  abweichend,  und  bat 
sogar  manche  Siennzeicben , die  der  Hel.  neritella  Lam.  näher  stehen,  ist  aber 
doch  wohl  nicht  von  turbinata  zu  trennen. 

Vaterland:  Mexico,  Tampico.  (Hegewisch,  Liebmann  etc.) 

47.  li c li c i !i a t e ii ii i s P f r.  Oie  dünne  Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  33.  34. 

n.  testa  tiirhinafa,  tenniss’rma,  vix  striafnla,  pelliicida,  corneo -albida,  riibro  obsolete  trl- 
fasclafa;  spira  conica,  acuta;  anfp.  G vix  convexiiiscnlis , ultimo  antice  non  descendente,  basi 
planinsculo ; apertura  fere  vcrticali,  triangniari  - seiniovali ; coliimella  brevi,  basi  retrorsiim  sub- 
dentata , stipcrne  in  calluui  albnm,  nitidum,  eircamscriptiim  dilatata;  perist.  teniii  augulatim  ex- 
panso,  inargine  basali  cum  columellae  basi  anguluin  formante.  — Diam.  oV/",  alt.  4‘A'". 

Helicina  teniiis,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 

Gehäuse  kreiselförmig,  sehr  dünnschalig,  sehr  feingestreift,  fast  glatt,  ziem- 
lich glänzend,  durchsichtig,  weisslich  - hornfarbig , mit  3 undeutlichen  röthlichen 
Binden,  wovon  die  mittlere  nur  angedeutet  ist.  Gewinde  kegelförmig,  mit  fei- 
nem, spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  0,  sehr  flachgewölbt,  der  letzte  nach  vorn 
nicht  herabsteigend,  unterseits  ziemlich  platt.  Mündung  sehr  wenig  gegen  die 
Axe  geneigt,  3eckig- halbeiförmig,  innen  gleichfarbig.  Spindel  kurz,  mit  einem 
rückwärtsgerichteten  Zähnchen  an  ihrer  Basis,  nach  oben  in  die  umschriebene, 
weisse,  glänzende  Basalschwiele  verbreitert.  Mundsaum  dünn,  rechtwinklig  ab- 
stehend, der  leicht  gebogene  untere  Rand  mit  der  Spindel  im  Winkel  zusammen- 
tretend. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Yucatan.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

48.  Helicina  Oweniana  Pfr.  Owen's  Heiicine. 

Taf.  7.  Fig.  35.  36. 

H.  testa  conica,  temii,  laevigata,  sub  lente  lineolis  impressis,  antrorsnm  obliqiiis  snibtilis- 
sime  sculpta,  nitida,  pelliicida,  straminea,  sursum  satnratiore;  spira  conica,  vertice  obtiisius- 
culo,  castaneo;  sutura  lineari,  albo-marginata;  anfp.  6 planis,  ultimo  non  descendente,  basi  pla- 
niusculo;  apertura  siibobliqua,  semiovali;  coliimella  brevi,  verticaliter  rimata,  callum  tenuissimnm 
retrorsuin  emittente;  perist.  aurantiaco,  angulatim  patente,  reflexiusculo , margine  utroque  Icvis- 
sime  curvato.  — Diam.  4V2'",  alt.  SVi'". 

lleliciiui  Oweniana,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soe.  1848.  p.  123, 
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Gehäuse  kegefförmig,  dämischalig , ziemlfcli  gfaft,  unter  der  Lupe  mit  vor- 
wärts geneigten,  eingedrückten  feinen  Linien  bezeichnet,  glänzend,  durchschei- 
nend, gelb.  Gewinde  kegelförmig,  mit  feinem,  stumpflicbem , kastanienbraunem 
Wirbel.  Naht  sehr  seicht,  weiss-berandet.  Umgänge  0,  ziemlich  platt,  der  letzte 
nach  vorn  nicht  herabsteigend,  iinterseits  fast  platt.  Mündung  wenig  gegen  die 
Axe  geneigt,  halbeiförmig.  Spindel  kurz,  gerade  mit  einer  vertikalen,  einge- 
drückten Linie,  nach  oben  in  den  sehr  dünnen,  verbreiteten  ßasalcallus  über- 
gehend. Mundsaum  orangefarbig,  winklig  abstehend,  etwas  zurückgeschlagen, 
beide  Ränder  flach  gebogen. 

Deckel  dünn,  braunröthlich. 

Vaterland:  Cbiapas  in  Mexico.  (Giesbregbt  in  H.  Cuining’s  Samm- 
lung). 


49.  Helicina  lieeveaiia  i^fr.  Reeve's  iielicine. 

Taf.  8.  Fi^r  5.  (J. 

II.  festa  conica,  solidiila,  striis  incrementi  distinctis  et  lineolis  obliqiiis,  impressis,  confer- 
tissiinis  siib  lente  clatbratiila,  nitidiila,  albida,  rnfo  iiebiilosa  et  taeniata;  spira  elevata,  acutius- 
ciila;  sutiira  impressa;  anfr.  6 convexiuscnlis , iiltiino  anirnlato,  basi  vix  convexiore;  apertura 
subsemiovall , intus  castanea;  coliimella  brevissima,  borizoiitaliter  in  calliiin  parviiluiii,  alluiin  ex- 
pansa;  perist.  aTl)o,  ant^ilatiin  patente,  inargine  basali  leviter  arcuato,  cum  colnmella  extus  sub- 
angulatini  juncto  — Diain.  alt.  3"'. 

Helicina  Reeveana,  Pfr.  in  Proc.  Zool.  Soc.  1848.  p.  123. 

Gehäuse  gewölbt -kegelförmig,  festscbalig,  durch  deutliche  Wachsthumstrei- 
fen und  schräge  eingedrückte  Linien  unter  der  Lupe  sehr  fein  gegittert,  undurcli- 
sichtig,  wenig  glänzend,  weisslicb , mit  rotbbraunen  Flecken  und  unterbrochenen 
Binden.  Gewinde  konoidal,  spitzlich.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  6,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  am  Umfange  etwas  wdnklig, 
unterseits  wenig  convexer.  Mündung  etwas  schief  gegen  die  Axe  geneigt,  ziem- 
lich regelmässig  halbeiförmig,  innen  kastanienbraun.  Spindel  sehr  kurz,  horizon- 
tal in  die  umschriebene,  kleine  Basalscbwiele  übergehend,  nach  unten  in  gerun- 
detem Winkel  mit  dem  seichtgebogenen  untern  Rande  des  weissen,  rechtwinklig 
abstehenden  Mundsaumes  verbunden. 

Deckel  tief  eingesenkt,  dünn,  dunkelkastanienbraun. 

Vaterland:  Cuba  nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

50.  Helicina  campanula  Pfr.  Die  glockenförmige  Hclicine. 

Taf.  9.  Fig.  12.  13. 

H.  testa  campanulato- conica , soliilula,  laevigata , nitida,  citrina;  spira  elevata,  convexa, 
acuininata;  anfr.  6 planiiisculis , ultimo  anticc  descendente,  pone  aperturam  subconstricto,  basi 
planulato;  apertura  obliqua,  semilnnari -snbtriangnlari ; colnmella  breviter  recedente,  basi  sub- 
truncata,  callum  nitidum,  semicircularem  emittente;  perist.  simplice,  teuui,  breviter  expanso, 
inargine  basali  strictiusculo.  — Diam.  maj  4'",  alt.  31/2'". 

Helicina  campanula,  Pfr.  in  Proceed.  Zool,  Soc.  1848.  p.  120. 

!.  18.  6 
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Gehäuse  glockig-kegelförmig,  festschaJig,  ziemlich  glatt,  glänzend,  zitronen- 
gelb. Gewinde  erhoben,  gewölbt,  an  «in  feines  Spitzchen  auslaufend.  Umgänge  6, 
ziemlich  flach,  der  letzte  nach  vorn  herabgesenkt,  hinter  der  Mündung  etwas 
eingeschnürt,  unterseits  fast  platt.  Mündung  ziemlich  schief  gegen  die  Axe,  halb- 
eiförmig- Seckig.  Spindel  kurz  zurücktretend,  an  der  Basis  gleichsam  abgestutzt, 
von  da  in  die  halbkreisförmige,  glänzende  Schwiele  übergehend  und  gegen  den 
ziemlich  geraden  untern  Rand  des  wenig  ausgebreiteten,  dünnen  Mundsauras  et- 
was abgesetzt.  Der  rechte  Rand  des  Peristoms  etwas  ausgeschweift. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Cuba  nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

Bemerkung.  Weiler  diese  noch  die  vorige  Art  kann  ich  unter  den  mir  grossentheils  un- 
bekannten von  tPOrbignj  beschriebenen  Ilelicincn  von  Cuba  wieder  erkennen. 

51.  Helicina  haemastoma  Moricand,  Die  blutmiindige 

llelicinc. 

Taf.  1.  Fig  20  21. 

H-  testa  conico-globosa,  solidiusciila , concentrice  ininutissnne  striata,  nitidula,  flavide-al- 
bida,  lilaceo  late  uuifasciata;  spira  semiglobosa,  apice  acuminata,  violacescente ; anfr.  5,  siim- 
mis  planulatis,  2 ultiinis  convexis,  ultimo  non  descendeute;  apertura  subtriangulari , intus  conco- 
lore,  nitida;  columella  brevi,  recta,  retrorsum  tuberculata;  perist.  subincrassato,  expanso,  igneo; 
callo  hasali  circulari,  fusco-aurantio.  — Diam.  4V2"',  altit.  3V2'". 

Helicina  haemastoma,  Moric.  in  Mein.  III.  p.  36.  t.  3.  f.  6.  7. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  3.  p.  2.  t.  3.  f.  98. 

G eh ä use  konisch- kuglig,  ziemlich  festscbalig,  sehr  fein  concentrisch  ge- 
streift, gelblichweiss , mit  einer  breiten  violetten  Binde  auf  der  obern  Hälfte  des 
letzten  Umganges.  Gewinde  halbkuglig,  fein  zugespitzt,  oben  purpur  - violett. 
Umgänge  5,  die  oberen  flach,  die  2 letzten  convex,  der  letzte  nicht  berabstei- 
gend.  Mündung  etwas  schief  gegen  die  Axe,  3seitig- halbeiförmig,  innen  gelb 
mit  blutrotber  Binde.  Spindel  kurz,  an  der  Basis  winklig  in  das  mässig  ver- 
dickte, etwas  ausgebreitete,  feuerrotbe  Peristoin  übergebend.  Basalschwicle  we- 
nig ausgebreitet,  bräunlich-orangefarbig. 

Deckel  gesättigt  blutrotb. 

Vaterland:  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung). 

52.  Helicina  flavida  Menke.  Die  gelbliche  Helicine. 

Taf.  1.  Fig.  31.  32.  Taf.  5.  Fig.  28-30. 

II.  testa  globoso - coiiica , concentrice  subtiliter  striata,  opaca,  flavida  vel  alba,  unicolore 
vel  apice  rubescente;  spira  elata,  acutiiiscula ; anfr.  6 — 6'A  planiusculis , ultimo  antice  non  des- 
cendente,  basi  subplaniilato ; apertura  obliqua,  integra , subsemicirculari ; columella  brevi,  ar- 
cuata,  retrorsum  in  callum  basalem  tenuem  dilatata;  perist.  albo,  breviter  expanso.  — Diam. 
3—31/2'",  alt.  3'". 

Helicina  flavida,  Menke  synops.  p.  79.  Ed.  II.  p.  132. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  41.  p.  9.  t.  3.  f.  117.  134. 
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Helicina  A m bi  e 1 iana,  Boissy  in  Ciier.  inaa:.  1835  t.  08. 

— — Potiez  et  Micbamt  gal.  1.  p.  228.  t.  23.  f.  1.  2. 

Gehäuse  kuglig- konisch , ziemlich  festschalig,  undurchsichtig,  glänzend, 
sehr  fein  und  dicht  concentrisch  gestreift,  gelblich  oder  vveisslich,  seltner  mit  l 
rothen  Binde  (Taf.  5.  Fig»  28  — 30  und  Boissy  k c.  f.  3 vergr.).  Gewinde  erho- 
ben, etwas  convex  konisch,  mit  spitzlichem,  bisweilen  blutrothem  Wirbel.  Um- 
gänge (5  — CV2,  ziemlich  flach,  die  mittleren  bisweilen  violett,  der  letzte  nicht  her- 
absteigend, unterseits  fast  platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  fast  halbkreisför- 
mig. Spindel  kurz  nach  vorn  gekrümmt  in  den  verdickten,  kurz  umgeschlagenen 
Mundsaum,  nach  hinten  in  den  verwaschenen,  dünnen  Basalcallus  übergehend- 

Deckel  tief  eingesenkt,  hornartig,  hell  kastanienbraun. 

Vaterland:  Jamaika  (Menke),  Veracruz,  Mexiko  (Hegewisch  — von 
dort  meist  die  einfarbige,  weisse  Varietät),  Tabago  (Boissy). 


53.  Helicina  Petitiana  Orhi^ny.  Petifs  Helicine. 

Taf.  7 Fig.  30—32. 

H.  festa  globoso-conica,  temii,  liris  obtiisis,  confertis  sciilpta,  diapbana,  pallide  lutesceiite; 
spira  conica,  acuta;  aiifr.  6V2  planiiisculis , ultimo  obsolete  angiilato,  utrinque  convexiore;  aper- 
tura  obliqiia,  ampla,  fere  semicirculari , intus  tlava;  columella  brcvi,  simplice,  subexcavata,  cal- 
luin  temiissimum  retrorsum  emittente;  perist.  tenui,  late  expauso,  ad  insertioncm  et  ad  columcl- 
iam  subalato.  — Diam.  6'",  altit.  vix  4'". 

Helicina  Petitiana,  Orb.  inoll.  cub.  I.  p.  247.  t.  20.  f.  1 — 3. 

Gehäuse  kuglig -kegelförtnig,  dünnschalig,  dicht  und  fein  concentrisch  ge- 
furcht, durchscheinend,  fast  glanzlos,  blassgelb.  Gewinde  breit  kegelförmig,  fein 
zugespitzt.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  G'A,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  am 
Umfange  undeutlich  winklig,  beiderseits  mehr  gewölbt  als  die  übrigen,  nach 
vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  gross,  etwas  schief  gegen  die  Axe  geneigt, 
fast  halbkreisförmig,  innen  gelb.  Spindel  kurz,  einfach,  etwas  ausgehöhlt,  nach 
hinten  in  eine  sehr  dünne  Basalschwiele  ausgebreitet.  Mundsaum  dünn,  weit 
ausgebreitet,  an  der  Insertionsstelle  und  an  der  Spindel  ein  eckiges  Oehrclien 
bildend. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Jagua  auf  der  Insel  Cuba.  (Lanier,  d’Orbigny). 

54.  Helicina  alata  Menke.  Die  geflügelte  Helicine. 

Taf.  5.  Fig.  18—20. 

H.  testa  globoso-conica,  tenui,  striatula,  sub  epidennidc  decidua  fuscnla  alba;  spira  co- 
nica, acutiuscula;  anfr.  5'/2  convexis,  ultimo  rotimdato,  non  descendente,  basi  juxta  callum  co- 
lumellarem  circumscriptum  profunde  impresso;  columella  simplice,  recedente;  apertura  ampla, 
semicirculari;  perist.  simplice,  tenui,  expansiusculo,  niargine  dextro  infra  insertionem  quasi  in 
alam  latiusculum  producto.  — Diam.  altit  3%'". 

(j  * 
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Helicina  alata,  Menke  mss. 

— — Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  87. 

Gehäuse  konisch-kuglig,  dünnschalig,  feingestreift,  fast  glanzlos,  unter  ei- 
ner dünnen,  abfälligen,  bräunlichen  Oberhaut  durchscheinend  weiss.  Gewinde 
konisch,  mit  feinem,  ziemlich  spitzem  Wirbel.  Umgänge  ,5'/2,  gewölbt,  durch 
eine  tiefe  Nabt  abgesetzt,  der  letzte  gerundet,  nach  vorn  nicht  herabsteigend, 
unterseits  neben  der  schmalen,  etwas  gewölbten  Basalsehwiele  tief  eingedrückt 
Spindel  einfach,  zurücktretend,  dann  winklig  vorgeneigt  in  den  gerundeten  untern 
Rand  des  Mundsaumes  übergehend.  Peristom  dünn,  kaum  merklich  ausgebreitet, 
der  rechte  Rand  an  der  EinfügungssteMe  zurücktretend  und  dann  in  einen  rundli- 
chen vorrageuden  Flügel  verbreitert. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Mexiko.  (In  der  Menke’schen  Sammlung.) 

55.  Helicina  Antoni  Pfr.  Antons  Heücine. 

Taf.  5.  Fig.  35.  36  Vergr.  Fig.  37.  38. 

H.  testa  seinigloboso-conica,  teniii,  irregulariter  et  leviter  nignlosa,  nitiilnla,  liitescenti- 
cornea;  spira  conoidea,  obtiisa;  anfr.  4 comexis,  ultimo  obsolete  angiilato,  basi  planiusculo  me- 
dio subimpresso ; apertura  obliqiia,  semiovali^  coliunella  simplice,  breviter  recedente,  atigulo 
subrecto  in  perist.  teuue,  expansiuscnlinn  abiente;  callo  basali  tenuissimo,  diffiiso.  — Onerc 
tenue,  pallide  corneum.  — Diam.  IV2"',  alt.  iVs"'.  ^ 

Helicina  Antoni,  Pfr.  in  Zeitscbr.  f.  Malak.  1848.  p.  88. 

Gehäuse  halbkuglig-knnisch,  dünnschalig,  fein  und  unregelmässig  runzel- 
streifig, etwas  glänzend,  gelblich  - borulärben.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  mit 
stumpfem  Wirbel.  Naht  tief  eingedrückt.  Umgänge  4,  gewölbt,  der  letzte  mit 
kaum  merklicher  Andeutung  eines  Kieles,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unter- 
seits neben  der  kleinen,  dünnen  BasaJscb wiele  etwas  eingedrückt.  Mündung  dia- 
gonal zur  Axe,  halbeiförmig  Spindel  einfach,  kurz  zurüektretend , in  ziemlich 
rechtem  W'inkel  mit  dem  dünnen,  schmal  ausgebreiteten  Peristom  verbunden. 

De  ekel  dünn,  blass  bornfarbig. 

Vaterland:  Sandwichs-  und  Gambier-Inseln.  (Aus  Hrn.  E.  Anton’s 
Sammlung). 

Achte  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  ungekielt,  niedergedrückt. 

56.  Helicina  iiiaxinia  Sowerhy.  Oie  grösste  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  3.  4. 

H.  testa  globoso-depressa,  solidiuscnla , lacvigata,  albida;  spira  brevissirna,  vix  mucronu- 
lata;  anfr.  SVa  subplanis,  rapide  accrescentibus,  ultimo  depresso,  basi  convexiore ; apertura  sub- 
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VfrticTiii,  ainpiti,  scrniovaii;  colntnella  liasi  snhtiibfrciilafa,  refrorsuin  in  calliim  prmlciicnlarcin, 
coiicolorcm  dilatata,  perist.  siuiplice,  expanso,  reflcxiusciilo.  — Diam.  1'',  alt.  7*  /''. 

Helicina  inaxiina,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  18^2.  p 6. 

— — Sow.  Ti)csaur.  N.  37.  p 8.  t 1.  f.  II. 

Gehfäuse  niedergedrückt-kugJig,  ziemlich  festschalig,  glatt,  wenig  glänzend, 
weisslicli.  Gewinde  sehr  flach,  kaum  erhöhen,  in  ein  unbedeutendes  Spitzchen 
auslaufend.  Naht  sehr  seicht  eingedrückt.  Umgänge  5Va,  fast  platt,  sehr  schnell 
zunehmend,  der  letzte  breit,  niedergedrückt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  un- 
terscits  wenig  convexer.  Mündung  gross,  fast  parallel  mit  der  Axe,  halbeiförmig. 
Spindel  etwas  zurücktretend,  an  der  Basis  nach  aussen  in  ein  Höckerchen  aus- 
laufend,  rückwärts  in  den  breiten,  regelmässig  halbkreisförmigen  Basalcallus 
übergehend,  nach  vorn  winklig  mit  dem  einfachen,  überall  ausgehreiteteii  und 
kurz  zurückgeschlagenen  Peristom  verbunden. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

57,  Helicina  citrina  Gratei onp.  Die  zitrongcibe  Helicine, 

Taf.  3.  Fiif.  4—9.  Taf.  7.  Fig.  I.  2. 

II.  testa  siihdcpressa,  tenai,  striatiila,  nitida,  dlapbana,  citrina;  spira  brevi,  subconoidea; 
anfr.  5 planiiiscidis,  celeriter  accresccntilms , nhimo  inaü:is  ininnsve  depresso  ct  angnioso,  basi 
ponvexiore;  apertnra  vix  oblkpia,  late  semiovali;  coluinella  brevi,  subarenata,  basi  trmicata,  an« 
gniatiin  in  perist.  simpIex,  breviter  expansnin  abiente.  ■ — Operc.  extiis  testaceinn,  intus  purpu* 
reum,  costa  elevata  alba  iminitnm  — Diain.  8'",  alt.  5'". 

Helicina  citrina,  Grat,  in  Act.  Soc.  Linn.  Bord.  XI.  p.  413.  t.  3.  f.  15. 

— polita,  Sowerbj  in  Proceed.  Zool.  Soc,  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Tbesanr.  IN.  33.  p.  8.  t.  2.  f.  76—81. 

— — lieeve  Couch,  syst.  11.  t.  168.  f.  9. 

Gehäuse  ziemlich  niedergedrückt,  dünnschalig,  durchsclielnend,  sehr  feinge- 
streift, glänzend,  zitronengelb,  Gewinde  niedrig  konoldal  mit  stumpfem  Wirbel. 
Umgänge  .5,  ziemlich  flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  mehr  oder  weniger 
niedergedrückt,  fast  winklig,  unterseits  etwas  gewölbter,  nach  vorn  nicht  herab- 
steigend. Mündung  etwas  schief  gegen  die  Axe,  undeutlich  3eckig - halbeiförniig, 
fast  höher  als  breit.  Spindel  kurz  absteigend,  weiss,  unten  gleichsam  abgestutzt, 
oben  in  den  dünnen,  weisslichen  Basalcallus  verbreitert.  Mundsauni  einfach, 
dünn,  ausgebreitet,  der  obere  Rand  etv\  as  niedergedrückt,  der  untere  im  Winkel 
mit  der  Spindel  verbunden.  — Höhe  5'",  Durchmesser  8'".  (Taf.  3.  Fig.  4— ö.) 

Deckel:  fast  3eckig,  ausspn  perlschimmernd,  innen  purpurroth,  mit  einer 
S-förmig  gekrümmten  erhabenen  Leiste. 

Varietäten  sind  sehr  vielfach,  je  nach  der  Grösse  und  mehr  oder  weniger 
niedergedrücktem  letztem  Umgänge.  Auch  in  der  Färbung  kommen  Verschieden- 
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lieiten  vor,  indem  es  Exemplare  gibt,  welche  einfarbig  braunroth  oder  fleischfar- 
big sind,  andere,  welche  gelb  sind  mit  einer  weissen  Binde  an  der  Naht  und  an 
der  Peripherie  (Fig.  8.  9.)  oder  gelb  mit  einer  purpurrotben  Binde.  (Taf.  7.  Fig. 
1.  2.) 

Vaterland;  die  Philippinischen  Inseln  Luzon,  Mindanao,  Zebu  (Cuming), 
Manilla  (Grateloup). 

58.  Heiicina  Antillariim  Sowerby.  Die  Antillen- Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  1—3. 

H.  testa  depressa,  teimi,  striatida,  lineolis  obliquis  niinutissime  decussata,  snbpelliicida, 
riifa,  aiiraiitiaca  vel  virenti-flava,  fascia  pallida  articulata  interdniii  cincta;  spira  brevi,  obtiisiiis- 
ciila;  antV.  fere  5 vix  convcxinsciiFis,  celerifer  accrescenlibiis,  ultimo  depresso,  basi  snbconvexo; 
apertura  obliqiia,  subsemicirciilari ; colutnella  brevi,  basi  extus  obsolete  tnberciilafa  et  anjfulo  ob- 
tusissimo  in  perist.  teime,  expaiisiim,  albuin  vel  fulvidurn  abiente;  callo  basali  cireumscripto, 
teiiui.  — Oper«,  violascenti-castaneiun.  — Diam.  alt.  5'''. 

Ilelieina  Aßtillariiui,  Sow.  Tbesaur.  N.  29.  p.  7.  t.  2.  f.  68—70, 

— — Reeve  Couch,  syst.  II.  t.  186.  f.  15. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  durch  die  schrägen  An  wachsstreifen 
und  sehr  feine  eingedrückte  schief  nach  vorn  absteigende  Linien  fein -gegittert, 
durchscheinend,  fettglänzend,  braunroth  oder  grüngelb,  einfarbig  oder  mit  einer 
gegliederten  weissen  Binde  am  Umfange.  Gewinde  flach  erhoben,  mit  stumpfli- 
chem  Wirbel.  Umgänge  5,  kaum  merklich  convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
niedergedrückt,  nicht  herabsteigend , unterseits  mässig  convex.  Die  Spindel  ist 
kurz  nach  vorn  gekrümmt,  bildet  nach  unten  einen  kleinen  Knoten  und  geht  nach 
hinten  in  die  halbkreisförmige,  weissliche  Basalschwiele  über.  Mündung  schief 
gegen  die  Axe,  fast  halbkreisförmig,  innen  gleichfarbig.  Mundsaum  weiss,  der 
obere  Rand  wenig  ausgebreitet,  der  untere  etwas  verdickt,  zuröckgeschlagen,  un- 
merklich von  dem  Spindelhöcker  abgesetzt. 

Deckel:  halbeiförmig,  kastanienbraun,  ins  Violette  spielend. 

Vaterland;  die  westindischen  Inseln.  Meine  Exemplare  nach  Petit  von 
Martinique. 

59.  Heiicina  guadeloii p en s is  Sowerby.  Die  guadeloiipisclie 

Helicine. 

Taf  3.  Fig.  10-12. 

H.  testa  depressa,  solidiuscula,  oblique  striata,  lineis  concentricis  niinutissime  decussata, 
subopaca,  corneo-lutescente ; spira  parutn  elata,  subpapillata;  aufr.  5 fere  planiusculis,  sensiin 
accresccntibus,  ultimo  subangulato,  depresso.  basi  convexiusculo;  apertura  obüqua,  subtriangu- 
lar^;  columella  brevi,  antrorsum  curvata  et  tuberculiim  formante;  perist.  albido  vel  aurantiaco, 

bievis^ime  expanso,  intus  incrassato,  marginibus  strictiusculis;  callo  basali  late  dilFuso,  tenui. 

Operc.  castuncü-piirpureum.  — Diam  5'/^  — 6Vz''',  all.  3— 3Y4'''. 
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Hel  icina  guadeloupensis,  Sow.  in  Proceed  Zool  Soc.  1842.  p.  8. 

— — Sow.  Tbesaur.  JV.  31.  p.  7.  t 2.  f.  65.  66. 

Gehäuse  uiedergedrüekt,  ziemlich  festschalig,  schräggestreift,  unter  der  Lupe 
sehr  fein  gegittert,  undurchsichtig,  rothgelb  oder  braungelb,  wenig  glänzend. 
Gewinde  flach  erhoben,  mit  feinem,  warzenförmigem  Wirbel.  Umgänge  5,  ziem- 
lich flach,  allmälig  zunehmeud,  der  letzte  niedergedrückt,  nach  vorn  nicht  herab- 
steigend, am  Umfange  etwas  winklig,  unterseits  flachgewölbt.  Mündung  schief 
gegen  die  Axe,  fast  3eckig.  Spindel  kurz,  nach  vorn  gekrümmt,  hier  einen  Kno- 
ten bildend,  der  «ach  hinten  in  den  weit  ausgebreiteten  dünnen  Basalcallus  über- 
geht, nach  vorn  winklig  mit  flem  kaum  merklich  ausgebreiteten,  innen  etwas  ver- 
dickten, fast  geradrandigen,  weissen  «der  orangefarbigen  Peristom  verbunden  ist. 

Deckel:  halbeiförmig,  purpur- kastanienbraun. 

Vaterland:  die  Insel  Guadeloupe  nach  Sowerby;  meine  Exemplare  nach 
Petit  von  Martinique. 

60.  Helicina  fiilva  Orbigny.  Die  rothgelbe  Helicine. 

Taf.  2.  Fii?.  24.  25. 

H.  testa  depresse  conoidea,  solidiiiscula,  concentrice  leviter  striata,  nitidnla,  hitescenti- 
cornea;  spira  conoidea,  acutiuscnla;  anfr  5‘/2  subplanatis,  ultimo  canvexiore,  antice  non  descen- 
dente,  Itasi  planiuscnlo;  apertnra  parum  oldiqua,  intejrra,  late  semiovali ; coinmella  brevi,  ar- 
cuata,  siiperne  a callo  basali  tenui  rectane:nle  patente,  basi  snban^nlosa ; perist.  incrassato,  alboj 
vix  expansiusculo.  — Operc.  immersum,  testaceiim.  — • Diam.  5V2 — 6''',  alt. 

Helicina  fnlva,  d’Orbijrny  synopsis  p.  28. 

— — d’Orbi^ny  voyage  p.  358  t.  46.  f.  1 — 5. 

— — Sow.  Thesaur.  61.  p.  12.  t.  1.  f.  23. 

Gehäuse  niedergedrückt- konoidal , ziemlich  festschalig,  mit  ziemlich  nahe- 
stehenden eingedrückten  Spirallinien  versehen,  wenig  glänzend,  gelblich -hornfar- 
ben.  Gewinde  niedrig  konoidal,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  .5V2,  ziemlich 
flach,  der  letzte  etwas  convexer,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  sehr 
flach  gewölbt.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  breit-halbeiförmig.  Spin- 
del kurz,  bogig,  oben  von  der  dünnen  Basalschwiele  rechtwinklig  abstehend,  an 
der  Basis  mit  stumpfem  Winkel  in  das  weisse,  etwas  verdickte,  sehr  kurz  um- 
geschlagene Peristom  übergehend. 

Deckel:  eingesenkt,  schalig,  lila. 

Vaterland:  die  Provinz  Chiquito  in  Bolivia.  (Nach  Originalexemplaren  in 
Dr.  Philippi’s  Sammlung.) 

61.  Helicina  brasiliensis  Gray.  Die  brasilische  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  22.  23.  Taf.  7.  Fig.  10.  11. 

H.  testa  depresso- conoidea,  tenuiiiscula,  concentrice  confertim  striata,  flavida,  carnea  vel 
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albiila;  spira  Itrevi,  conoidea,  aciitinscnla;  anfr  4V2  vix  convexiiisonlis,  ultimo  obsolete  anfrnlato; 
apertnra  paniin  obliqua,  semiovali,  paulo  altiore  quam  lata;  coinniella  vcrticali,  lincam  impres- 
sain , arciiatam  retrorsum  emittente,  basl  subangulata ; perist.  allio,  incrassato-expanso,  saepe 
tliiplicato,  callo  basali  tenuissimo.  — Operc.  temie,  custaiieo-nibriitn.  — Diam.  SVa'",  alt. 

Helicina  braziliensis^  Gray  in  Zool.  Jotirn.  I.  p 66.  t.  6.  f,  5. 

— brasiliensis,  Lam.  ed.  Desh.  10.  p.  160. 

— — Sow.  Tbesaup.  N.  62.  p.  12.  t.  1.  f.  29. 

Gehäuse  niedrig-konoidal,  ziemlich  dünnschalig,  dicht  concentrisch  gestreift, 
weissüch,  gelblich  oder  fleischfarbig.  Gewinde  kurz,  mit  spitzlichem  Wirbel. 
Umgänge  4V2,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  undeutlich  winklig,  nach  vorn  nicht 
herabsteigend.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  neckig-halbeiformig , höher 
als  breit.  Spindel  kurz,  vertical,  von  ihrem  obern  Ende  geht  eine  kurze,  ein- 
gedrückte Bogenlinie  seitwärts  ab,  und  an  der  Basis  geht  sie  in  einem  fast  rech- 
ten W inkel  in  den  weissen , verdickt-ausgebreiteten , öfters  verdoppelten  Mund- 
saum über,  dessen  oberer  Rand  ziemlich  gerade  und  etwas  niedergedrückt  ist. 
Basalschwiele  sehr  dünn.  (Taf.  7.  Fig.  10.  11:  Originalexemplar  aus  H.  Cu- 
ming’s  Sammlung.) 

Deckel:  dünn,  röthlich -kastanienbraun. 

Varietät:  grösser,  mit  deutlicherer,  tiefer  eingedrückter  Bogenlinie  am 
obern  Ende  der  Spindel.  Durchmesser  4V2^'%  Höhe  W'*'.  (Taf.  ‘2.  Fig.  ‘2*2.  23.) 

Helicina  Menkeana,  Phil,  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1847.  p.  126. 

— fasciata,  Deless.  recueil  t.  27.  f.  2.  Nec  Lamarck. 

— oresigena,  Orb.  synops.  p.  28.? 

— — Orb.  voyage  p.  359.  t.  46.  f.  10—16.? 

— — Sow.  Thesaur.  N.  64.  p.  13.  t.  1.  f.  28.? 

Vaterland:  Brasilien;  ob  auch  der  Varietät? 


62.  Helicina  fasciata  Lamarck.  Die  bemalte  Helicine. 

Taf.  3.  Fig.  26  — 35. 

H.  testa  ovali,  depressa,  tenniuscula,  oblique  striatula,  nitidula,  albida  vel  flavida,  zonis 
et  taeniis  ramosis,  purpureis  varie  ornata;  spira  breviter  conoidea,  apice  mucronulata;  anfr.  5 
planiusculis , celeriter  accrescentibus , ultimo  lato,  depresso,  basi  planiusciilo;  coluinella  breviter 
arcuata;  apertura  perobliqua,  subtriaugulari , latiore  quarn  alta;  perist.  siibincrassato , expanso, 
margine  infero  stricte  in  callum  basalem  crassum,  superne  diffusum  continuato.  — Operc,  tenue, 
corneum.  — Diam.  5'",  altit.  V“. 

Helicina  fasciata,  Lamarck  3.  p.  103.  ed.  Desb.  p.  158. 

— — Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  65.  t.  6.  f.  3. 

— — Deshayes  in  Encycl.  meth.  II.  p.  268.  N.  3. 

— picta,  Fer.  Mus  ! 

— — Sow.  Thesaur.  N.  27.  p.  6.  t.  2.  f.  56.  t.  3.  f.  140.  141. 

Gehäuse  ziemlich  niedergedrückt,  im  Umrisse  oval,  etwas  dünnschalig, 
schräg  feingestreift,  etwas  glänzend,  weiss  (seltner  blassgelb:  Fig.  28.)  mit  ro- 
senrothen  oder  blutrothen  einfachen  Binden  oder  ästig -aufgelösten  Fleckenbän- 
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dem  manclifahig  bemalt.  Gculrule  niedrig  konoidal,  mit  feinem,  aufgesetztem 
Spitzciien.  Naht  flach.  Umgänge  platt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  breit, 
mehr  oder  weniger  niedergedrückt,  vorn  kaum  merklich  herabsteigend,  unterseits 
fast  flach.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  fast  3eckig.  Spindel  kurz  bogig, 
ohne  Absatz  in  den  wenig  ausgebreiteten,  etwas  verdickten  Mundsaum  überge- 
hend, nach  hinten  ebenso  in  die  allmälig  dünner  w'erdende  Basalschwiele  verlau- 
fend. Beide  Ränder  des  Peristoms  sind  fast  gerade,  in  gerundetem  Winkel  zu- 
sammenstossend.  (Pig* *  26 — 31.) 

Deckel:  3eckig,  dünn,  hornartig. 

Varietät;  kleiner  {VI^***  hoch,  3—3*4"^  im  Durchmesser),  mit  4V2  Umgängen, 
eben  so  manchfaltig  in  Färbung  und  Zeichnung.  (Fig.  32  — 35  ) 

Heliciua  fasciata,  Pot.  et  Mich.  gal.  I.  p.  229.  t.  23.  f.  3.  4 

— rotellaris,  Menke  synopsis  p.  80.  Ed.  II.  p.  133. 

— globularis,  Sow.  Thesaiir.  N.  36.  p.  8.  t.  3.  f.  127.  128?  Ncc  Orb. 

Vaterland:  die  westindischen  Inseln:  Portorico  fLamarck);  meine  Exem- 
plare nach  Petit  von  Martinique. 

63.  Heliciua  Dys 011  i Pfr.  DysoiUs  Heliciiie. 

Taf.  3.  Fig.  36-39.  Taf.  8.  Fig.  24-29. 

H.  testa  orbiculato-conoidea,  solidluscula , striatnla,  nitidula,  camea,  superne  fasciis  2 sa- 
turatioribos  ornataj  spira  clata,  obtiisinscula;  anfr.  5 convexiiisculis , lente  accrescentibus , ul- 
timo antice  vix  descendente,  basi  siibplanato ; apertiira  obliqiia,  semiovali,  altiore  quam  lata; 
columella  brevi,  basi  suhtnincata,  cailum  albidurn,  linea  subimpressa  cinctum  emittente;  perist. 
simplice,  brevissime  retlexiusculo,  margiue  utroque  breviter  arcuato.  — Diam.  4''',  alt.  2®/4"^ 
Heliciua  Dysoni,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  121. 

Gehäuse  niedrig  konoidal,  ziemlich  festschalig,  feingestreift,  etwas  glän- 
zend, fleischfarbig,  oberseits  mit  2 schmalen,  etwas  dunkleren  Binden  umgeben. 
Gewinde  erhoben,  mit  w^enig  gespitztem  Wirbel.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  5, 
massig  gewölbt,  viel  langsamer  zunehmend  als  bei  der  vorigen  Art,  der  letzte 
nach  vorn  etwas  herahsteigend , unterseits  flachgewölbt.  Mündung  schief  gegen 
die  Axe,  fast  3eckig,  höher  als  breit,  innen  etwas  dunkler  gefärbt.  Spindel  kurz 
nach  vorn  gebogen,  an  der  Basis  wie  abgestutzt,  nach  hinten  in  den  weisslichen, 
glänzenden,  mit  einer  etwas  eingedrückten  Linie  umgebenen  Basalcallus  überge- 
hend, nach  vorn  gegen  den  einfachen,  kurz  ausgebreiteten  Mundsaum,  dessen 
beide  Ränder  leicht  gekrümmt  sind,  etwas  abgesetzt.  (Taf.  3.  Fig.  36—39.) 

Deckel:  dünn,  hornartig,  röthlich. 

Varietäten: 


*)  Diese  Form  ist  nach  Deshayes  genauer  Beschreibung  in  der  Enc.  me'th.  als  die  typische  von  La- 

marck  zu  betrachten.  Menke’s  H.  rotellaris  ist  dem  Originalexemplare  zufolge  eine  nicht  ganz  aus- 
gewachsene fasciata, 

I.  18. 
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1)  Kleiner,  gesättigt  fleischfarbig,  oben  mit  2 schmalen  rothen  und  am  Um- 
fange mit  I weisslichen  Binde.  (Taf.  8.  Fig.  27.  28.) 

2)  Bräunlicbroth , oberseits  mit  2 dunkleren  Linien.  (Taf.  8.  Fig.  31.  32.) 

3)  Noch  kleiner,  gelb,  mit  1 weisslichen  Binde  am  Umfange  und  2 schmalen 
gelbrothen  auf  der  obern  Seite.  (Taf.  8.  Fig.  29.  .30.) 

Vaterland:  Cumana,  die  Varietäten  in  Honduras  gesammelt  von  Dyson. 

64.  Helicina  Küsteriana  Pfr.  Küster’s  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  22.  Vergrössert  Fig.  23—25. 

II.  testa  (leprcssa,  tenniusciila,  oblique  striata  et  lineis  elevatis  concentricis , brevissiine 
pilosis  innnita,  diapbana,  pallide  cornea;  spira  brevi,  obtusa;  anfr.  vix  3V2  convexiusciilis,  ultimo 
depresso,  antice  non  desceiulcnte,  basi  parnm  convexo ; apcrtiira  obliqna,  snbtriangulari-semio- 
vali;  coinmella  brevissima,  simplice,  retrorsnm  in  calltim  scmicircularem,  vitreum,  antice  ia 
perist.  Simplex,  expansiusculum  abiente.  — Diam.  altit.  VW“. 

Helicina  Küsteriana,  Pfr.  in  Zeitschrift  f Malac.  1848.  p.  88. 

Gehäuse  niedergedrückt,  dünnschalig,  schräggestreift  und  mit  etwas  ent- 
fernter stehenden  erhobenen,  kurzhehaarten,  concentrischen  Linien  besetzt,  durch- 
scheinend, blass  hornfarbig.  Gewinde  sehr  wenig  erhoben,  mit  stumpfem,  fast 
warzenähnlichem  Wirbel.  Naht  ziemlich  eingedrückt.  Umgänge  3 (ohne  denW'ir- 
belpunkt),  schnell  zunehmend,  mässig  gewölbt,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herah- 
steigend,  unterseits  flach-convex.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  fast  Sseitig,  breit- 
halbeiförmig. Spindel  sehr  kurz,  einfach,  nach  hinten  in  die  halbkreisförmige, 
glasartige  Basalschwiele,  nach  vorn  in  den  dünnen,  einfachen,  etwas  ausgebrei- 
teten Mundsaum  übergehend.  Oberer  Rand  des  Feristoms  leicht  gebogen,  unte- 
rer fast  gerade. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Tahiti.  (In  Dr.  Philippi’s  Sammlung.) 

Neunte  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgehreitet. 

Gehäuse  stumpfgekielt. 

65.  Helicina  Sowerbyana  Pfr.  Sowerby's  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  9.  10. 

H.  testa  depresse  troebiformi,  tenuiiisciila,  lineis  i?upressis  spiraliter  snlcata,  albida;  spira 
conica,  ucutiuscula;  anfr  6 pianinsculis , ultimo  subcarinato  ,|basi  convexiusculo ; apertura  parum 
obliqua,  subtriangulari ; columella  tenui,  basi  iiodifera;  perist.  simplice,  angulatim  expanso,  mar- 
giue  supero  sinuato;  callo  basali  tenuissimo.  — Diain.  lO'A'",  altit.  V“. 

Helicina  Sowerbyana,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  124. 

Gehäuse  niedergedrückt-trochusförmig,  ziemlich  dünnschalig,  mit  eingedrück- 
ten, abwechselnd  stärkeren  und  schwächeren  Spirallinien  gefurcht,  durchscheinend, 
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weisslich.  Gewinde  kegelförmig,  ziemlich  spitz.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  6, 
kaum  merklich  convex,  der  letzte  beiderseits  etwas  mehr  gewölbt,  am  Umfange 
stumpfgekielt,  nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  wenig  schief  gegen  die 
Äxe,  fast  3eckig.  Spindel  dünn,  etwas  zurücktretend,  an  der  Basis  nach  aussen 
mit  einem  eckigen  Knötchen  endigend,  nach  oben  in  den  sehr  dünnen  Basalcallus 
übergehend.  Mundsaum  einfach,  rechtwinklig  umgebogen,  der  obere  Rand  ziem- 
lich gerade,  neben  der  Einfügungsstelle  etwas  ausgeschweift. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Guatimala.  (Nach  Lattre  in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

66.  Helicina  occid  entalis  Guildiiig.  Die  westindische  HeÜcine. 

Taf.  6.  Fig.  19.  20. 

H.  testa  depressa,  tenuiuscula,  lineolis  obliqnis  siibgrnimlata , albo-flavida , riifo  nebulosa 
et  variegata;  spira  brevi,  conoidea,  siibrimcronata;  anfr.  6 planiusciilis,  ultimo  depresso,  angu- 
lato,  basi  fere  plano;  apertura  peroblicjiia , triangulari ; cohimella  brevi,  basi  subtuberculata,  re- 
trorsuin  in  calliiin  dififusum  dilatata;  perist,  expauso,  reflexo,  margine  supero  depresso. — Diana. 
W",  alt. 

U elicina  occidentalis,  Guild.  in  Zool.  .Jojirn.  III.  p.  529.  t.  15.  f.  1 — 10. 

— — Lam.  ed.  Desh.  19.  p.  164. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  30.  p.  7.  t.  2.  f.  86—87. 

— fasciata,  Guild.  in  Linn.  transact.  XIV.  2.  p.  339. 

Pachytoina  occidentalis,  Swains.  Malacol.  p.  337.  p.  184.  f.  28. 

Gehäuse  niedergedrückt,  ziemlich  dünnschalig,  uneben  wie  gehämmert,  aus- 
serdem durch  die  Wachsthumstreifen  und  schräg  vorwärts  geneigte  eingedrückte 
Linien  gegittert,  weisslich,  mit  bräunlichen  Flecken  und  undeutlichen  Binden.  Ge- 
winde sehr  breit-konoidalisch,  mit  feinem,  spitz  erhobenem  Wirbel.  Naht  seicht. 
Umgänge  6,  fast  platt,  der  letzte  stumpfgekielt,  mit  einer  weisslichen  Rielbinde, 
oberseits  etwas  convexer,  unterseits  ziemlich  flach,  nach  vorn  nicht  herabstei- 
gend. Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  Sseitig.  Spindel  sehr  kurz,  fast  ver- 
tical  herabsteigend,  mit  einem  undeutlichen  Knötchen  endigend,  nach  hinten  in 
die  breite,  verwaschene  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  einfach,  aiisge- 
breitet,  kurz  zurückgeschlagen,  der  obere  Rand  etwas  eingedrückt,  der  untere 
ziemlich  gerade. 

Deckel  3eckig,  kastanienbraun,  mit  bleichem  Rande. 

Thier  graulich  oder  bräunlich,  Kopf  und  Nacken  braun,  Rücken  des  Fusses, 
Seiten  des  Nackens  und  Fühler  schwarz,  Sohle  gelblich.  (Guilding,  kopirt  Taf.  A. 
Fig.  13.) 

Varietäten:  Gehäuse  gelblich,  oberhalb  rothbraun -nebelfleckig,  unterseits 
Ibindig;  2)  Gehäuse  oberhalb  mit  3 Binden,  wovon  die  mittlere  die  grösste. 

Vaterland:  Insel  St.  Vincent,  auf  waldigen  Bergen. 
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67.  Helicina  Lindeni  Pfr.  Lindens  Helicine. 

Taf.  8.  Fig.  22.  23. 

H.  testa  globoso -conica , teniiinscnla,  subtilissime  striolata  et  punctata,  subdiapbana,  pal- 
lide  straniinea  vel  carnca;  spira  conica,  acutiuscula ; anfr.  6 vJx  convexiusculis,  ultimo  infiato, 
siibcarinato,  antice  non  descendente;  apertiira  Integra,  panim  obliqna,  seiniovali,  altiore  quam 
lata;  columella  leviter  arcuata,  extrorsuin  in  denticnluin  desinentc,  calhim  tenuem,  exiguum  emit- 
tente;  perist.  brevifer  expanso,  rcflexiusculo.  — Diam.  alt.  4*/«"'. 

II  elicina  Lindeni,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  12.1. 

Gehäuse  kuglig  - kegelförmig , dünnschalig,  sehr  zart  gestreift  und  punktirt, 
wenig  durchscheinend,  fast  glanzlos,  strohgelb  oder  dunkel  fleischfarbig.  Gewinde 
kegelförmig;  mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  6,  kaum 
merklich  convex,  der  letzte  etwas  mehr  aufgetrieben,  am  Umfange  stumpfgekielt, 
nach  vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  halbeiför- 
mig, höher  als  breit.  Spindel  leicht  gekrümmt,  an  der  Basis  nach  aussen  mit 
einem  Knötchen  endigend,  nach  hinten  in  die  kleine,  dünne  Basalschvvlele  über- 
gehend. Mundsaum  wenig  ausgebreitet,  kurz  zurückgeschlagen , beide  Ränder 
sehr  seicht  gebogen,  in  gerundetem  Winkel  verbunden. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Tapinapa  in  Mexiko.  (Linden  in  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

68.  H elicina  CO I um biana  Philippi.  Die  cohimbianische 

Helicine. 

Tnf.  2.  Fig.  1-3.  Taf.  7.  Fig.  7.  Taf.  9.  Fig.  5.  6. 

II.  testa  conica,  solidiila,  confertissiine  conccntrlce  striata,  nitidiila,  superne  carnea , in- 
terdnin  fusco  late  imizonata,  basi  liitescente ; spira  regiilariter  conica;  anfr.  5 convexinscnlis, 
ultimo  cariiiato;  apertiira  subaiigiilato- semicirciilari;  columella  brevi,  basi  attenuata,  liiieola  ver- 
ticali  impressa  a callo  basali  albo,  iiitido  distinefa:  perist.  incrassato , albo,  brevifer  expanso, 
iiiargiuibus  arcuatis.  — Operc.  seiriicirculare,  nitide  castaneiim.  — üiam.  5V2'",  alt.  4"'. 

Helicina  columbiana,  Phil,  in  Zeitsebr.  f.  Malak.  1847.  p.  126. 

Gehäuse  konisch,  ziemlich  festschalig,  dicht  und  fein  concentrisch  gestreift, 
etwas  glänzend,  oberhalb  fleischfarbig,  bisweilen  mit  einer  breiten,  hornbraunen 
Binde,  unterseits  hellgelb,  bisweilen  auch  ganz  gelb,  mit  einigen  weissen  Bin- 
den. (Taf.  9.  Fig.  6.)  Gewinde  regelmässig  kegelförmig,  mit  stumpflichem  Wir- 
bel. Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  5,  schwach  convex,  der  letzte  nicht  her- 
absteigend, mit  einem  ziemlich  scharfen  Kiele  an  der  Peripherie.  Mündung  ziem- 
lich schief  gegen  die  Axe,  etwas  winklig-halbkreisförmig,  innen  lebhafter  ge- 
färbt, mit  lichthrauncr  Binde.  Spindel  kurz,  nach  unten  verdünnt,  durch  eine 
senkreclite,  eingedrückte  Linie  gegen  den  wenig  ausgebreiteten  weisslichen  Ba- 
salcallus  begränzt,  nach  vorn  in  spitzlichem  Winkel  in  das  weisse,  etwas  ver- 
dickte, kurz  ausgebreitete  Peristom  übergehend,  dessen  oberer  und  unterer  Rand 
gleichraässig  fiachgcrundct  sind. 
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Deckel:  hornig,  halbeiförmig,  am  geraden  Rande  gelblich,  am  gekrümmten 
purpurbraun. 

Varietät:  doppelt  so  gross,  blassgelb,  mit  dunkleren  Punkten,  nach  oben 
zitrongelb  , unterhalb  der  Mitte  weiss.  (Taf.  7.  Fig.  7.) 

Vaterland:  Columbia  (nach  Dr.  Philippi’s  Sammlung),  die  Varietäten 

von  Venezuela  (Cuming). 


69.  Hell  ein  a gonochila  Pfr.  Die  wiiikellippige  Helicine. 

Taf.  7.  Fig  20.  21. 

H.  testa  conoldco-subglobosa,  tenniusciila,  striis  spiralibiis  obsoletis  sculpta  et  punctata, 
nitidula,  fiilvo  - carnca ; spira  brevl,  conoidea,  subacuta;  anfr.  4Vz  vix  couvexiusculis,  ultimo 
medio  subcarinato,  luteo-cingniato,  basi  couvexiore,  distinctiiis  concentrice  striato;  apertura 
subobliqua,  triangulari-semiovali , altiore  quam  lata;  columclla  sidtrecedente,  superne  lincatn 
impressam , brevem,  curvatam  emittente,  basi  acute  dentata;  perist.  albo,  rectangule  late  pa- 
tente, margiue  basali  substricto,  cum  columella  angulum  acutiusculum  formante.  — Diam  5"', 
alt.  31/4'“. 

Helicina  gonoebila,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  I2I. 

Gehäuse  konoidal - kuglig,  ziemlich  dünnschalig,  oberhalb  undeutlich  spi- 
ralstreifig und  piinktirt , etwas  glänzend  , bräunlich -fleischtärbig.  Gewinde  nie- 
drig, konoidal,  stumpflich  zugespitzt.  Naht  leicht  eingedrückt.  Umgänge  4V2, 
kaum  merklich  convex,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  in  der  Mitte 
gekielt,  unterseits  mehr  gewölbt,  deutlicher  concentrisch  gestreift.  Mündung 
wenig  schief  gegen  die  Axe,  Sseitig- halbeiförmig,  höher  als  breit.  Spindel  etwas 
zurücktretend,  an  der  Basis  in  ein  rückwärts  gerichtetes,  spitzes  Zähnchen  endi- 
gend, oben  geht  eine  kurze,  eingedrückte,  bogige  Linie  von  ihr  ab,  welche  die 
unbedeutende  Basalscbvv iele  bezeichnet.  Mundsaum  weiss , in  rechtem  Winkel 
breit  - abstehend , der  obere  Band  ziemlich  gerade,  der  untere  mit  der  Spindeiba- 
sis einen  spitzen  Winkel  bildend. 

Deckel:  halbeiförmig,  dünn,  kastanienbraun. 

Vaterland:  Venezuela  nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

Bemerkuni?.  Sehr  äbnlich  der  U.  brasiliensis  var.  maj.,  doch  durch  den  Kiel  und  andere 
Kennzeichen  leicht  zu  unterscheitlen. 

70.  Helicina  coitvexa  Pfr.  Die  convexe  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  9.  10. 

n.  testa  convexo-orbiciilata  , solida,  laevigata,  nitida,  a!ba;_  spira  fornicata,  mucronulafa; 
anfr.  4V2,  nltitnis  2 couvexiusculis,  ultimo  obsolete  carinato,  antice  vix  descendente;  apertura 
Integra,  abliqua,  semiluuari;  columella  breviter  arcilata,  retrorsum  in  callum  crassum,  conco- 
loretu  abieiite;  perist.  incrassato,  breviter  expanso,  margine  basali  a callo  columellari  incisura 
levissima  separato.  — Diam.  3V4"',  altit.  2V4'". 

Helicina  convexa,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 
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Gehäuse  fast  halbkuglig,  festschalig,  glatt,  glanzend,  weiss.  Gewinde 
gewölbt  mit  feinem  aufgesetztem  Spitzchen.  Naht  sehr  seicht.  Umgänge  4V2,  die 
beiden  letzten  mässig  convex,  der  letzte  nach  vorn  kaum  merklich  herabsteigend, 
am  Umfange  stumpfgekielt,  unterseits  fast  flach.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  fast 
halbkreisförmig.  Spindel  kurz  nach  vorn  gekrümmt,  rückwärts  in  den  dicken, 
weissen  glänzenden  Basalcallus  übergehend.  Mundsaum  verdickt,  kurz  ausge- 
breitet, aussen  durch  einen  sehr  seichten  Einschnitt  von  der  Spindelbasis  ge- 
trennt. 

Deckel  und  Vaterland  unbekannt.  (Aus  H,  Cuming’s  Sammlung.) 

71.  Helicina  niinuta  Sowerby.  Die  winzige  Helicine. 

Taf.  4.  Fig.  25.  Vergrössert  Fig.  26.  27. 

II.  testa  conoideo-depressa,  striata,  rubra  vel  straminea;  spira  subconvexa,  acuminatiiiscula; 
anfr.  4 subplanis,  ultimo  subcarinato,  basi  fere  plano;  apertiira  perobliqua,  triangulari;  columella 
brevissima,  simplice,  retrorsiim  in  cailnm  basalem  nitidum,  concolorem  dilatata;  perist.  subin- 
crassato,  expansiusculo.  — Operc.  tenue,  rubcllum.  — Diam.  2*4'",  altit.  IV3'". 

Helicina  ininuta,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Tbesanr.  N.  70.  p.  13.  t.  1.  f.  40.  41. 

— discolor,  Müblf.  in  Anton  Verz.  p.  53.  N.  1938  ß. 

Gehäuse  konoidisch-niedergedrückt,  ziemlich  festschalig,  gestreift,  röthlich 
mit  einer  hellen  Binde  an  der  flachen  Naht  oder  gelblich,  wenig  glänzend,  oft 
etwas  abgerieben.  Gewinde  niedrig-erhoben , mit  feinem,  etwas  zugespitztem 
Wirbel.  Umgänge  4,  fast  flach,  der  letzte  nach  vorn  etwas  herabgesenkt,  am 
Umfange  winklig.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  gerundet- dreiseitig. 
Spindel  sehr  kurz,  nach  hinten  in  die  gleichfarbige,  glänzende  Basalschwiele 
verbreitert,  mit  dem  unmerklich  verdickten,  etwas  abstehenden  Mundsaum  einen 
Winkel  bildend. 

Deckel  dünn,  röthlich. 

Varietät:  mit  etwas  höher  erhobenem  Gewinde. 

Helicina  flammeata,  Müblf.  in  Anton  Verz.  p.  53.  N.  1938. 

Vaterland:  die  Insel  Opara,  die  Var.  auf  Oheatora. 

Zehnte  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  scharfgekielt. 

72.  Helicina  Rieneri  Pf r.  Kiener’s  Helicine. 

Taf.  6.  Fig.  17. 

H.  testa  conoidea,  tenuiuscula,  oblique  striata,  lineis  concentricis , confertis  subtilissime 
decussata,  albida,  fusco-violaceo  marmorata;  spira  convexo- conoidea,  acuta;  anfr.  5V2  vix  con- 
vcxiusculis,  ultimo  coniprcsse  carinato,  basi  convexiore;  columella  recedente,  planata,  superne 


impressa,  basl  incrassata  in  callum  hasalein  tenueui  abiente;  apertura  Integra,  obliqna,  semlovali, 
altiore  quam  lata;  perist.  siinplice,  tenui,  late  expanso  — Diam.  8''',  altit.  SVi'". 

Hclicina  Kieneri,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  122. 

Gehäuse  konoidal,  ziemlich  dünnschalig,  schräg  deutlich  gestreift  und  durch 
gedrängte,  concentrische , eingedrückte  Linien  sehr  fein  gegittert,  weisslich, 
bräunlich-violett  marmorirt.  Gewinde  convex -konoidal , mit  feinem  spitzem  Wir- 
bel. Umgänge  sehr  wenig  convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte  mit  einem 
zusammengedrückten  Kiele  umgeben,  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits 
mehr  gewölbt.  Mündung  ziemlich  schief  gegen  die  Axe,  halbeiförmig,  innen  halb 
weiss,  halb  braunroth  gefärbt,  höher  als  breit.  Spindel  zurücktretend,  platt, 
oben  punktförmig  eingedrückt  (wie  bei  Hel.  neritellal,  mit  der  verdickten  Basis 
nach  hinten  in  die  dünne,  halbkreisförmige  Basalscb wiele  übergehend.  Mundsaum 
einfach,  dünn,  ziemlich  weit  ausgebreitet,  beide  Ränder  seicht  gebogen. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland;  Guadeloupe  nach  H.  Cuming’s  Sammlung. 

73.  HelicinaamoenaPfr.  Die  liebliche  Helicine. 

Taf.  8.  Fig.  13-15. 

II.  testa  subsemiglobosa,  solidiiiscnia , oblique  striafiila  lineisque  impressis  concentricis  di- 
stantibiis  scnlpta,  nitidula,  roseo  et  hiteo  vel  albo  variegata;  spira  convexa,  mneronulata;  anfr. 
5V2  vix  convexiuscnlis , ultimo  infra  medium  carinato,  basi  subplano;  apertura  obliqiia,  subtrian- 
gulari,  intus  flava;  coimnella  brevi , verticaliter  siibrimata,  basi  angulosa,  retrorsum  in  callum 
temiem,  diffusum  abiente;  perist.  simplice,  margine  supero  late  expanso,  basali  reflexo. — Diam. 
7'/2''S  alt. 

Llelicina  amoena,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  119. 

— p u r p u r e o-f  I a V a , Mordet  (mss.)? 

Gehäuse  fast  halbkuglig,  ziemlich  festschalig,  schräg  feingestreift  und  mit 
ziemlich  abstehenden,  concentrischen , eingedrückten  Linien  bezeichnet,  mattglän. 
zend,  gelblich  und  rosenroth  bunt.  Gewinde  gewölbt,  mit  feinem,  spitz  erhobe- 
nem W'irbel.  Naht  ziemlich  flach.  Umgänge  5V2,  sehr  wenig  convex,  der  letzte 
nach  vorn  nicht  herabgesenkt,  unter  der  Mitte  scharfgekielt,  unterseits  ziemlich 
platt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  ziemlich  3eckig,  innen  gelb.  Spindel  kurz, 
mit  einem  verticalen  Längseindrucke,  an  der  Basis  winklig,  nach  hinten  in  den 
dünnen,  gelblichen  Basalcallus  übergehend.  Mundsaum  einfach,  der  obere  Rand 
etwas  eingedrückt,  weit  ausgebreitet,  der  untere  seicht  gebogen,  zurückgeschla- 
gen, allmählig  in  das  durch  Vereinigung  der  Spindel  mit  der  Basalschwiele  ent- 
stehende 3eckige  Knötchen  übergehend. 

Deckel  ziemlich  dünn,  glänzend  kastanienbraun. 

Vaterland:  Honduras.  (Dyson  in  H.  Cuming’s  Sammlung).  Neuerlich 
von  Morel  et  gesammelt  und  unter  den  oben  angegebenen  Namen  mitgetheilt,  ob 
auch  schon  beschrieben? 
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74.  Melicina  caracolla  Moricaiid.  Die  Caracollen- Helicine. 

Taf.  3.  Fif?.  13—16. 

n.  testa  deprcssa,  lenticulari,  teniii,  concentricc  confcrtitn  striata  (striis  spiraliter  nonnuUIs 
clevatis),  pelliicida,  purpiirascente  lateritia  vel  citriiia,-  spira  vix  elevata,  aciitiuscala;  anfr.  4V-i 
r,onvexiiisciilis,  ultimo  acute  carinato,  antice  non  desccndcnte ; aperfnra  pcrobliqua,  triangulari; 
columcila  brevi,  superne  in  callum  basalem  tcnuem  dilatata,  basi  immediate  in  perist.  refiexum, 
albo-labiatum  abiente.  — Diam.  7 — 8'",  altit.  4'". 

Ilelicina  caracolla,  Moric.  in  Mein,  de  Geneve  VII.  p.  444.  t.  2.  f.  24,  25. 

— carocolla,  Lam.  ed.  Desh.  5.  p.  158. 

— — Sow.  Tbesaur.  N.  51.  p.  10.  t.  12.  f.  88.  89. 

Gehäuse  niederg;edrukt,  linsenfürmig , dünnschalig,  durchscheinend,  concen- 
trisch  fenigestreift,  meist  mit  einigen  erhobenen  Spirallinien,  wenig  glänzend,  meist 
purpurroth  (Fig.  13.  14.)  oder  gelb  (Fig.  16.),  seltner  ziegelroth  (Fig.  15.).  Ge- 
winde sehr  wenig  erhoben,  doch  spitzlich.  Naht  eingedrückt.  Umgänge  4V2, 
sehr  wenig  convex,  oder  fast  flach,  der  letzte  am  Umfange  scharfgekielt,  nach 
vorn  nicht  herahsteigeiid , unterscits  flach  gewölbt.  Mündung  sehr  schief  gegen 
die  Axe,  3eckig.  Spindel  sehr  kurz,  schräg  herabsteigend,  nach  oben  in  den 
ziemlich  dünnen,  weisslichen  Basalcallus  verbreitert,  nach  vorn  fast  ohne  Absatz 
in  das  weisse,  weit  ausgebreitete,  etwas  zurückgeschlagene,  innen  mit  einer 
weissen  Lippe  belegte  Peristom  übergehend. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Vaterland:  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung). 

75.  Helicina  agglutin ans  Sowerby.  Die  anklebende  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  16—18. 

n.  testa  depresso-conica,  tenuiuscula,  confertim  striatula,  lutea;  spira  late  conica,  acuta; 
anfr.  5V2  planiusculis,  ultimo  carinato,  antice  vix  descendente,  basi  planiusculo,  apertura  per- 
obliqua,  subquadrilaterali;  cohimella  brevi,  siibexcavata,  basi  extrorsuin  angulata;  perist.  tenui, 
cariua  juniorum  appendice  laciniata  e rupium  fragineutis  agglutiuatis  alata.  — Operc.  testaceuin, 
trapezio-semiovale.  — Diain.  8V2''',  alt.  4V4"'. 

Helicina  agglutinans,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Thesaur.  N.  52.  p.  II.  t.  2.  f.  83—85. 

— ■ — Reeve  Couch,  syst.  II.  t.  186.  f.  11.  12. 

Gehäuse  niedrig-konoidal , ziemlich  dünnschalig,  dicht  und  fein  gestreift, 
undeutlich  feingekörnelt,  durchscheinend,  glanzlos,  gelb,  bisweilen  unterseits  röth- 
lich.  Gewinde  niedrig  kegelförmig,  mit  spitzem  Wirbel.  Umgänge  5,  flach,  der 
letzte  etwas  gewölbt,  unterseits  fast  flach,  am  Umfange  ziemlich  scharf- gekielt, 
der  Kiel  (besonders  bei  jüngeren)  mit  einem  gefransten  Anhängsel  von  grauen 
Thon  - oder  Steinfragmenten  gleichsam  geflügelt.  Mündung  sehr  schief,  undeut- 
lich vierseitig,  nach  rechts  gerundet,  innen  gleichfarbig.  Spindel  scharfwinklig 
vom  vorletzten  Umgänge  abstehend,  eine  etwas  ausgehöhlte  3eckige  Fläche  bil- 
dend, von  links  nach  rechts  geneigt,  an  der  Basis  nach  hinten  winklig,  und  so 
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in  den  dünnen,  kaum  aus^ebreiteten  Mundsaum  übergehende  Basalscbwicle  sehr 
dünn. 

Deckel:  von  Scbalensubstanz  , beiderseits  glatt,  an  der  Spindelseite  stark 
verdickt. 

Vaterland:  auf  den  Pbilippinisclien  Inseln  Guimaras,  Bohol  und  Panay  ge- 
sammelt von  H.  Cuming.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

76.  Helicina  acutissima  Sowerby.  Die  scharfkielige  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  7—11. 

H.  testa  conico-depressa,  solldula,  oblique  confertirn  striata,  opaca,  flava  unicolore  vel 
fascHs  noniiullis  rubris  ornata;  spira  late  conica,  acuta;  anfr.  vix  5 planis,  acute  carinatis,  ulti- 
mo vix  infra  carinam  descendente ; apertura  perobliqua,  trapezia,  intus  concolore;  coluiiiella  brevi 
dilatata,  extus  obsoletissnne  fuberculata ; perist.  cxpanso  , latere  dextrn  angulato,  inargine  supe- 
riore  tenui,  basali  subincrassato;  callo  basali  tenui,  difl’usso.  — Operc.  testaceuin,  trapeziuin. — 
Diain.  8"',  altit.  4V4'“. 

Helicina  acutissima,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  6. 

— — Sow.  Tbesaur.  N-  48.  p.  IO.  t.  2.  f.  92—93. 

— — Reeve  Concb.  syst.  11.  t.  18b.  f.  2. 

— — Sow.  Coneb.  Man.  ed.  II.  f.  532.  533. 

— oxytropis,  Sow.  in  Beech.  voy.  p.  146.  t.  38.  f.  24? 

— oxystoma,  Sow.  Tbesaur.  N.  50.  p.  10.  t.  3.  f.  139? 

Gehäuse  niedergedrückt -kegelförmig , ziemlich  festschalig,  undurchsichtig, 
fein  schiefgestreift,  glanzlos,  einfarbig  gelb  oder  mit  einigen  rothen  Binden,  bis- 
weilen auf  der  ganzen  Unterseite  rötblich.  Gewinde  regelmässig  konoidal,  mit 
spitzlichem  Wirbel.  Umgänge  kaum  .5,  platt,  scharfgekielt,  doch  der  Kiel  bei 
den  oberen  nicht  vorstehend,  der  letzte  vorn  kaum  merklich  unter  den  Kiel  herab- 
gesenkt, unterseits  flacbge wölbt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe  geneigt, 
unregelmässig  4eckig,  innen  gleichfarbig.  Spindel  kurz,  in  seichter  Biegung  nach 
vorn  unmittelbar  in  den  Mundsaum  übergebend,  nach  hinten  mit  einem  schwa- 
chen Knötchen  in  den  wenig  ausgebreiteten  dünnen  Basalcallus  fortgesetzt. 
Mundsaum  winklig,  der  obere  Rand  dünn,  wenig  ausgebreitet,  der  untere  etwas 
verdickt,  kurz  zurückgescblagen. 

Deckel:  gerade  wie  bei  Hel.  agglutlnans. 

Varietäten: 

I.  Kleiner,  mit  höherni  Gewinde,  einfarbig  dottergelb.  Höbe  Durch- 

messer 6'".  (Taf.  2.  Fig.  10.) 

2.  Noch  kleiner,  gelb  mit  2 rothen  Binden.  Höhe  2¥4%  Durchmesser  4^4''^ 
(Taf.  2.  Fig.  II.) 

Vaterland:  auf  den  Philippinischen  Inseln  Bohol,  Siquijor  und  Zebu  ge- 
sammelt von  H.  Cuming.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

Bemerkuna;.  Sowerby  vermnlbet  selbst,  dass  die  in  Beechizy’s  Reise  abgebildete  Hel. 
oxytropis  (im  Thesaurus  unter  dem  Namen  H.  oxystoma  kopirt)  eine  Varietät  derselben  Art  sey, 
was  sich  in  Ermangelung  des  Originalexcmplares  nicht  wohl  entscheiden  lässt, 

f.  18.  8 
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77,  H el ic in a acuta  Pfr,  Die  scharfraiutige  Helidne. 

Taf.  8.  Fig.  16  17. 

n.  testa  deprcsso-conica,  solidiila,  oblique  confertim  slriata  et  snbgranulata,  opaca,  lutea, 
superne  rubro-unifasciata;  spira  conoidea,  acuta,  inucronata;  anfr.  fere  G plauiusculis  , acute 
carinatis,  ultimo  aiitice  vix  descendente,  basi  planinsculo;  apertura  perobliqua,  subtriangulari; 
coliimella  siibverticali,  brevissiina,  basi  angiilata,  superne  in  calliim  basalem  tenuissimiim  abiente; 
perist.  simplice,  aurantiaco,  inargine  supero  subrecto,  basali  subincrassato, — Diaui.  TVz'", 
altit.  3V4'". 

H elicina  acuta,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  119. 

Diese  Schnecke  ist  mit  der  vorigen  Art  sehr  nahe  verwandt,  doch  durch  fol- 
gende Kennzeichen  von  derselben  zu  unterscheiden.  Ihre  Oberfläche  ist  mehr 
gekörnelt,  das  Gewinde  erhebt  sich  mit  einem  etwas  concaven  Umrisse  zu  einer 
hohem  Spitze.  Die  Spindel , welche  bei  acutissima  in  einem  flachen  Bogen  in 
den  untern  Rand  des  Mundsaumes  übergeht,  endet  bei  H.  acuta  mit  einem  Knöt- 
chen, welches  gegen  jenen  winklig  abgesetzt  ist.  Auch  ist  sie  nach  oben  weni- 
ger verbreitert  und  neigt  sich  sogar  einwärts  gegen  den  Bauch  des  vorletzten 
Umganges.  Der  Mundsaum  ist  orangenfarbig  und  sein  unterer  Rand  mehr  ver- 
dickt und  breiter  zuruckgeschlagen  als  bei  acutissima. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  bei  Sibonga  auf  der  Philippinischen  Insel  Zebu  entdeckt  von 
H.  Cuming. 

78.  H elicina  Lazarus  Sowerby,  Die  Lazarus -Helicine. 

Taf.  7.  Flg.  18.  19. 

H.  testa  (lepresse  conica,  solidula,  ruditer  striata  et  granulosa,  opaca,  citrina;  spira  ele- 
vata,  acufiusciila;  aufr.  5V2  fere  plaiiis,  ultimo  cariuato,  utrinque  aequaliter  snbconvexo;  aper- 
tura perobliqua,  subtriaugnlari ; columella  brevissiina,  basi  extus  augiilata,  lineam  arcuatam, 
callum  tenuem  cingentem,  einittente;  perist.  tenui,  simplice,  vix  expansiusculo.  — Diam.  4Vc'", 
altit.  2‘A'". 

U elicina  Lazarus,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1842.  p.  7. 

— — Sow.  Thesanr.  N.  53.  p.  II.  t.  2.  f.  91. 

Gehäuse  niedrig -kegelförmig,  ziemlich  festschalig,  grobgestreift  und  fein- 
gekörnelt,  undurchsichtig,  wenig  glänzend,  zitrongelb.  Gewinde  regelmässig 
erhoben,  mit  feinem,  spitzlichem  Wirbel.  Nabt  seicht  eingedrückt.  Umgänge  .^Vz, 
sehr  wenig  convex,  langsam  zunehmend,  der  letzte  am  Umfange  gekielt,  beider- 
seits gleichmüssig  flachgewölbt,  nach  vorn  etwas  herabgesenkt.  Mündung  sehr 
schief  gegen  die  Axe,  Sseitig.  Spindel  sehr  kurz,  an  der  Basis  nach  aussen 
winklig,  von  ihr  geht  eine  etwas  eingedrückte,  die  dünne  gleichfarbige  Basal- 
schwiele begränzende  Bogeniinie  aus.  Mundsaum  dünn,  der  obere  Rand  kaum 
merklich  ausgebreitet,  der  untere  sehr  kurz  zurückgeschlagen. 

Deckel:  unbekannt. 

Vaterland:  auf  der  Insel  Luzon  entdeckt  von  H.  Cuming.  \ 
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79.  Helicina  trochiformis  Sowcrby.  Die  trochusförmige 

Ilelicine. 

Taf.  2.  Fig.  12.  13. 

H.  tesla  trocbiformi,  solida,  ohliqiie  strlatula,  opaca,  pallide  straminea;  spira  conica,  acnta; 
anfr.  0V2  planis,  acute  carinatis  (cariiia  siibexserta),  ultimo  antice  descendente,  basi  subplano; 
apertura  perobliqua,  subtriangulari ; columella  brevi , simplice;  perist.  tenui,  undique  expanso, 
latere  dextro  vix  angulato.  — Diain  4'",  altit.  2V2'". 

Helicina  trochiformis,  Sow.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1S42.  p.  7. 

— — Sow.  Tbesaur,  N.  49.  p.  10.  t.  2.  f.  90. 

Diese  Art  ist  einigen  Varietäten  der  H.  acutissima  so  ähnlich,  dass  sie  viel- 
leicht mit  derselben  vereinigt  werden  muss.  Mein  Exemplar  unterscheidet  sich 
von  jener  durch  die  mehr  trochusähnliche  Gestalt,  durch  etwas  vorstehende  Kiele 
der  oberen  Windungen,  flachere  Basis  und  durch  die  Bildung  der  Mündung, 
welche  mehr  Sseitig  erscheint  und  an  der  Stelle  des  Kieles  kaum  einen  W'inkel 
zeigt.  Auch  ist  der  Mundsaum  sowohl  oben  als  unten  etwas  mehr  ausgebreitet. 
Doch  scheinen  Uebergänge  vorzukommen. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Vaterland;  die  Philippineninsel  Negros  (H.  Cuming). 

80.  Helicina  viridis  Lamarck.  Die  grüne  Helicine. 

Taf.  9.  Fig  11. 

II.  testa  miuiüia,  orbiculato- convexa , depressa , ad  peripberiam  angulato -cariuata,  laevi, 
nitida,  viridi,  labro  simplici , acuto.  — Diaui.  2'".  (Lam.) 

Helicina  viridis,  Lamarck  4.  p.  103.  ed.  Desh.  p.  158. 

— — Gray  in  Zool.  Jouru.  I.  p.  67.  t.  6.  f.  7. 

— — Desbayes  in  Encycl.  meth.  II.  p.  268.  N.  4. 

— — ■ Delessert  recueil  t.  27.  f.  3. 

— — Sow.  Tliesaiir.  N.  54.  p.  II  t.  2.  f.  67. 

— — Ueeve  Coneb.  syst.  II.  t.  186.  f.  8. 

Pachytoma  viridis,  Swainson  Malacol  p.  337. 

Diese  seltene  Helicine  habe  ich  nie  gesehen  und  gebe  deshalb  (wie  auch 
Sowerby  im  Thes.)  die  Kopie  aus  dem  Zool.  Journ.  und  die  Beschreibung  vcmj 
Desbayes.  Das  Lamark’sche  Exemplar  ist,  wie  D e 1 e s s e rt’s  Abbildung 
beweist,  nicht  ausgewachsen.  Nur  Gray  hat  ein  vollständiges  mit  folgenden 
Worten  charakterisirt : „testa  depresso  - ovata , angulata,  carinata,  viridis,  nitida, 
laevis,  tenuis  , carina  albido-lutea,  spira  convexa;  subtus  convexiuscula,  peris- 
tomate  luteo,  reflexo,  subincrassato,  labiis  tenuibus ; columella  basi  callosa,  alba. 
Axis  V20,  diain.  ^'Ao  poll.“  — Desbayes  sagt  in  der  Enc.  meth.; 

„eine  sehr  hübsche  Schnecke,  von  schöner  grüne  Farbe,  mit  einer  weissen 
Binde  auf  der  etwas  gekielten  Mitte  des  letzten  Umganges.  Diese  Art  ist  oval, 
niedergedrückt,  mit  wenig  erhobenem  kegelförmigem  Gewinde ; die  Basis  ist  con- 
vex, das  Gehäuse  dünn,  glatt,  glänzend,  durchsichtig,  die  Mündung  halbmond- 
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förmige  schief,  mit  einer  etwas  verdickten,  nach  anssen  umgeschlagenen,  gelben, 
bisweilen  rotbgefarbten  Lippe  begränzt.  Die  Spindel  ist  kurz  und  weiss,  an 
ihrer  Basis  scbwielig.“ 

Deckel  nach  Delessert’s  Abbildung  halbeiförmig,  blassgelb.  (Durchaus 
unzuverlässig,  da  dieser  sowohl  als  der  der  sogenannten  Hel.  fasciata  (Fig.  2.) 
mit  deutlicher  Spirale  gezeichnet  ist.) 

Vaterland:  Haiti  nach  La  mark,  Cuba  nach  Sowerby  und  Gray. 

81.  Hfiliciiia  rhodostoma  Gray.  Die  rothmündige  Helicine. 

Taf.  7.  Fig  4.  5. 

H.  testa  siibdopressa,  tenuiuscnla,  siibtilissiine  grarndato- punctata,  rufulo  et  albido  varie- 
gata;  spira  breviter  conoitlea,  acutiuscnla;  anfr.  5 vix  convexiuscidis , celeriter  accrescentibiis, 
ultimo  acute  carinato,  basi  paulo  convcxiore;  apertura  öbliqiia,  snbtriangiilari ; columella  brevi, 
plana,  dilatata,  supcrne  in  calliim  tenuem  expanso,  basi  pone  axin  recedente,  in  spinam  desi- 
uente;  perist,  tenui,  angulatim  expanso,  sangnineo.  — Diain.  6V2'",  altit.  vix  4'". 

Helic  ina  rhodostoma,  Gray  in  Zool.  Jonrn.  I,  p.  68.  t.  6.  f.  9. 

— — • Lam.  cd.  Desh.  13.  p.  161. 

— — Sow.  Tbesanr.  N.  59.  p.  12.  t.  2.  f.  71. 

— — Reeve  Conch.  syst.  II.  t.  186.  f.  5. 

Oligyra  rhodostoma,  Swains.  Malacol.  p.  337. 

Gehäuse  ziemlich  niedergedrückt,  dünnschalig,  sehr  fein  körnig -punktlrt, 
durchscheinend,  wenig  glänzend,  bräunlich  und  weisslich  gezeichnet.  Gewinde 
sehr  flach  konoidalisch  erhoben,  mit  feinem,  spitzlichein  Wirbel.  Naht  flach. 
Umgänge  5,  schnell  zunehmend,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  nicht  herabstei- 
gend, am  Umfange  scharfgekielt,  über  demselben  etwas  aufgetrieben,  bisweilen 
winklig,  unterseits  mässig  gewölbt.  Mündung  diagonal  zur  Axe , fast  Sseitig- 
breithalbeiförmig,  breiter  als  hoch.  Spindel  kurz,  platt,  hinter  die  Axe  zurück- 
tretend, nach  unten  in  einen  dornförmigen  Zahn  endigend,  nach  oben  in  die 
dünne,  begränzte  Basaischvviele  verbreitert.  Mundsaum  dünn,  fast  rechtwinklig 
abstehend , blutroth. 

Dnckel  unbekannt. 

Varietät;  ganz  weiss,  wie  auch  der  Mundsaum. 

Vaterland:  die  Insel  Guadeloupe  nach  Gray.  (Aus  H.  Curaing’s 
Sammlung.) 

82.  Helicina  angulata  Sowerby.  Die  winklige  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  14.  15. 

H.  testa  subdepressa,  temiiuscida,  concentrice  striata,  flavida  vel  rosea;  spira  conoidea, 
apice  aciitiiiscula;  sutura  leviter  impressa;  anfr.  4'/2  vix  convexiiiscidis , ultimo  acute  carinato, 
basi  subiiiflato,  juxta  aperturam  extus  et  intus  rubro- margiuato ; apertura  parum  obliqua,  semi- 
ovali;  columella  brevi,  subrecedcnte , in  angnlum  dentifortuem  abiente;  perist.  albo,  rectangule 
patente,  cum  luberculo  columellari  continuo^  callo  basali  tenuissimo.  — üiam.  5'/4"',  alt.  3V4"'. 

Helicina  angulata,  Sow.  Tbesaur.  N.  60.  p.  12.  t.  2.  f.  61.  t.  3.  f.  100. 
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Gi'liäusc  ziomücli  niedergedrückt,  dünnschalig,  fein  concentrlsch  gestreift, 
gelblich  oder  röthlich.  Gewinde  niedrig  konoidal , mit  spitzlichein  Wirbel.  Naht 
leicht  eingedrückt.  Umgänge  4'A,  fast  flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  ziem- 
lich scharfgekielt,  nach  vorn  nicht  herahsteigend,  unterseits  etwas  convexer,  hin- 
ter der  Mündung  aussen  und  innen  roth-berandet.  Mündung  sehr  wenig  schief 
gegen  die  Axe , breit  - halbeiförmig.  Spindel  kurz,  etwas  zurücktretend,  nach 
aussen  mit  einem  zahnförmigen  Winkel  endigend,  der  fast  unmittelbar  in  den 
weissen,  überall  rechtwinklig-kurzabstehenden  Mundsaum  verlauft.  Hinter  der 
Spindel  ist  der  Bauch  des  vorletzten  Umganges  etwas  eingedrückt  und  mit  dün- 
nem Callus  bekleidet. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

83.  Helicina  concentrica  Pfr.  Die  concentrisch- gestreifte 

Helicine. 

Taf.  7.  Fig.  28.  29.  Taf.  8.  Fig.  18.  19. 

H.  lesta  dopresso  trochiformi , tenuiiiscula , striis  longitiidinalibiis  et  obliqnis  snb  lente  sub- 
tilissime  scidpta,  liticis  concentricis  elevafis  iitrinqiie  munita,  acate  carinata,  nitidula,  corneo- 
fusca,  albido  variegata;  spira  conoidea;  siibpapillata ; anfr.  4V2  vix  convexiiiscnlis , ultimo  utrin- 
que  convexiore;  apcrtiira  obliqiia,  siibseciiriformi ; cohimella  siibrimata,  breviter  arciiata,  basi 
iocrassata  in  callum  album,  subcirciimscriptiHn  retrorsam  dilatata;  perist.  sirnplice,  breviter  ex- 
panso,  inargine  basali  immediate  in  coliunellam  continnato.  — Diam.  5'",  altit,  vix  Z“' . 

Helicina  concentrica,  Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 

Gehäuse  niedergedrückt- trochusformig , ziemlich  dünnschalig,  mit  feinen 
Längs-  und  schief  vorwärts  absteigenden  Linien  unter  der  Lupe  gegittert,  und 
ausserdem  mit  erhobenen,  concentrischen  Linien  bezeichnet,  scharfgekielt,  etwas 
glänzend,  bräunlich  - fleischfarbig,  weisslich  marmorirt.  Gewinde  konoidal,  in 
einen  fast  warzenförmigen  Wirbel  auslaufend.  Naht  seicht  eingedrückt.  Um- 
gänge 4V2,  sehr  wenig  convex,  der  letzte  beiderseits  etwas  mehr  gewölbt,  nach 
vorn  nicht  herabsteigend.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  3eckig,  fast  beilförmig. 
Spindel  mit  einem  Längseindruck  bezeichnet,  kurz  vorwärts  gekrümmt,  mit 
ihrer  verdickten  Basis  in  die  umschriebene,  weissliche  Basalschwiele  übergehend, 
nach  vorn  fast  unmittelbar  in  den  untern  Rand  des  einfachen,  schmal  ausgebrei- 
teten Mundsaumes  fortgesetzt. 

Deckel:  eingesenkt,  glänzend,  dunkel  kastanienbraun. 

V arietäten: 

1)  Mit  etwas  höher  erhobenem  Gewinde:  Durchm.  4V2%  Höhe 

2)  Grösser,  die  erhobenen  Spirallinien  unter  dem  Kiele  undeutlich  oder  un- 
merklich.  Durchm.  6V4'",  Höhe  3^4"^  (Taf.  S.  Fig.  18.  19.) 

Vaterland:  die  Stammform  in  Venezuela,  die  erste  Var.  in  Neugranada  von 
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Lattre,  die  2te  bei  Mirador  in  Mexiko  von  Galeotti  gesammelt.  (Aus  meiner, 
die  Var.  aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

84.  Helicina  carinata  Orhigny.  Die  gekielte  Helicine. 

Taf.  7.  Flg.  22.  23. 

H.  tesfa  orbiciilafo-conoidea,  tenuiuscula,  concenfrice  confertim  striata  et  lirata,  dlapbana, 
nitidiila,  citrina;  spira  conoidea,  acuta;  anfr  4V2  coiivexiuscnlis , ultimo  medio  carinato,  antice 
non  descendeiite,  basi  panlo  convexiore  ; apertura  obliqna,  siibtriaiifiiilari , aitiore  qiiam  lata;  co- 
liimella  brevissima,  verficali,  basi  subnodosa,  calliim  teniiem,  circumscriptum  retrorsuin  emit- 
teute;  perist.  albo,  breviter  expanso.  — Diain  alt.  vix  2V2"'. 

Helicina  carinata,  Orb.  sjnops.  p.  28. 

— — Orb.  voyage  p.  360.  t.  46.  f.  6 — 9. 

— — Sow.  Tliesaur.  N.  56.  p.  11.  t.  3.  f.  96. 

Gehäuse  niedergedruckt-konoidal , ziemlich  dünnschalig,  mit  sehr  feinen 
und  etwas  erhobcneren,  stumpfen,  concentrischen  Linien  bezeichnet,  durchschei- 
nend, mattglänzend,  zitronengelb.  Gewinde  konoidal,  mit  feinem,  spitzlichem 
Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  4V2,  mässig  convex,  der  letzte  nach 
vorn  nicht  herabsteigend,  in  der  Mitte  gekielt,  unterseits  etwas  mehr  gewölbt. 
Mündung  diagonal  zur  Axe,  etwas  Sseitig- halbeiförmig , höher  als  breit.  Spindel 
sehr  kurz,  vertical  vom  Bauche  des  vorletzten  Umganges  abstehend,  an  der  Ba- 
sis nach  aussen  mit  einem  stumpfen  Knötchen  endigend  , rückwärts  in  den  dün- 
nen, umschriebenen  Basalcallus,  vorwärts  in  das  weisse,  schmal  ausgebreitete 
Peristom  übergehend. 

Deckel:  mir  unbekannt. 

Vaterland:  die  Provinz  Yungas  in  Bolivia.  (Aus  H.  Cuming’s  Samm- 
lung.) 

Bemerkung.  Die  bierbergezogene  Figur  in  Sow.  Tbesaur.  t.  2.  f.  60.  ist  offenbar  eine 
ganz  andere  Art  und  gebürt  wobl  zu  Hel.  Besekei  Nr.  87. 

85.  Helicina  nicobarica  Philipp i.  Die  nicobarische  Helicine. 

Taf.  2.  Fig.  19—21. 

H.  testa  lenticulari,  tenuiuscula,  laevigata,  nitidiila,  albida  vel  carnea,  fasciis  1 — 2 angu- 
stis  rubris  plerumque  ornata;  spira  brevi,  obtusa;  anfr.  4 planiusculis , ultimo  acute  carinato, 
basi  convexiore,  iuterdum  striis  elevatis  spiralibus  obsolete  cincto;  apertura  subobliqua,  obtuse 
triangulari;  cohimella  brevi,  obsolete  tuberculata;  perist.  acuto,  brevissime  expanso;  callo  basali 
nitido,  linea  albida  circumscripto.  — Operc.  tenue,  carneuin.  — Diain.  2V4'",  alt. 

Helicina  nicobarica,  Pbil.  in  Zeitsebr.  f.  Malak,  1847.  p.  149. 

Gehäuse  niedergedrückt,  linsenförmig,  glatt,  ziemlich  glänzend,  weisslich 
oder  fleischfarbig,  meist  mit  1 — 2 schmalen  rothen  oder  gelben  Binden.  Gewinde 
konoidal -konvex , mit  stumpflichem  Wirbel.  Umgänge  4,  flach,  allmälig  zuneh- 
mend, der  letzte  bisweilen  mit  einigen  undeutlichen,  erhobenen  Spirallinien  be- 
setzt. Mündung  wenig  schief  gegen  die  Axe,  rundlich-Seckig.  Spindel  sehr  kurz, 


mH  dnem  kaum  bemerkbaren  Höckercben  an  der  Basis,  unmittelbar  in  den  schar- 
fen, kaum  ausgebreiteten  Mundsaum  verlaufend.  Basalschwiele  sehr  dünn,  glän- 
zend, mit  einer  weissen  Linie  abgegränzt. 

Deckel:  etwas  eingesenkt,  dünn,  fleischfarbig. 

Vaterland:  auf  den  nicobarischen  Inseln  gesammelt  von  Dr.  Th.  Philippi. 
(Aus  meiner  Sammlung.) 

85a.  Helicina  taeniata  üiioy.  Die  ßand-Helicine. 

(Thiertafel  A.  Fig,  14.) 

„II  testa  discoldea,  tenuiter  striata,  carinata,  desuper  paulnlmn  conoidea,  siihtus  inflata, 
alba,  riibro  cincta;  anfr.  4V2;  apertura  semiliinata;  perist.  subreflexo;  coliimella  unidentata.  — 
Diain.  4V2'"-  (Qnoy.) 

Ilelicina  taeniata,  Quoy  et  Gaini.  Voy.  de  l’Astrol.  Zool.  II.  p.  194.  t.  12.  f.  6 — 10. 

— — Lain.  ed.  Desh,  p.  159.  N.  7. 

Diese  Art  habe  ich,  wie  auch  Sowerby,  nie  gesehen  und  gebe  deshalb  die 
Kopie  der  (tuoy’schen  Abbildung  mit  dem  Thier,  nebst  der  genaueren  Beschrei- 
bung nach  Deshayes.  „Gehäuse  niedergedrückt,  scheibenförmig,  mit  kurzem, 
konoidischem  Gewinde,  bestehend  aus  .5  wenig  convexen  Umgängen,  von  denen 
der  letzte  am  Umfange  gekielt,  unterseits  aufgeblasen  und  in  der  Mitte  schwielig 
ist;  die  Mündung  ist  fast  3eckig,  mit  geradem,  verdicktem,  gegen  den  Vereini- 
gungspunkt mit  der  Spindel  etwas  zurückgescblagenem  Rande;  hier  siebt  man  ein 
wenig  vorragendes  Zäbnchen;  die  ganze  Oberfläche  ist  mit  feinen  An  wachsstrei- 
fen besetzt;  die  Farbe  ist  veränderlich,  oft  gelb  mit  1 — 2 röthlicheu  Binden,  bald 
roth  mit  einer  gelben  Binde  am  letzten  Umgänge.  Die  grössten  Exemplare  haben 
5 — 6 Millim.  im  Durchmesser. 

Varietät:  kleiner,  kuglig,  mit  2 — 3 rothen  Binden.  (Q,uoy  t.  11.  f.34— 38.) 

Vaterland:  die  Insel  Vanikoro;  die  Var.  von  der  Insel  Tonga. 

Eilfte  Gruppe. 

Mündung  ohne  Einschnitt,  Peristom  ausgebreitet. 

Gehäuse  doppeltgekielt. 

86.  Helicina  variabilis  Wagner.  Die  veränderliche  Helicine. 

Taf.  l Fig.  27—30. 

II.  testa  orbiculato-conoidea,  soliilnla,  concentrice  striata,  nitidula,  miicolore  flavida  vel 
earnea,  vel  fasciis  latis  piirpnreis  aut  violaceis  oriiata;  spira  conoidea,  acutiusciila;  anfr.  5V2 
siibplanis,  ultimo  bicarinato:  carina  majore  peripherica,  altera  obtiisiore  infra  illam  ; apertura  In- 
tegra, semiovali;  columella  brevi,  retrorsnm  in  calluin  basalem  circnmscriptiun , albiim  dilatata; 
perist.  albo,  late  expanso,  margine  dextro  depresso. — Operc.  immersum,  setniovale,  nigricauti- 
castancuni.  — Biam,  6 — 9"',  alt.  4V2  — 5'", 
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Heticina  variabilis,  Wagner  in  Spix  tesh  bras.  p.  25. 

— — • Moricand  in  Mem.  soc.  Geneve  VII.  p.  ^8. 

— — Lam.  ed.  Desb.  p.  165,  N.  20. 

— — Reeve  Couch,  syst.  II.  t 186.  f.  1. 

— fasciata,  Spix  fest.  bras.  t.  10.  f.  3.  4.  et 

— ■ flava,  Spix  I.  c t.  16.  f.  5. 

— zonata.  Sow.  Thesaur.  N.  23.  p.  5.  t.  2.  f.  62 — 64. 

— zepbyrina,  Pot.  et  Micb.  gal.  I.  p.  232.  t.  23.  f,  17.  18.? 

Gehäuse  nicdrig-konoidal , ziemlich  festschalig,  concentrisch  gestreift,  matt- 
glänzend,  einfarbig  gelblich  oder  fleischfarben,  oder  mit  breiten  purpurrothen  oder 
violetten  Binden.  Gewinde  konoidal,  mit  spitziichem  Wirbel.  Umgänge  5V2,  ziem- 
lich flach,  der  letzte  mit  2 Kielen  versehen,  deren  oberer,  schärferer  gerade  an 
der  Peripherie,  der  andere  stumpfere,  oft  kaum  bemerkbare,  etwa  1'"  unter  je- 
nem liegt.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  halbeiförmig,  innen  gleichfarbig.  Spindel 
kurz,  nach  hinten  in  den  dünnen,  mehr  oder  weniger  scharfbegränzten,  weissen 
Basalcallus  übergehend,  nach  vorn  gerade  in  den  einfachen,  weit  ausgebreiteten, 
weissen  Mundsaum,  dessen  oberer  Band  etwas  eingedrückt  ist,  fortgesetzt. 

Deckel:  eingesenkt,  halbeiförmig,  meist  schwärzlich- kastanienbraun. 

Vaterland:  Brasilien,  besonders  die  Provinz  Para.  (Aus  meiner  Samm- 
lung.) 

87.  Helicina  ßesckei  Pfr,  ßescke’s  Heliciiie. 

Taf.  4.  Fig.  1 — 4. 

H tcsta  subsemiglobosa,  solida,  subtilissime  strlatula,  sublaevigata,  opaca,  citrina,  nnico- 
lore  vel  fascia  1 sangninea,  juxta  sutnram  ornata,  vel  oinnino  riibicuiida;  spira  brevi,  convexo- 
conoidea,  subimicronata ; anfr.  5 subplanis,  ultimo  ad  perlpberiam  carina  I acuta,  pluribusque 
obtiisioribus  miinito,  antice  non  descendcnte;  apertura  obliqiia,  snbtriangniari ; columella  breviter 
recedente,  basi  obsolete  angniata;  perist.  expanso,  subincrassato,  inargine  supero  strictiusculo, 
basali  snbarcnato;  callo  basali  tenuissimo.  — Operc.  semiovale,  exlus  nitide  rivbro-castaneum, 
intus  pallidum.  — Diam.  8V2'",  alt,  5"', 

Helicina  Besckei,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1848.  p.  88. 

— — Pfr.  in  Proceed.  Zool.  Soc.  1848.  p.  120. 

— carin  ata,  Sow.  Thesaur.  t.  2,  f,  60. 

Gehäuse  fast  halbkuglig,  festschalig,  sehr  feingestreift,  fast  glatt,  glanzlos, 
undurchsichtig  einfarbig  zitronengelb  oder  röthlich,  oder  gelb  mit  einer  blutrothen 
Binde  dicht  unter  der  flachen  Naht.  Gewinde  niedrig  gewölbt,  mit  feinem,  erbo- 
benem,  zugespitztem  Wirbel.  Umgänge  5,  ziemlich  flach,  der  letzte  etwas  mehr 
gewölbt,  nach  vorn  gar  nicht  herabsteigend,  mit  einem  scharfen  Kiele  in  der  Mitte, 
einem  stumpferen  unter  demselben  und  einigen  undeutlichen  oberseits.  Mündung 
diagonal  zur  Axe,  fast  3eckig.  Spindel  kurz  zurücktretend,  an  der  Basis  nach 
aussen  ein  winkliges  Knötchen  bildend,  nach  hinten  in  die  sehr  dünne  Basal- 
schwiele verbreitert.  Mundsaum  ausgebreitet,  fast  rechtwinklig  abstehend,  etwas 
verdickt,  der  obere  Rand  ziemlich  gestreckt,  der  untere  seicht  gekrümmt. 

Deckel:  baibeiförmig,  aussen  glänzend  röthlich-kastanieubraun,  innen  blasser. 
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Vaterhuid:  Brasiiien  ; nach  Bescke.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

Bemerkung.  Mierlier  gehören  vielleicht  die  von  Deshayes  (p.  103)  beschriebenen  und  fraglich 
zu  H.  unil'a.^ciata  Gray  gezogenen  Heliciiieii. 


88.  IleUciBa  Titel  Pfr.  Tites  Heticiiie. 

Taf.  2.  Fig.  4 — 6. 

H.  lesfa  cüiiica,  solidula,  laevigata,  opaca,  citriua  ; spira  regulariler  conica  ; aniV.  5,  summis  plaiiu 
latis  , ultimo  convexo  , albo  - fasciato , bicarinato,  basi  snbplanalo  : carina  majore  infra  medium,  altera  illi 
approximata  : apertura  perobliqiia,  semiovaii  5 columella  brevi,  basi  subluberculata,  superne  linea  impressa, 
transversa  marginata  ; perist.  .subincrassato,  albo,  reilexiuscuio,  margine  supero  sinnoso.  — Diani.  4’4"^ 
alt.  2V2'". 

Helicina  Ti  lei,  Pfr.  in  Zeitschr  f.  Malak.  1S47.  p.  130. 

— — Pfr.  Mon  Pneumonop.  p.  403.  N.  147. 

Diese  Schnecke  ist  der  fle/.  variabilis  JFagn.  (N.  86)  nahe  verwandt,  imter- 
scheidet  sich  aber  leicht  von  derselben  durch  ihren  kegelförmigen  Bau , durch  den 
Mangel  der  Spiralstreifmi  und  durch  die  Stellung  der  Kiele,  deren  oberer  unter  der 
Mitte  des  letzten  Umganges  liegt,  der  untere,  meist  nur  in  der  Nähe  der  Müudting 
bemerkbare,  nahe  unter  jenem.  Die  T^lündung  steht  viel  schiefer  zur  Äxe,  als  bei 
Hel.  variabilis,  die  Spindel  mehr  senkrecht  am  Bauche  des  vorletzten  Umganges, 
oben  mit  einer  Ciuerlinie  begränzt,  der  Mundsaum  etwas  verdickt,  viel  weniger  ans- 
gebreitet, der  obere  Rand,  wie  bei  jener,  etwas  buchtig,  eingedrückt. 

Deckel  : mir  unbekannt. 

Vaterland:  Brasilien,  nach  Dr.  Tile.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

89.  Helicina  biaiigiif ata  Pfr.  Die  zweiwinkiige  Helieine. 

Taf  10.  Fig.  34.  3.3. 

tS.  testa  siibtmbinalo-tlepressa,  solidiuscula,  spiralifer  impresso-striata,  pariim  nitida,  fulvido-nibella  ; 
spira  subconvexa,  vertice  acumiiiala  ; aiifr.  .3  subplaiiis,  ultimo  peripberia  angulato,  antice  anguio  seciindo 
iniHiito,  basi  convexitisculo,  coiifertiiis  spiraliter  striato  ; apertura  obiiqua.  semiovaii;  columella  brevi,  ex- 
trorsum  arciiata,  siibdeiitala,  callum  emifteute  album,  circumscriplum  ; perist.  latiusciilo,  expaiiso,  aibo.  — 
Bpric.  ? — Diam.  .3’/c'"  Alt.  3'". 

Helicina  biangulata,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  IVlalak.  18.30.  p.  502. 

— — Pfr.  Mon  Pueum.  p.  403.  N.  140. 

C*ehänse  ziemiidi  niedergedrückt,  fcstschalig,  wenig  glänzend,  bräunlich-heli- 
roth , mit  eingedrückten  Spirallinien,  die  auf  der  obern  Seite  weitläufiger,  auf  der 
untern  sehr  gedrängt  stehen.  Gewinde  niedrig,  gewölbt,  gegen  den  Wirbel  etwas 
zugespitzt.  Naht  kaum  eingedrückt,  Umgänge  5,  ziemlich  platt,  der  letzte  ober- 
und unterseits  flachgewöSbt,  am  Umfange  detitlieh  winklig,  mit  einem  zweiten  nach 
hinten  alimäiig  verschivimlcnden  stumpfem  Kiele  unter  dem  obern.  Mündung  sehr 
schief  gegen  die  Axe,  breit  lialbeiförmig.  Spindel  knrz,  bogig  nach  aussen  gekrümmt, 
und  in  einen  kleinen  Zahn  endigend,  nach  oben  in  eine  vveisse,  ziemlich  umschrie- 
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bene  Basaischwlele  verbreitert.  Mundsaum  weiss,  ausgebreitet,  ziemlich  gleichmässig 
verbreitert,  nur  gegen  die  Spindel  etwas  verschmälert. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  angeblich  Brasilien.  (Aus  meiner  Sammlung.) 


Maclitra^  zu  Trochatella. 

9.  Trochatclla  regina  Morel  et.  Die  königliche  Trocliatelle. 

Taf.  9.  Fig.  .",7.  38. 

H.  testa  conico-globoso,  solida,  striis  obliquis  irregiilaribus,  lineisque  conceutricis  impressis  subtiliter 
decussata,  parum  nitida,  citrina  vel  lilacea,  inaculis  albis  marmorata,  ad  suturam  sanguineo-fasciata  ; spira 
conica,  imicronata  ^ anfr.  7 celeriter  accrescentibus,  planiusculis,  ultimo  magno,  antice  deflexo,  medio  sub- 
angulato  ; culumeila  subverticali , plana;  apertura  obliqua,  subtriangulato  - lunari , intus  nitida,  citrina  vel 
brunnea  ; perist.  simplice,  marginibus  callo  tenuissiino  jnnctis,  dextro  sinu  profundo  einarginato,  basali 
subeflfuso,  cum  columella  angulnin  rectum  formante.  — Operc.  testaceum , semiovaie,  extus  album,  exca- 
vatum,  infus  tlavidum , striatum.  — Diam.  11  — 15"',  alt.  9 — lOy^'". 

Helicina  in  u 1 1 i s t r i a t a , Velasquez  mss.  in  Mus.  Cuming. 

— maculosa,  Newcomb  mss. 

— regina,  Morelet  Test,  noviss.  I.  p.  19.  N.  43. 

Trochatclla  regina,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  328.  N.  1. 

Gehäuse  konisch -kuglig,  festschalig,  mit  unregelmässigen  Anwachsstreifen  und 
eingedrückten  Spirallinien  dicht  besetzt,  wenig  glänzend,  gelb,  mit  undurchsichtigen 
weissen  Flecken  marmorirt  und  mit  einer  violett- blutrothen  schmalen  Binde  unter 
der  ziemlich  flachen  Naht.  Gewinde  kegelförmig,  mit  feinem,  zugespitztem  Wirbel. 
Umgänge  7,  ziemlich  flach,  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  nach  vorn  etwas 
herabgesenkt,  am  Umfange  undeutlich  winklig.  Mündung  fast  dreieckig -mondförmig, 
innen  glänzend  zitronengelb,  die  Nahtbindc  lebhaft  roth.  Spindel  fast  senkrecht 
herabsteigend,  platt.  Mundsaum  einfach,  die  Ränder  durch  sehr  dünnen  Callus  ver- 
bunden, der  rechte  nahe  über  der  Peripherie  tief  ausgebuchtet,  eine  zweite  kleinere 
Bucht  an  dem  ziemlich  gestreckten  Basalrande,  welcher  in  einem  fast  rechten  Win- 
kel an  die  Spindel  anstösst. 

Deckel:  von  Schalensubstanz,  fest,  glänzend,  halbeiförmig,  aussen  weiss,  etwas 
ausgehöhlt,  innen  gelblich,  gestreift,  am  Spindelrande  verdickt. 

Aufenthalt:  häufig  auf  den  Guajaibonbergen  der  Insel  Cuba. 

10.  Troch.  clirysostoma  Shuttleworth.  Die  goldmündige  Trochatella. 

Taf.  10.  Fig.  3.  4. 

T.  testa  globoso-conico , solida,  superne  acute  lirata,  basi  confertius  spiraliter  striata,  opaca,  alba  ; 
spira  conica,  acute  mucronata;  sutura  iinpressa  ; anfr.  7 planiusculis,  ultimo  rotundato  ; apertura  obliqua, 
subtriangulari-semiovali,  intus  aurea  ; columella  verticali , dilatata , nitida  ; perist.  subexpanso , marginibus 
callo  tenuissimo,  retrorsum  non  producto,  junctis.  — Operc.  solidum,  testaceum.  . — • Diam.  Alt. 

Helicina  clirysostoma,  Shuttl.  in  schedulis  Cuming. 

Trochatella  chrysostoma,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  330.  N.  3. 
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Gehäuse  kuglig  - konisch , festschalig,  undurchsichtig,  glanzlos,  weiss,  schräg 
feingestreift  und  oberseits  mit  ziemlich  abstehenden,  scharf  erhobenen  konzentrischen 
Linien,  unterseits  gedrängt  spiralstreifig.  Gewinde  schwach  konvex -konisch , nach 
oben  in  eine  feine,  scharfe,  gelbliche  Spitze  auslaufend.  Naht  eingedrückt.  Umgänge 
7,  die  obersten  etwas  abgesetzt,  die  folgenden  sehr  wenig  gewölbt,  der  letzte  ge- 
rundet. Mündung  diagonal  gegen  die  Axe,  undeutlich  dreieckig -haibeiförmig.  innen 
goldgelb.  Spindel  kurz  und  vertikal  herabsteigend,  nach  oben  etwas  verbreitert, 
glänzend  gelb.  Mnndsaum  etwas  ausgebreitet,  die  Ränder  dnrcli  dünnen,  keine 
eigentliche  Basalschwiele  bildenden  Calhis  verbunden,  der  untere  ziemlich  gestreckt, 
mit  der  Spindel  ziemlich  rechtwinklig  ziisammenstossend. 

Deckel  eingesenkt,  von  Schalensubstanz,  fest,  bläulichweiss,  von  unregeiinässig 
trapezoidischer  Gestalt. 

Vaterland:  Cuba.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

11.  Trocliatella  Goiildlaiia  Pfr.  Gould's  Trochatelle. 

Taf.  10.  Fig.  5.  G. 

T.  testa  globoso-conica,  temiiuscula,  oblique  striata,  lineis  vix  elevatis  spiralibus,  sujieriie  distaiitio- 
ribus,  basi  confertis  .subdeciissata,  lutea,  a!bo  subfasciata  ; spira  conica,  mucronata  5 aiifr.  6 planiusculis, 
ultimo  peripheria  obsolete  angulato,  basi  planiusciilo  ; apertura  perobliqua,  rotundato  - semiovali  ; columella 
brevi,  verticali,  subdilatafa;  perist.  siibexpatiso  , margiiiibiis  callo  teiuii  junctis  , basali  cum  columella  an- 
gulum  fere  rectum  formaiite.  — - Operc.  solidum,  testaceum,  albidum.  — Diam. 

Trocliatella  Gouldiana,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  18.50.  p.  192. 

— — Pfr.  Mon.  Piieum.  p.  330.  N.  4. 

Gehäuse  kuglicli -konisch,  ziemlich  dünnschalig,  schräg  feingestreift,  wenig 
glänzend,  durchscheinend,  gelb,  mit  tadiiehen  kaum  erhobenen  Spirallinien  oberseits 
weitläufiger,  unterseits  dichter  besetzt.  Gewinde  schwach  konvex -konisch,  mit  fei- 
nem, scharfem  Spitzchen.  Naht  etwas  vertieft.  Umgänge  6,  sehr  schwach  gewölbt, 
der  letzte  am  Umfange  undeutlich  winklig,  mit  einer  breiten,  weisslichen  Binde,  un- 
terseits fast  platt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  gerundet-haibeiförmig,  innen 
gelblich.  Spindel  kurz,  vertikal,  nach  oben  etwas  verbreitert,  ohne  Basalschwieie, 
Mundsaum  dünn,  scharf,  etwas  ausgebreitet,  die  Ränder  durch  sehr  dünnen  Callus 
verbunden,  der  untere  ziemlich  gestreckt,  mit  der  Spindel  einen  fast  rechten  Winkel 
bildend. 

Deckel  fest,  von  Schalensubstanz , gelbweiss,  eingesenkt. 

Vaterland:  Cuba.  (Aus  der  Cumingschen  Sammlung.) 

Bemerkung.  Herr  Cuming  bafte  diese  Art  unter  dem  Namen  Helicina  Sloanei  erhalten;  nach 
Abbildungen  und  Beschreibungen  kann  sie  diese  nicht  sein. 

12.  Trocliatella  elegantiila  Pfr.  Die  medliche  Trochatelle, 

, Taf.  10.  Fig.  28  — 30.  Vergrössert  Fig.  31. 

T.  testa  conica,  tenuiu.scula,  subcarinata,  snperne  liris  subdistantibus  elevatis,  basi  striis  confertiori- 
bus  spiralibus  sculpta,  rubra  vel  dav  a ; spira  conica,  vertice  aculo  : aufr.  6 planiusciili.s,  ultimo  convexiore, 
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basi  siibplaiiato  ; apertura  diagonali,  subtriangulari  ; columella  brevissima,  arcuata,  supertie  vis  dilatata  ; 
perist.  siinplice,  expaiisiusculo.  — Operc.  ? — Diam.  ‘1"'.  Alt. 

Trochatella  elegantula,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  IS.bO.  p.  76. 

— — Pfr.  Mon.  Pneuin.  p.  332.  N.  8. 

Gehäuse  konisch,  ziemlich  dünnschalig,  mehr  oder  weniger  deutlich,  gekielt, 
glanzlos,  durchscheinend,  roth  oder  gelb,  oberseits  mit  feinen,  erhobenen  konzentri- 
schen Spiralleistchen  besetzt,  untcrseits  gedrängt-spiralfurchig.  Gewinde  regelmässig 
konisch,  mit  zugespitztem  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge  C,  ziemlich 
flach,  der  letzte  winklig -gerundet,  unterseits  flach.  Mündung  fast  diagonal,  gerun- 
det-dreieckig,  innen  glänzend  roth.  Spindel  sehr  kurz,  bogig,  ohne  Basalschwiele, 
nach  oben  unmerklich  verbreitert.  Mundsaum  einfach,  sclunal  ausgebreitet,  der  un- 
tere Rand  fast  gestreckt. 

Deckel  unbekannt.  ^ 

Vaterland:  auf  der  Insel  Haiti  gesammelt  von  Salle.  (Aus  meiner  Sammlung.) 


i^aclitra^  zu  llellchia. 

90.  Heliciiia  trocliiiliiia  Orbigny. 

Taf.  9.  Fig.  34  — 36. 

H.  testa  conica,  tenui,  laevigata,  nitida,  pelliicida,  flava;  spira  regulariter  conica,  apice  acuta  ; sutura 
submarginata  ; anfr.  6 vix  coiivexiusculis,  ultimo  autice  non  descendente,  basi  planiusculo  ; apertura  ubli- 
qua,  subtriangulari ; columella  breviter  recedente,  simplice,  callum  tenuissinium  retrorsum  emitteiite  ; perist. 
tenui,  brevissime  expanso , intus  albo  - subcalloso  , margine  dextro  strictiusculo , basali  subsinuato , cum 
columella  aogulum  subeffusum  formante.  — Diam.  2V2'",  alt.  2(V". 

Helicina  trochulina,  Orb.  molf  cub.  I.  p.  249.  t.  20.  f.  lÖ  — 12. 

— — Sow.  Thesaiir.  N.  42.  p.  9.  t.  3.  f.  105. 

— — Pfr.  Mon.  Pneiim.  p.  377.  N.  84. 

Gehäuse  kegelförmig,  dünn,  glatt,  glänzend,  durchsichtig,  gelb.  Gewinde  regel- 
mässig konisch,  mit  feinem,  spitzem  Wirbel.  Naht  etwas  berandet.  Umgänge  6, 
sehr  wenig  convex,  der  letzte  nach  vorn  nicht  herabsteigend,  unterseits  ziemlich 
flach.  Mündung  schief  gegen  die  Axe,  fast  dreieckig.  Spindel  kurz  zurücktretend, 
einfach,  in  die  sehr  dünne  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  dünn,  sehr  kurz 
ausgebreitet,  innen  mit  dünnem,  weissem  Callus  belegt,  der  rechte  Rand  ziemlich 
gestreckt,  der  untere  etwas  buchtig,  mit  der  Spindel  einen  etwas  nach  aussen  geöff- 
neten Winkel  bildend. 

Deckel  : unbekannt. 

Vaterland:  im  Innern  der  Insel  Cuba  (Sagra  nach  d’Orbigny),  die  Insel 
Portorico  (Moritz,  nach  dem  abgebildeten  und  beschriebenen  Exemplare  des  Berliner 
Museums). 

Bemerkung.  Diese  Art  ist  nach  H.  campanula  Pfr.  (Nr.  50)  einznordneii. 
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91.  Hei  iciäia  imifasciata  Gray.  Oie  einbiiulige  Heliciiie. 

Taf.  9.  Fig.  39. 

;,H.  testa  subde[)resso-ovata,  obsciira,  acute  cariiiata,  albida,  fusco  uiiifasciata,  spiraliter  subcostata, 
striata  ; spira  convexa,  coiiica,  stibtus  convexa  ; peristomate  iiicrassato,  reflexo  ; aperfiirae  angulo  columel- 
lari  ubtuse  einarginato.“  (Gray.) 

Heliciiia  imifasciata,  Gray  in  Zool.  Journ.  !.  p.  69.  t.  6.  f.  12. 

— — I3esh.  in  Lam.  hist.  VIIL  p.  163.  N.  16. 

— — Sow.  tlies.  t.  1.  f.  21. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  392.  N.  120. 

Von  dieser  Schnecke  vernia«  ich,  wie  auch  Sowcrhy,  nur  eine  Kopie  der 
Originalabbildung,  nebst  der  Avörtüchen  üebersetzung  der  kurzen  Gray’schen  Be- 
schreibung zu  geben.  Letztere  lautet:  „Gehäuse  etwas  niedergedrückt- eiförmig, 
weisslich,  mit  einem  ziemlich  scharfen  kietähnlichen  Rand  und  einem  schmalen  brau- 
nen Band  um  die  Mitte  des  letzten  Umganges : rippenähnlicli  gestreift,  die  Streifen 
convex,  ziemlich  entfernt ; Gewinde  konisch -konvex,  das  Peristom  verdickt,  zurück- 
geschlagen,  der  Spindelwinkel  der  MundöfFnung  mit  einem  stumpfen  Knoten.  Axe 

Durchmesser  Vjo  Zoll.“ 

Vaterland  nicht  angegeben. 

92.  Helicina  substriata  Gray.  Oie  scliwachgestreifte  Helicine. 

Taf.  9.  Fig.  30. 

„H.  testa  depresso  - ovata  , lutesceiite  - albida  , subcarinata,  supra  convexa,  distanter  spiraliter  sub- 
striata, subtus  subconvexa,  lievis  ; peristomate  iiicrassato,  reflexo  (.albido  ?)  columella  labiisque  incrassalis, 
callosis , (albidis  ?)“ 

Cochlea  N.  14.  Brown.  Jamaic.  t.  40.  f.  4. 

Helicina  substriata,  Gray  in  Zool.  Journ.  I.  p.  66.  t.  6.  f.  4. 

— — Desh.  in  Lam.  VIII.  p.  160.  Nr.  9. 

— — Sow.  Thes.  t.  1.  f.  22. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  391.  N.  117. 

Von  dieser  Schnecke  gilt  ganz  desselbe,  wie  von  der  vorigen.  Gray  beschreibt 
sie  folgendermassen : „Gehäuse  niedergedrückt -eiförmig,  gelhlich,  mit  einem  weissen, 
kielähnlichen  Bande  in  der  Mitte,  oberseits  convex,  mit  einigen  entfernt  stehenden 
Spiralstreifen,  unterseits  ziemlich  convex,  glatt;  Peristom  verdickt,  iimgeschlagen, 
Columella  und  innere  Lippe  schwielig  (weiss  ?).“  — Nach  einem  etwas  abgeriebenen, 
verblichenen  Exemplar. 

Vaterland:  Westindieu. 

93.  Helicina  Moreletiana  Pfr.  Morelefs  Helicine. 

Taf.  10.  Fig.  1.  2. 

H.  testa  depresse  conoidea,  tenuiuscula,  liiieis  elevatis  spiralibus  niinute  sculpta,  opaca,  rubello-fla- 
vida ; spira  brevi , conoidea,  apice  acuta;  anfr.  ü planis,  ultimo  non  descendente,  acute  carinato , hast 
convexo ; apertura  perobliqua,  triangulari  ; columella  brevi,  arcuata,  callum  crassum  album,  circumscriptum 
emittente  ; perist.  subincrassato  , albo  , margine  supero  late  expanso  - reflexo  , basali  leviter  arcuato,  late 
reflexo.  — Operc.  ? — Diam.  fere  11'".  Alt.  5"'. 


70 


Helicina  Morel etiana,  Pfr.  in  Zeitschr  f.  Malak.  1850.  p.  191. 

— — Pfr.  Moii.  Pneum.  p.  392.  N.  121. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidisch,  ziemlich  dünnschalig,  blassgelb  oder  röth- 
lich- angelaufen,  glanzlos,  kaum  durchscheinend,  oberseits  mit  flach  erhobenen,  ziem- 
lich von  einander  abstehenden,  feinen  Spirallinien  besetzt,  unten  fein  und  dicht 
spiralstreifig.  Gewinde  flach  konoidisch,  mit  spitzem  Wirbel.  Naht  ganz  flach. 
Umgänge  5,  platt,  der  letzte  nicht  herabsteigend,  scharf  gekielt,  unterseits  flachge- 
Wülbt.  Mündung  sehr  schief  gegen  die  Axe,  ziemlich  regelmässig  dreieckig.  Spindel 
sehr  kurz,  bogig,  mit  einem  kleinen  Höckerchen  an  der  Basis,  nach  hinten  eine 
verdickte,  weisse,  umschriebene  Basalschwiele  bildend.  Mundsaum  etwas  verdickt, 
weiss,  überall  weit  ausgebreitet  und  etwas  zurückgeschlagen,  der  obere  Band  etwas 
ausgeschweift,  der  untere  fast  gestreckt,  breit  zurückgeschlagen. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland  unbekannt.  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

94.  Helicina  siniiosa  Pfr.  Die  biiclitig* - mündige  Helicine. 

Taf.  10.  Fig.  7.  8. 

H.  testa  globoso-eonica,  solida,  concentrice  tenuiter  striata,  opaca,  alba  ; spira  conica,  acuta;  sutura 
imprcssa  ; anfr.  OVj  planis,  ultimo  subcarinato,  basi  convexiusculo  ; apertura  subverticali , sinuoso- trian- 
guiari  ; coliimella  brevi , planata,  basi  in  nodum  dentiformem  desinente,  calluin  tenuem  emittente ; perist. 
incrassato,  expanso,  margine  dextro  repando,  ascendente,  cum  tuberculo  calloso  in  carina  anfractus  pennl 
timi  canalem  formante.  — Operc.  — Diam.  8"'.  Alt.  SVi'". 

Helicina  siniiosa,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1850.  p.  191. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  369.  N.  67. 

Gehäuse  kuglich -konisch,  festschalig,  fein  konzentrisch  gestreift,  undurchsichtig, 
wenig  glänzend,  weiss.  Gewinde  konisch,  etwas  zugespitzt.  Naht  seicht  eingedrückt. 
Umgänge  6V2,  flach,  der  letzte  gross,  nach  vorn  etwas  aufsteigend,  am  Umfange 
etwas  winklig,  unterseits  gewölbt.  Mündung  fast  parallel  mit  der  Axe,  buchtig- 
dreiseitig.  Spindel  sehr  kurz,  nach  aussen  in  ein  zahnförmiges  Knötclien  endigend, 
nach  oben  etwas  verbreitert,  in  eine  schwache  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum 
verdickt,  etwas  ausgebreitet,  winklig  abstehend,  der  untere  Rand  fast  gestreckt, 
allmälig  bogig  in  den  obern  übergehend,  welcher  nach  oben  eingedrückt,  dann  wie- 
der zurücktretend  über  dem  Kiele  sich  befestigt,  auf  welchem  ein  stumpfer  Knoten 
steht,  der  mit  dem  ausgeschweiften  rechten  Rande  einen  engen  Kanal  bildet. 

Deckel  unbekannt. 

Vaterland:  Mexiko?  (Aus  H.  Cuming’s  Sammlung.) 

95.  Hel  iciiia  Tamsiaiia  Pfr.  Tams’s  liellciiie. 

Taf.  10.  Fig.  9—11. 

H.  testa  subgloso  - turbinata , tenui  , sub  lente  spiraliter  miiuite  striata,  nitidula,  pellucida,  corneo- 
rubella  ; spira  coiioidea,  acutiuscula  ; anfr.  5 convexiusculis , ultimo  obsolete  angulato,  basi  planiusculo; 
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apertura  obliqua,  late  semiovalij  coluniella  brevi,  filari,  subrecedonte , callutn  emittente  tenuem  , alblduin, 
diffusum  j perist.  tenui,  albo,  angulatim  patente,  margine  dextro  dilatato,  basali  versus  columellam  angustato. 
— üperc.  — Diam.  Alt.  V“. 

Helicina  Tamsiana,  Pfr.  in  Zeitschr.  f.  Malak.  1S50.  p.  192. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  Sö.l.  N.  56. 

Gehäuse  kuglig- kreiselförmig;,  sehr  dünnschalig,  wenig  glänzend,  durchsichtig, 
hornfarbig -röthlich,  unter  der  Lupe  mit  feinen  Spiralstreifen  besetzt.  Gewinde  ko- 
noidisch,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  etwas  eingedrückt.  Umgänge  .5,  mässig 
gewölbt,  die  oberen  schmal,  der  letzte  gross,  am  Umfange  undeutlich  winklig,  un- 
terseits  ziemlich  flach.  Mündung  schräg  gegen  die  Axe,  breit  halbeiförmig,  innen 
gleichfarbig,  glänzend.  Spindel  kurz,  fädlich,  etwas  zurücktretend,  nach  hinten  in 
eine  dünne,  verfliessendo  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  dünn,  weiss,  wink- 
lig abstehend,  der  rechte  Rand  nach  unten  verbreitert,  der  untere  bis  zu  dem  Punkte, 
wo  er  mit  der  Spindel  fast  rechtwinklig  zusammen stösst,  allmälig  immer  mehr  ver- 
schmälert. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  Venezuela.  (Dr.  Tams  im  Hamburger  Museum  und  in  meiner 
Sammlung.) 

96.  Helicina  vernalis  Mordet  Die  Frühlings -Helicine. 

Taf.  10.  Fig.  12—14. 

H.  testa  globoso-conica,  tenui,  vix  striatula  , sub  lenle  granulata,  nitida,  pellucida,  citrina  vel  al- 
bido  — aut  roseo-fulva,  iiiterduiii  purpureo-fasciata  ; spira  conica,  acutiuscula;  anfr.  5‘/2  convexiusculis, 
ultimo  inflato,  basi  coiivexo ; apertura  parum  obliqua,  subtriangulari  - semiovali ; coluniella  brevi,  basi  re- 
trorsum  subdentata,  superne  callum  crassiusculum,  circumscriptnm  emittente  ; perist.  tenui , angulatim  ex- 
panso,  medio  dilatato,  margine  basali  vix  dilatato.  — Operc.  temie,  castaneo -purpureum.  — Diam. 

Alt.  3Vj'". 

Helicina  vernalis,  Morelet  testac.  noviss.  p.  20.  N.  47. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  372.  N.  74. 

Gehäuse  kuglig- konisch,  dünnschalig,  unmerklich  gestreift,  unter  der  Lupe 
gekörnelt,  glänzend,  durchsichtig,  zitronengelb,  weisslich-  oder  röthlichgelb,  bisweilen 
mit  einigen  purpurrothen  Binden.  Gewinde  konisch,  etwas  zugespitzt.  Naht  ein- 
gedrückt. Umgänge  äVa,  etwas  gewölbt,  der  letzte  aufgeblasen,  auch  unterseits 
gerundet.  Mündung  wenig  schräg  gegen  die  Axe,  etwas  dreiseitig -halbeiförmig. 
Spindel  kurz,  nach  aussen  in  ein  undeutliches  Zälmehen  endigend,  nach  oben  in 
eine  ziemlich  dicke,  umschriebene  Basalschwiele  übergehend.  Mundsaum  dünn, 
winklig  ausgebreitet,  von  beiden  Insertionspunkten  nach  der  Mitte  allmälig  verbrei- 
tert, der  untere  Rand  fast  gestreckt. 

Deckel  dünn,  purpur- kastanienbraun. 

Vaterland:  Die  Wälder  von  Peten  in  der  Republik  Guatemala.  (Aus  H.  Cu- 
ming’s  Sammlung.) 
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07.  Heliciiia  succinea  Pfr.  Die  bemsteinröthliehe  Helicine. 

Taf  10.  Fig.  15-17. 

, H.  testa  orbiculato- conoidea,  teiiui,  sub  lente  granulata,  pelliicida,  nitida,  rubello- succinea,  seriebus 
piloriiiii  nigrorum  (prseter  anfractiim  uitiimiin  obsoletis)  inuiiita  : spira  breviter  conoidea,  acutiiiscula  ; anfr. 
fere  5 parurn  convexis , ultimo  magno,  vix  descendente ; apertiira  parum  obliqna,  semiovali  ; columeila 
brevissima,  verticali,  basi  denticulum  acutum  formante,  callum  tenuem,  granulosum  emittente  ; perist.  tenui, 
breviter  expanso,  margine  supero  repando,  basali  ad  columellam  emarginato.  — Operc.  testaceum , solidum, 
rubeüum.  — Diam.  4'".  Alt. 

Helicina  succinea,  Pfr.  in  Zeitsclir,  f,  Malak.  1850.  p.  7C. 

— — Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  409.  N 10. 

Gehäuse  konoidisch - niedero;cdrückt,  dünnschalig,  durchsichtig,  glänzend,  röth- 
lich  - hernsteinfarbig,  unter  der  Lupe  gekörnelt,  mit  einzelnen  Reihen  leicht  vergäng- 
licher, meist  iitir  am  letzten  Umgänge  siclitharer  schwarzer  Haare  besetzt.  Gewinde 
sehr  niedrig  konoidisch,  mit  spitzlichem  Wirbel.  Naht  seicht  eingedrückt.  Umgänge 
fast  5,  wenig  konvex,  der  letzte  breit,  etwas  niedergedrückt,  nach  vorn  kaum  merk- 
lich herabsteigend.  Mündung  wenig  schräg  gegen  die  Axe,  breit  - halbeiförmig. 
Spinde!  sehr  kurz,  ziemlich  vertikal,  an  der  Basis  ein  scharfes,  abwärts  gerichtetes 
Zähnchen  Itildend,  nach  oben  verbreitert  in  eine  dünne,  gekörnelte  Basaischwiele 
übergehend.  Mundsaum  dünn,  schmal  ausgebreitet,  der  obere  Rand  oben  nach  vorn 
verbreitert , dann  ausgeschweift,  der  untere  neben  der  »Spindel  mit  einem  kleinen 
Kasiale  ausgeschnitten. 

Deckel  von  Schalensubstanz,  ziemlich  fest,  röthlich. 

Vaterland:  auf  Haiti  gesammelt  von  Salle.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

1)8  Heliciiia  scopul orum  Mordet.  Die  Klippen -Helicine. 

Taf.  10.  Fig.  21—23. 

H.  testa  coiiica,  soliila,  conceiitrice  subremote  elevato- striata,  nitiduia,  albida,  llavescente  vel  palliJe 
rosea,  apice  lutea  ; spira  coiiica,  acuminata  : anfr.  7,  supremis  4 aiigulatis,  scalaribus,  sequeritibus  2 snb- 
plaiiis,  ultimo  convexiusculo,  subangulato  ; columeila  brevi,  siibverticali,  retrorsum  in  callum  circnmscriptum, 
crassiusculum  dilatata  ; apertura  perobliqita,  rotumlato-subtriangulari , intus  lutea;  perist.  tenui,  expanso. 
margine  supero  snbrepaiulo,  basali  ver.sus  coluniellam  recto,  aciito.  — Operc.  testaceum,  lotescens,  immer- 
snm.  — Dinm.  4'".  Alt. 

Heliciiia  scopulorum,  Woreiet  testac.  noviss.  p.  20.  N.  49. 

— marmorea,  V’^elasque/  mss.  in  Mus.  Cuming.  ' 

— coiiica,  Orb.  moll.  cub.  I.  p.  249.  t.  20.  f.  7 — 9? 

— pyramidalis,  Sowerby  Thesaur.  p.  9.  N.  43.  t.  3.  f.  104? 

— elongata,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  389.  N.  114. 

Gehäuse  konisch,  trochusfönnig,  ziemlich  festschaiig,  undeutlich  und  ziemlich 
entfernt  konzentrisch  gestreift,  wenig  glänzend,  weissHch,  gelblich  oder  blass  rosen- 
rotli,  an  der  Spitze  gelb.  Gewinde  konvex-konisch,  siacii  oben  in  eine  feine  Spitze 
aiisgezogen.  Umgänge  7,  die  4 obersten  wnnklig,  fast  treppenförmig  abgesetzt,  die 
2 folgenden  ziemlich  platt,  der  letzte  etwas  convex,  an  der  Basis  undentlich  wink- 
ig.  unterscits  flach.  Mündung  sehr  schräg  gegen  die  Axe,  gerundet  - dreiseitig,  _ 


73 


innen  glänzend  gelb.  Spindel  kurz,  fast  vertikal,  nach  hinten  in  eine  ziemlich  dicke, 
umschriebene  Basalschwiele  verbreitert.  Mundsaum  dünn,  ausgebreitet,  der  obere 
Rand  etwas  ausgeschweift,  der  untere  gegen  die  Spindel  hin  geradeaus,  scharf. 

Deckel  ziemlich  fest,  von  Schalensubstanz,  gelblich. 

Vaterland:  die  Isla  de  Pinos  bei  Cuba.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

99.  Helicina  arenicola  Mordet.  Die  saiidbewoliiieiide  Heiicine, 

Taf.  Ift.  Fig.  24  — 2(5.  Vergrössert  Fig.  27, 

H.  testa  conoideo -tlepressa,  spiraliter  striata,  albido-flavicans,  maculis  corneo-pellucidis  seriatis  va- 
riegata  ; spira  convexo-conoidea,  acutiuscula  ; sutura  impressa,  albo- marginata  ; anfr.  planiusculis, 
ultimo  rotundato  ; apertura  parum  obliqua , semiovali  ; columella  brevissime  arcuata,  superne  puncto  im- 
presso notata,  callum  tenuiuscuiiim  emitteute  j perist.  simplice,  brevissimo  redexo.  — Operc.  — Diam. 

3%"'.  Alt.  2‘A'". 

Helicina  arenicola,  Morelet  testac.  noviss.  I.  p.  21.  N.  50. 

— — Pfr.  Mon.  Pneiim.  p.  36(5.  N.  tiO. 

Gehäuse  niedergedrückt-konoidisch,  ziemlich  festschalig,  spiralig  gestreift,  wciss- 
lichgelb,  mit  einzelnen  Reihen  durchsichtiger,  hornfarbiger  oder  gelber  Flecken  um- 
geben. Gewinde  gewölbt-konoidisch , mit  spitzlichern  Wirl)el.  Naht  eingedrückt, 
weissberandet.  Umgänge  ziemlich  flach,  der  letzte  etwas  gerundet,  auch  un- 

terseits  mässig  konvex.  Mündung  wenig  schräg  gegen  die  Axe,  halbeiförmig.  Spin- 
del sehr  kurz  bogig,  oberseits  mit  einem  eingedrückten  Punkte  bezeichnet  und  in 
eine  dünne  Basalschwiele  verbreitert.  Mundsaum  einfach,  sehr  kurz  und  gleichmäs- 
sig  umgeschlagcn , beide  Ränder  regelmässig  bogig. 

Deckel  mir  unbekannt. 

Vaterland:  Sandige  Gegenden  um  Sisal  in  Yucatan.  (Aus  meiner  Sammlung.) 
100.  e eliciiia  Holiaiidi  Adams.  Holiaiid’s  Heliciiie. 

Taf.  10.  Fig.  18  — 20. 

H.  testa  globoso  - conoidea , (eiiuiuscula , satiirate  castaiiea,  subdecussata,  sub  iente  pustulosa;  spira 
late  conoidea,  acutiuscula  j anfr.  5 parum  convexis,  celeriter  accresceutibus,  ultimo  autice  snbdesceudeute ; 
apertura  diagoiiali,  triaugulari -semilunari  ; columella  brevi,  in  dentem  antrorsiim  arcuatum  desinente  ; tis- 
sura  brevi  a perist.  .siuiplico,  acuto,  expanso  separata  ; callo  basali  semicirculari,  nitido.  — Operc.  solidum, 
semiovale,  basi  acute  anguiatum  , ciuerascens.  — Diam.  6"',  alt. 

Helicina  Holland!,  Adams  Contrib.  to  t'onch.  N.  1.  p.  13. 

Alcadia  Hollandi,  Pfr.  Mon.  Pneum.  p.  400.  N.  9. 

Gehäuse  kugiig -konoidisch,  ziemlich  dünnschalig,  dunkel  kastanienbraun,  un- 
deutlich gegittert,  unter  der  Lupe  mit  Posteln  besetzt.  Gewinde  breit  konoidal,  mit 
ziemlich  spitzem  Wirbel.  Umgänge  5,  wenig  convex,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
nach  vorn  etwas  herabsteigend.  Mündung  diagonal  zur  Axe,  dreieckig  - halbeiförmig. 
Spindel  kurz,  in  einen  nach  vorn  gekrümmten  Zahn  endigend,  durch  einen  kurzen 
Spalt  von  dem  einfachen,  scharfen,  ausgebreifeten  Mnndsaum  getrennt.  Basalscbwiele 
halbkreisförmig,  glänzend. 

I.  \e>.  1 
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Deckel : von  fester  Substanz,  halbeiförmig;,  an  der  Basis  spitz  gewinkelt,  graulich. 

Vaterland:  Jamaica.  (Aus  meiner  Sammlung.) 

101.  Heliciiia  orbiculata  Say? 

Taf.  10.  Fig.  32.  33. 

Die  hier  abgebiidete  Schnecke  habe  ich  neuerlich  von  Herrn  Cuming  unter 
dem  Namen  //.  occulta  Say  erhalten  ; sie  stimmt  aber  nicht  mit  Say’s  Abbildung 
überein  und  ist  sehr  verschieden  von  der  Art,  welche  ich  (p.  18.  N.  12)  als  H.  oc- 
eulta  gegeben  habe.  Eher  dürfte  sie  tür  H.  orbiculniii  Say,  eine  Art,  die  mir  noch 
nicht  ganz  klar  geworden  ist,  anzusprechen  sein. 


Erkläi’MMg  «ler  Tafeln. 


Taf.  1. 

Fig  1 — A.  Helicina  Sagraiana  Orb.  p.  15.  — 
5 — 7.  Helicina  pulcherriina  Lea  p.  17.  — 8 — 10. 
H.  siibmargiiiata  Gray  p.  IG.  - — 11  — 17.  H.  ad- 
spersa  Pfr.  p.  32.  — 18.  19.  H.  aurantia  Gray  p. 
S6.  — 20.  21.  H.  hcBinastoma  Moric.  p.  42.  — 22 

— 20.  H.  Jamaicensis  Sow.  p.  35.  — 27 — 30.  H. 
variabilis  Wagn.  p.  63.  — 31.  32.  H.  Havida  Menke 
p.  42. 

Taf.  2. 

Fig.  1 — 3.  H.  Columbiana  Phil.  p.  52.  — 4 — 6. 
H.  Tilei  Pfr  p.  65.  — 7 — 9.  H,  acutissima  Sow. 
p.  57.  — 10.  11.  H.  acutissima  var.  — 12.  13. 

H.  trochiforinis  Sow.  p.  59.  — 14.  15.  H.  angulafa 
Sow.  p.  60.  — 16  — 18.  H.  agglutiiians  Sow.  p.  56. 

— 19  — 21.  H.  Nicobarica  Phil.  p.  62.  — 22.  23. 
H.  Brasiliensis  Gray  var.  p.  47.  — 24.  25.  H.  fulva 
Orb.  p.  47.  — 26  — 29.  H.  solidula  Gray  p.  21.  — 
30  — 32.  H.  pisum  Phil.  p.  19.  — 33  — 36,  H.  cras- 
silabris  Phil.  p.  20. 

Taf.  3. 

Fig.  1 — 3.  H.  Anlillarum  Sow.  p.  46.  — 4 — 9. 

H.  citriua  Grat.  p.  45.  — lO — 12.  II.  Guadeloii- 
peusis  Sow.  p.  46.  — 13 — 16.  H.  Caracolla  Moric. 
p.  56.  — 17.  18.  H.  Brownii  Gray  p.  28.  — 19 

— 22.  H.  hispida  Pfr.  p.  30.  — 23  — 25.  H.  minima. 
Orb.  p.  30.  — 26  — 35.  H.  fasciata  Lam.  p.  48.  — 
36  — 39.  H.  Dysoni  Pfr.  p.  49.  — 40  — 43.  H.  ro- 
telloidea  Migh.  p.  23. 

Taf.  4. 

Fig.  1 — 4.  H.  Besckei  Pfr.  p.  64.  — 5 — 8.  H. 
neriteila  Lam.  p.  34.  — 9.  10.  H.  tropica  Jan  p.  37. 

— II.  12.  H.  occulta  Say.  p.  18.  — 13  — 15.  H. 

turbinata  Wiegm.  p.  39.  — 16  — 18.  H.  zephyrina 

Ouel.  p.  37.  — 19  — 21.  H.  nitida  Pfr.  p.  25.  — 
22  — 24.  H.  platychila  MIf.  p.  24.  — 25  — 27.  H. 


minuta  Sow.  p.  54.  — 28  — 30.  H.  rugosa  Pfr.  p. 
13.  — 31  —33.  H.  costata  Gray  p.  22.  — 34  — 36. 
H.  subfnsca  Menke  p.  24.  — 37  — 39.  H.  solitaria 
Ad.  (Guildingiana  Pfr.)  p.  29.  — 40  — 43.  H.  lirata 
Pfr.  p.  14. 

Taf.  5. 

Fig.  1.  2.  Trochatella  Taiikervillei  Gray  p.  4. 

— 3.  4.  Tr.  pulchella  Gray  p.  6.  — 5 6.  Tr.  Gray- 
ana  Pfr.  p.  7.  — 7.  8.  H.  globosa  Sow.  p.  31.  — 
9 — 11.  Troch.  conica  Pfr.  p.  7.  — 12 — 15.  Tr. 
rupestris  Pfr.  p.  8.  — 16.  17.  H.  globosa  Sow.  var. 

— 18  — 20.  H.  alata  Menke  p,  43.  — 21  — 23.  Lii- 
cidella  aureola  Fer.  p 9.  — 27.  Hel.  striata  Laut, 
p.  33.  — 28  — 30.  H.  tlavida  Menke  var.  p.  42.  — 
31  — 34.  H.  villosa  Ant.  p.  27.  — 35  — 38.  H.  Aii- 
toni  Pfr.  p.  44. 

Taf.  6. 

Fig.  1.2.  H.  major  Gray  p.  27.  — 3.  4.  H.  ma- 
xima  Sow,  p.  44.  — 5.  6.  H.  pulcherriina  Lea  var. 
p.  17.  — 7.  8.  Tr.  virginea  Lea  p.  5.  — 9.  10. 
Hel.  Sowerbyana  Pfr  p.  50.  — 11.  12.  H.  Gossei 
Pfr.  p.  28.  — 13.  14.  H.  Cumingiana  Pfr.  p.  31. 

— 15.  16.  Troch.  semilirata  Pfr.  p.  5.  — 17.  H. 

Rieneri  Pfr.  p.  54.  — 18.  H.  neriteila  Lam.  var.  p. 
34.  — 19.  20.  H.  occidentalis  Guild.  p.  51.  — 21. 
22.  H.  Brownii  Gray  var.  p.  29.  — 23.  24.  H. 
Maugeriae  Gray  p.  19. 

Taf.  7. 

Fig.  1.  2.  H.  citrina  Grat.  var.  p.  45.  — 3.  H. 
zephyrina  Ducl.  var.  p.  37.  — 4.  5.  H.  rhodostoina 
Gray  p.  60.  — 6.  H.  turbinata  Wiegm.  var.  p.  39. 

— 7.  H.  Columbiana  Phil.  var.  p.  53.  — 8.  9.  H. 
platychila  Mlf.  var.  p.  24.  — 10.  11.  H.  Brasiliensis 
Gray  p.  47.  — 12^ — 15.  H.  depressa  Gray  p.  12. 

— 16.  17.  H.  Adamsiana  Pfr.  p.  12.  — 18.  19.  H. 

Lazarus  Sow.  p.  58.  — 20.  21.  H.  gonochila  Pfr. 

10 
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p.  53.  — 22.  23.  H.  carinata  Orb.  p.  62.  — 24 — 
27.  H.  Rohri  Pfr.  p.  20.  — 28.  29.  H.  conceiitrica 
Pfr.  p.  61.  — 30  — 32.  Troch.  Petitiana  Orb.  p.  43. 

— 33.  34.  H.  tenuis  Pfr.  p.  40.  — 35.  36.  H.  Owe- 

äiiana  Pir.  p.  40.  — 37  — 39.  H.  constricta  Pfr. 

p.  22. 

Taf.  8. 

Fig.  ].  2.  H.  turbiiiata  Wiegm.  var.  p.  39.  — 
3.  4.  II.  tenuilabris  Pfr.  p.  36.  — 5.  6.  H.  Reeve- 
aiia  Pfr.  p.  41.  — 7.  8.  H.  pisum  Phil.  var.  p.  19. 

— 9 — 12.  H.  neritella  Lam.  var.  p.  34.  — 13  — 15. 

H.  ainoena  Pfr.  p.  55.  — 16.  17.  H.  acuta  Pfr.  p. 
58.  — 18.  19.  H.  coucentrica  Pfr.  var.  p.  61.  — 

20.  H.  costata  Gray  var.  p.  22.  — 21.  H.  zephyrina 
Ducl.  \ar.  p.  37.  — 22.  H.  tropica  Jan.  var,  p.  37. 

— 2.}.  24.  II.  sanguinea  Pfr.  p.  17.  — 25,  26.  H. 
Lindeiii  Pfr.  p.  52.  — 27  — 32.  H.  Dysoni  Pfr.  p. 
49.  — 33.  34.  H.  Orbignyi  Pfr.  p.  21.  — 35.  36. 
H.  striaiula  Sovv.  p.  18.  — 37.  38.  H.  subfusca  Mke. 
var.  — 39  — 42.  H.  plicatula  Pfr,  p.  13. 

Taf.  9. 

Fig.  1.  2.  H.  Funcki  Pfr.  p.  33.  — 3.  4.  H. 

neritella  Lam.  p.  34.  — 5.  6.  H.  Columbiana  Phil. 


p.  52.  — 7.  8.  H.  Hanleyana  Pfr.  p.  39.  — 9.  10- 
H.  convexa  Pfr.  p.  53.  — 11.  H.  viridis  Lam.  p.  59. 

— 12.  13.  H.  campaiiula  Pfr.  p.  41.  — 14 — 17. 
H.  uuidentata  Pfr.  p.  14.  — 18  — 21.  H.  inconspicua 
Pfr.  p.  26.  — 22  — 25.  H.  Küsteriana  Pfr.  p.  50. 

— 26 — 29.  H.  rustica  Pfr.  p.  26.  — 30.  H.  sub- 
striata  Gray  p.  69.  — 31.  H.  turbinata  Wgm.  var. 
p.  39.  — 32.  33.  H.  neritella  Lam.  var.  p.  35.  — 
34  — 36.  H trochulina  Orb.?  p.  68.  — 37.  38,  Troch. 
regina  Mor.  p.  66.  — 39.  H.  unifasciata  Gray  p. 
69.  — 40.  41.  Troch.  constellata  Mor.  p.  8. 

Taf.  10. 

Fig.  1.  2.  H.  Moreletiana  Pfr.  p.  69.  — 3.  4. 

Troch.  chrysostoma  Shuttl.  p.  66.  — 5.  6.  Tr.  Goiil- 
diana  Pfr.  p.  67.  — 7.  8.  Hel.  sinuosa  Pfr.  p.  70. 

— 9—11.  H.  Tamsiana  Pfr.  p.  70.  — 12  — 14. 
H.  vernalis  Mor.  (tenuis  var.?)  p.  71.  — 15 — 17. 
H.  succinea  Pfr.  p 72.  — 18  — 20.  H.  Holland!  Ad. 
p.  73.  — 21  — 23.  H.  Bcopulorum  Mor.  p.  72.  — 
24  — 27.  H.  arenicola  Mor.  p.  73.  ■ — 28  — 31.  Troch. 
elegantula  Pfr.  p.  67.  — 32  33.  H.  orbiculata  Say  ? 
p.  74.  — 34.  35.  H.  biangulata  Pfr.  p.  65. 


Alphabetisches  Verzeichaiss 

der 


Gattungen  und  Arten  mit  ihren  Hynony men. 


Alcadia  Holland!  Pfr.  p.  73. 

„ succinea  Pfr.  p.  72. 
Helicina  Lam.  p.  10. 

acuta  Pfr.  p.  58. 

,,  acutissima  Sow.  p.  57. 

,5  Adamsiana  Pfr.  p.  12. 

.,  adspersa  Pfr.  p.  32. 

5,  agglutinans  SovV.  p.  56. 


Helicina  alata  Menke  p.  43. 

,,  Ambeliana  Sow.  v.  zephyriiia. 

,,  Ambieliana  Boissy  v.  flavida. 

,,  amoena  Pfr.  p.  57. 

„ angulata  Sow.  p.  60. 

„ Antillarnm  Sow.  p.  46. 

„ Antoni  Pfr.  p.  44. 

,,  arenicola  Mor.  p.  73. 
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Helicina  aiiraiitia  Gr.  p.  3ft. 

„ aureola  Gr.  v.  LiicideUa. 

Besckei  Pfr.  p.  64. 

„ biangulafa  Pfr.  p.  65. 

„ brasiliensis  Gr.  p.  47. 

Bronniana  Pli.  v.  ro(el!oidea. 

„ ßrovvnii  Gr.  p.  28. 

5,  campanula  Pfr.  p.  41. 

5,  Cararolla  Moric.  p.  56. 

„ carinata  Orb.  p.  62. 

„ carinata  Sow.  v.  Besckei. 

5,  castanea  Guild.  v.  subfusca. 

„ chrysostoma  Sliuttl.  v.  Trochatella. 

citrina  Grat.  p.  45. 

,,  coinmbiana  Ph.  p.  52.  - 

,,  concentrica  Pfr.  p.  61. 

„ eofiica  Pfr.  v.  Trochafelia. 

,5  constellata  Mor.  v.  Trochatella. 

„ coiistricta  Pfr.  p.  22. 

5,  convexa  Pfr.  p.  53. 

,,  co.stata  Gr.  p.  22. 

5,  crassa  Orb.  v.  pulcherrima. 

„ crassüabris  Ph.  p.  20. 

„ Ciiniingiana  Pfr.  p.  31. 

„ dentigera  Orb.  v.  hispida. 

.,  depres.sa  Gr.  p.  12. 

,,  discülor  MIf.  v.  ininuta. 

5,  üy.soni  Pfr.  p.  49. 

,5  elegans  Orb.  v.  Trochat.  conica. 

„ elongata  Pfr.  v.  scopiilorum. 

,5  fasciata  Lam.  p.  48. 

j,  ,,  Spix  V.  variabilis. 

5,  ,,  Giiild.  V.  occideiitalis. 

,,  „ Del.  V.  brasiliensis. 

„ llaniinea  C)uoy  p.  39. 

„ Hava  Spix  v.  variabilis. 

„ flavida  Mke.  p.  42. 

,,  fulva  Orb.  p.  47. 

,5  Fiincki  Pfr.  p.  33. 

„ glabra  Gould  v.  nitida. 

,,  globosa  Sow.  p.  3!. 

„ globularis  Sow.  v.  fasciata. 

5,  gonoehila  Pfr.  p.  53. 

55  Gossei  Pfr.  p.  28. 

55  guadeloupensis  Sow.  p.  46. 

,5  Guddingiana  Pfr.  v.  solitaria. 


Helicina 

5? 

35 

35 

53 

53 

35 

35 

33 


33 

35 

53 


53 

55 

35 

33 

33 

35 

55 

53 


33 

35 


33 

33 

33 

55 

33 

33 

35 

53 

33 

33 

33 

33 

53 

53 

33 

33 

35 

33 


haemastoma  Moric.  p.  42. 

Hanleyana  Pfr.  p.  38. 
hispida  Pfr.  p.  30. 

Hollandi  Ad. 

Hornbeckii  Pb.  v.  subfusca. 
inconspiciia  Pfr.  p.  26. 
jainaicensis  Sow.  p.  3.5. 

Kieneri  Pfr.  p.  56. 

Küsteriana  Pfr.  p.  50. 

Lazarus  Sow.  p.  58. 

Leana  Ad.  v.  depressa. 

Lindeni  Pfr.  p.  52. 

lirafa  Pfr.  p.  14. 

lutea  Sow.  v.  platychila. 

maculosa  Newc.  v.  Trochat.  regina. 

major  Gr.  p.  27. 

marmorata  Orb.  v.  adspersa. 

marmorea  Vel.  v.  scopulorum. 

Maugeriae  Gr.  p.  19. 

niaxima  Sow.  p.  44. 

Menkeana  Ph.  v.  brasiliensis. 
minima  Orb.  p.  30. 
ininuta  Sow,  p.  54. 

Moreletiana  Pfr.  p.  69. 
multistriata  Vel.  v.  Trochat.  regina, 
neritella  Lam.  p.  34. 

„ P.  & M.  V.  platychila. 
iiicobarica  Ph.  p.  62. 
nitida  Pfr.  p.  25. 
occideiitalis  Guild.  p.  51. 
occiilta  Say  p.  18. 
orbiculata  Say  p.  74. 

Orbignyi  Pfr.  p.  21. 

oresigeua  Orb.  v.  brasiliensis. 

Ovveniaiia  Pfr.  p.  40. 

pagoda  Newc.  v.  Trochat.  constellata. 

pallida  Ptr.  v.  rustica. 

Petitiana  Orb.  v.  Trochatella. 
picta  Fer.  v.  fasciata. 
pilosa  Sow.  V.  villosa. 
pisuiii  Ph.  p.  19. 
platychila  Mlf.  p.  24. 
plicatula  Pfr.  p.  13. 
polita  Sow.  V.  citrina. 
pulchella  Gr.  v.  Trochatella. 
pulcherrima  Lea  p.  17. 
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Helicina 

5? 

55 

55 

55 

55 


55 


55 

55 

55 


55 


55 

55 

55 

55 


55 


55 

55 

55 


55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 


purpiireo- flava  Moric.  v.  aiuoena. 
Ileeveaiia  Pfr.  p.  41. 
regina  Mor.  v.  Trochatelia. 
rhodostoma  Sow.  p.  60. 

Rohri  Pfr.  p.  20. 
rotellaris  Mke  v.  fasciata. 
rotellina  P.  & M.  v.  siibfusca. 
rotelloidea  Migh.  p.  23. 
rubra  Pfr.  v.  subinarginata. 
rugosa  Pfr.  p.  13. 
rupestris  Pfr.  v.  Trochatelia. 
rustica  Pfr.  p.  26. 
riisticella  Mor.  v.  unidentata. 

Sagra  Sow.  v.  Sagraiana. 

Sagraiana  Orb.  p.  15. 
saiiguinea  P.  p.  17. 
scilula  Gr.  v.  Trochat.  pulchelia. 
seopuloruni  Mor.  p.  72. 
sinuosa  Pfr.  p.  70. 

Sioanii  Fer.  v.  Trochat.  pulchelia. 
solidula  Gr.  p.  21. 

solitaria  Ad.  (Guildingiaua  Pfr.)  p.  29. 
Sowerbyana  Pfr  p.  50. 
striata  Lam.  p.  33. 

Striatula  Sow.  p.  18. 

,,  Rang  V.  pHcatula. 
subfusca  Mke  p.  24. 
submarginata  Gr.  p.  16. 
substriata  Gr.  p.  69. 
siiccinea  Pfr.  p.  72. 
tieniata  Quoy  p.  63. 

Tanisiana  Pfr.  p.  70. 

Taiikervülii  Gr.  v.  Trochatelia. 
tenuilabris  Pfr.  p'.  36. 
tenuis  Pfr.  p.  40. 

Tilei  Pfr.  p.  65. 
trochiformis  Sow.  p.  59. 
trochulina  Orb.  p.  68. 
tropica  Jan.  p.  37. 


Helicina  turbinata  Wgm.  p.  39. 

„ unicolor  P.  & M.  v.  platychila. 

5,  unidentata  Pfr.  p.  14. 

,,  unifasciata  Gr.  p.  69 

,,  variabilis  Wagn.  p.  63. 

„ ,,  Guild.  V.  neritella. 

,,  variegata  Orb.  v.  adspersa. 

„ vernalis  Mor.  p.  71. 

„ villosa  Ant.  p 27. 

„ virginea  Lea  v.  Trochatelia. 

„ viridis  Lam.  p 59. 

„ zephyrina  Ducl.  p.  37. 

,,  ,5  ‘ P.  & M.  V.  variabilis. 

,,  zoiiata  Sow.  v.  variabilis. 

Helix  aurenla  Fer.  v.  Lucidella. 

,5  Brownii  Wood  v.  Helicina. 

,5  platychilos  Mlf.  v.  Helicina. 

„ scitula  Wood  v.  Trochat.  pulchelia. 

Lucidella  Swains.  p.  9. 

,,  aureola  Fer.  p.  9. 

Oligyra  rhodostoma  Swains.  v.  Helicina. 

Pachytoma  occidentalis  Sw.  v.  Helicina. 

„ viridis  Sw.  v.  Helicina. 

Trochatelia  Swains.  p.  4. 

„ chrysostoma  Shuttl.  p.  66. 

,,  conica  Pfr.  p.  7. 

,,  constellata  Mor.  p.  8. 

„ elegantula  Pfr.  p.  67. 

y,  Grayana  Pfr.  p.  7. 

„ Gouldiana  Pfr.  p.  67. 

,,  Petitiana  Orb.  p.  43. 

,,  pulchelia  Gray  p.  6. 

5,  regina  Mor.  p.  66. 

,.  rupestris  Pfr.  p.  8. 

semilirata  Pfr.  p.  5. 

,,  Tankervillii  Gray  p.  4. 

,,  virginea  Lea  p.  5 

Trochus  Tankervillii  Wood  v.  Trochatelia. 
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